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wendig« »«dingung d« Realist»!»« be» _ProM«
fnn dürft«» , da« Wünsche»,»'««« b« V«w»ltung«.

gnicht« _avn l» P«l«lt im»«hi« b«t«nt _w«d««
mlg«. In d«l Abstimmung e_° _bioe »md« da»
erst« Gutacht«» ««»stimmig, <«g«»ommen.

H«» «ed»ll«_ur Th. 0. »«!«»» «_f«rl«»t« hi«_r»uf
i!b«l da« Gutachten de» »«»_fchuss»« betr. da. Und.

lich« «,unb«ig«»«un und dl« ml» ihm »«.
_k»«pft.n R«cht« _uab L«ft«n, Dn» _Vuiachtn, li«g,
die _Ueberzeugu»« zu G»u«d«, d»ß d« Vt»»l nnb

> „,
<i» gibt b«lb«t« Vchltzm«ist«l für alle«,

nur «Icht für Mensch«.
F_ran, Well.

Die Hundertjahrfeier ber Tchlacht
bei Jena.

V«, W, », ltr»n«h»l».
(Ollglnalbnicht bei.«ig- _Nunbfchau_' .)

Jena, 15. 0l<ob« l»_O6.
Je»», — welche Fülle v«» Vlinn«»un»n!, »»»

»llbern Wucht w «lln Her_^n auf, b««n Ohr bl«I«i
°!««_rtl»»te «lang wühlt. I«n», — b!e Vtltt«
_hlchs!« Erhebung beutschen Geist«, bl« Quelle beut»
Ich» _Nchllunsl, _beulschen _Forscherw«» _^ Jen», — die
Llltte _tlefft» _Vchmach, be»ü!<g«nd«_r Erinnerung an
N»! und Elenb unsere« deutlchen Vaterland««.

Hunb«lt Jahr« st»b «e«au!cht, hundert Iah« voll
_llamps und lllbelt, hundert Iah«, bie un» den Lieg
»bracht, bl« un» emporgehoben au« tlesfte» Duülel
» d»_, Licht der S«n«e, daß »_lr °u« _he!t««_r _hlh«
Mckbücke« l«n«n auf jenen Tag. da Deutschlanb«
«acht unter den »uchtlgen _Lchligen _Napole««« zu»
I»mmenbiach, zusammenbrechen mußt« , »eil e« n««_1ch
unb faul »Hl, weil e« schlief ! Ernst und tiöbe find
bi« _Gedanl«» . dl« sich un« nahen bei _biese« Rück»
schauen in ble finster« Nacht _beulscher Ohnmacht unb
_tchande, und da« Gefühl einer liefe» Iran« u» bie
_Slhn, unser» Land», bi« bort auf den Hlh«n «»«
3«na »_erblule»«» , «rfüllt un», der _Irauer um die
bi« in da, G,»b _sanlen ohne die Gewißheit, daß aul
ihrem Blut« ei» neue« , groë» _Natellanb «stehe»
»erb«.

Ernst und felulich »a» auch ti« Stimmung, die
den _hunixiMltiwg, b« 14. _Olwbtl _^_W«. b»>
«>««»« . d«n 3a«, da Deutschland sein« _gesllllene»
_«_°h« _«hite und _betraueit«, «uf b«m «««» Plateau
»» Ienllei Schlachtfeld«, in de» «einen _Dirfch««
_Vle,_5h«_htllh,n , der NuheMte der gefallene»Krieger
Wulbe ei» Dentmnl errichtet, schlicht und einfach.
«N! Kreuz au« b»u«nd«m Granit, umweht _vo» de»
!ch»«_re» Fallen eine» _sinlenben Fahne, ,_» seinen
o«ßen «!n _melallenn Kran» ein K»anz der Eh»«
»«d Trauer .erhelX sich auf de« _Kirchplatz de« stillen
D_»lf», da, nach ,<n«n _x,g<« _blullge» Ringe»»

»lcht n!«d«l ein so gewaltige» _Nild zu seh«n de»
t«mm«n, »i« «» der E»thüllung»tag bracht«.

Im Gchel»« «ln«r »armen Oltobelsoon« _ftrimlen
schon f«it frilhem Morgen an« allen _umlieg«»de«
Dörfer» unb Statten zu Fuß nnb Wagen Man««
Flaue» unb Kinde». Durch ble ln leuchtende»
Farbe» prangenden Tal«, über bi« Straßen, di_<
te« _Corsen Garde «schüttu», rasselt«« Wagen «uj
Wagen, ln ««_waltigem _Nnbrang immer n«ue Echann
dem nl<!N«lM!8«le!ch«n _Plat)« zuführenb. Dl«
_Kriegerverein«, wohl bunkert«, in groë» «remsein
nah!« mit «MM« Fah»e !h« gefallenenKameraden
,n ehren. Alt« Mann», gebückt unb _lan_^am
!_chr«lt««d, so ma«ch« _besch»«_r! dmch Leiden u»b
Wunben, ab« all« mit »_hrenben K»e_«_PN »uf de

el»ft so stolzen, mutig«» _Vrust, Kreuz«n< dl« »«!«!««
baß _fie bl« Scharte» nieb«, «»«gewetzt, daß fi« da«
Nlut ihr» alte» _Kamnaben von _l_«0« g«,«ch

_hawn, baß si_« da» volknbel, »»st» _l«n« _ruhml»«
»_erblut«t. >uf dem _w«I!«n Felde vor dem Dorf«
»_ar «in Platz mit Föhn» abgeNlckt_! bort sollte d«

feierlich« Felbg»tt««di«nf! abgehauen »«den. Em
schlicht« «_ltar mit schwarzem Ncuzifi r und alten
filbernen Leuchtern »h«b sich _a» b«i «wen _Querscit«.

Um »eh» Uhr begann b« «ufm«lch der V«»ine. die
»1»' lebenbe Man«, b«» well«n Platz un!!ch!°ff.n,
Hundert« von Fahne» _flaltein im leichten Wind« üb«»

den Menschenmassen, di« in hellen Hausen herbei'

st,«m«» unb nur mühsam von «itenbe» Gendarmen

in Ordnung «ehalten »«den, Di« _stulnitischen Ver-

bindnnaen «_sch.!nen w u»ll«m W ch«, '_»« l»°««

ss»hn««u». »«»an di« all« «_mschenlchasizslltM

Vliliii»» eilen hin nnb her und sngln _<u» richtige

Placierung ber Vnewe. Im«« neu« Gruppen «on

offui_eien alle, Waffengattungen betreten den in«««

Teil de« Feftplol)««, Nb»ib»ung_«n b« Regiment«,

die bei Je«» gefochten iaben, Husaren _und Dlag»««

»_rtiII«iNen mit lhrer WufitlapeUe, die i°n°_ychen u«b

»eimalüchen Vataillon« _»ücken an unb «_ehme» ünl,

°°m »l a. «utMung. Von »item _«N._ngt >r

bump
_'

Tonen« Paul« «>d ««WM« Klange

«im« Marsche» verhallen im «raus.« »« M«sch.n°

_masse_«, bi. den weite» Platz bi, zum Dorf. h'° be.

wgern. Nur mühsam gelingt e, den »_H«''^ _°
ein« «°ss« sür bie Fürftlichletten unb höchst« «'«'

«r« _freihal ten, »» _«_iwgang «»« D«_fe !M

man den _anls«n ««nnal-Mmarschall «r»f«n _Has«l«_r

in fnundliche« Gespräch mit anderen hohen _Oftiz!«««
und H _oflxaml«»; d«l _Elbprwz von M«i»!ng«« lülrl«
bl. fnigehallen« Vtraë und schrei»«» bl« Fro»t bei
K»!eg«i»«einl at, hi« und ba eine» Veteranen an-
sprechend. Kurz« Z«lt darauf erscheint am Dorfein-
gang der Großherzng und l» langsamem I»ge begeben
sich bl« Füchlichlewn mit ihre« Gesolg» zum F_»lb_>
gotte«dl«»st. Di« sympathische s«N»lt b«« Großherzog«
Wtlhel«><t»nst «»» Vllchfen»We!»a» mit b««
lugenblich»lr»f!lg«n, mannlichen _N»llitz schreitet an
der Seite d« _Vibp»!»»«» »on _Vleiningen
übnall mit ftum««m Grüß und Winlen b«»
glüht; i« G«s»lg« «blick« «_ir d._« _tzerz»_g
von Württemberg, t!« sächsische» unb preußische» Ge«
sandten unb vor allen zieht Graf Höseler ln Ulan«»»
uniform, di« lNlitgerle in d«» Hanb, bi« _Nusmerl»
samlot auf sich. T>« Graf tritt pllhlich m!l!«n au»
dem Zuge »uf «inen alten Krieger von 66 unb 70
zu und begrüht ihn mit «wem: >Wi« geht e« Di»,
Aller?' »_ahrenb «ln fteunbliche« Lächeln die _scharse»
an Moltl« erinnernde« Züge «hellt. Die Fürfl-
lichieüen haben _ben Platz _betreien, bie Fahnen bilde«
«inen Halb!««« um den Altar, um den d!« Geist-
lichleil schon ««sammelt ist; ein liefe« Schweigen
lag«»! sich plötzlich über de» Menschenmenge, da bei
Ii<m«n>il!»!, geMagen aus _gedlnnpslln Trommeln
bie Feier eröffnet. Leise, Wie bumpse» Grollen,
rolle« die Klöng« über da« weit« Feld, tiefer unt
llagender schwellen sle an wie «in Llöhnen, um sanft
unb leis« zu verhallen, wie der lief« Veusz« «ine«
gewaltigen Riesen In «eichen, _oolle» _Nllorben u_>
llwgt, von de« MilitalilaplUe» geblasen, der Choral
„Nu« ülfer Not sch»_, ich zu Dir! , . ,_' »«ilin_^l
von d«r Me«g« mitgesu»_ge». Nachdem » vnllunien,
besUigt ll_abettenhau_^_sisarr« _Hagemeyer de» Nil»»,
um ln kurzer, mailiger Ansprach« d«« lag« di_>
Weihe zu geben, .Du Her», »eß soll ich «ich
iroste«, ich hoff« aus Dich', _dk_»W»i» d«»P_1_aiMn
»» _be_« Pledig! >u Grund« gelegt, die !« Au»z»g<
solg«»d« Gedanlen enthielt:

»Von den <3»_al<veraen hallen Ilaueilläng« hinab
ln« _tal, _liau« bewegt unl um die in tiefer 3i»!

de« Nllt«_la»_de» _Gesllllenen, Wie _einft «in Thliring«
Landlos seine Ublize» u«_t« ba« Joch spannte,
_s, _sp»»n!» Nopoleon dl« b«ntl<h«n _Flllfte»

d«» deutsch« Voll »»» sei««» _IrmmptMllaen
_Fmften u»d Voll Prrütttt und vnigift«, _bmch

d«n g«tlvng«ss«nen Zeitgeist, b» mit be» auch
in _uns«r«n Tage« »leb« mächtig w_._rb_.nb«n hohl.«
Phrase »_on international« NeUvelbrüdnung in de«
He,z«» s«i» Un»«_s«n <_ri«b. W» hoch N«_ht, seh« _p_»
daß « «ich! falle! — _3lb« Gott half. In l_«n«

Zelt «»wuchs«» b«_m deutsche» Voll« Helden, Helden
de« Geist«, unb b«Waff»n. Nuf dl« trüb«« Otto»«,
tag« von Jen« folgte Leipzig unb 1870 bl« Eistür»
mnng ber »!e bezwungenen Fest« Metz. _Mlnner er-
standen, »uf bie man bauen lann; «in« l«b«nb« Maue»
_^festigt »u, Blut u»b Schweiß, umgibt unb schützt
Kaiser unb N«ich, «in« Mauer, an b« all« _Stsrm«
de« Hasse, und bitter« V«h«tzn«a. _z«lbl«ch«n. _Vli«
mlg« da« Heer b!« ernste Lehre »on Ie»a _velgefs«»
unb _raftlo» am'Weitnbau de, Erreichten »»_beilen.

«uch bi« geistig« Vlü!« b« Nation soll «lng«_benl
?«i», daß si« _lrlger ist de, heilig«» Ik«al« d«
Volle,, »hn« dle «In jede» Staat zu Grund« g«_ht.
»lle_, ml« Gott, so hat« leine Not, Heil Dir, teune«
Vaterland, dich segn« _Gotte« _Naterhanb, unb _Gotte«
Liebe mit Dl» sei, auf baß Du glücklich seift unb
I«i!'

Nach kurzem Gebet unb bem _piiesterlichen Seg«n
?llmmt bi« Kapell« be» Choral: «W« nu_« _lx» liebln

Bot« läßt walten" an unb feierlich klingen die ver-
trauenden, hoffende» _Vlimmen gen Himmel. Lln
dumpse, _Irauerwirbel schließt bi« schlicht« u»b so «»
greifend« Feie».

Noch «wollig« unb «indruckiUoU« gestaltet sich
aber dn Zug in» Dorf zum Denlmal.

Du_»ch da« Vrause» d«i _Mensche«ftimmen _«_rl!i»g«n
vom hoher _g«l«g_«n«n _Fchplatze h_»_r bi« Ues«n ge-
waltigen KlHng« de« üh»_plnsch«n Tlauermllischt«,

Süller u»b _ftiller wirb ««, und die Men_ ê schau!
bem langsam »»rückenden Zug _«ntgege». Schwer und

feierlich, I« Schritt bei _Leichenparad« naht da«
_Mili«_s, gefolgt von Geistlichkeit und Fürsten, Ll«
Wozen y»_ft bulch b»n _H«»_ttiy«n Füh«««il !> und w
langsamem Zuge wallt e_« heran. Die Fahnen senk«»
sich leise, »l« grüßten sie di« _Toien, die do, l »»her
i» lühlen Erbenschoße ,

_^ _^ _^^Lm Rauschen nnl> Raunen kling! _burch da» berbst-
!>che Lau», a« flüsterten sich die »Hume 2»a che„

und Sagen »»n den H'lben, die »«»t _bluXten «nt

starben. Ja. über ben _Flagnen schweben wie dufter«
_3l«b«l. b!« schwarzen _lianeiflor« _u»d »inlen und

giühe» hinüber _^m, Frlebh_^_e: .Ruhet sanft, ihr

b«utl<l,«n H_«lb«n! D««lMnb ist 8«ß g'w«b«n

«uer« Schmach lft gesühnt, »i,wachen! Wir wache« '
Nun ragen fi« »i«b« stumm _»,_» starr in dle

Hob« unb _umgeb«« schütz'nb da« «r«»^ dessen st»»«

Linien »«ich durch da» oerhullend« Lmuen _jchwimern

Nach bei W«!_hr«b« b«_, 0r«Pl«,«_r« und _dem lüm«

g«_s<n,_g:.Wie sie I» sanft »h»^ "_»"F ^"""
I_eldmarschall Gras _Weler ba» Wort im «amen bc,

Naiser« und gbt eine' »"M"!«. _SchMrung d«

KrugNog« unb _del E'lwicklung _lXl Schlacht a«

14. ottob« 1806, bie ln «im« fr«nd_,g» »««blick

auf di. _Zulunft i» _8«_WU ""?"" °."-._7'
d«ulsch.n 3l«!ch«« Pracht unb H"rW«U m'lii'S»

ab« auch di« ernst» Elln»«un« in ftch »«Wh» , baß

un« Jena _ew. V°h«u»_g,i. »« Uet«h.bu°« u»b

Stillstand. Hl«,au!«»b b« »'"l« _M°>sch°ll b«n

»«fehl ,um Fallen d_«l hülle. - Dl« F°h«n !«>_'««

_^h und leise _ranschlnd «Wt«n d« _w«!h«» Schi«'« ,_»

"»« Trupp.« p,z,««ti«t«n unt« d« KW
de«

Zapfenftreichi« : Ich bete «« "_« M°«< d« _L,e_^,

und unter dem »räche« der S°l°°_» "" _«ü" " _°«

Glocken leg. d«r Marschall d«« «_"_«, de« «°i!«r« am

Denkmal nieder, g» grün« , »"««« "'°_3' ,^„"«
bie «rönze der Fürsten _M Lande» d« _^ 8'meme.

Verein« und ll°,Pol°.W««, _«_I«^ K" die Luft

und Herrlich!«». , _.,z_^, G„ßh«,°z,
Inkelnd. H°_^u'

beM« _> «
„..,_^^^

_MWMN5--
glücklichem _Lchafs«- , m,_^,_h, ««» MMlouen.

_Va_'_umU°_:_^°_Vn_^n'W
_Getft», lxulsch« Höh«,

lll« »_llllliz_,!!,« _ll««_li»!,il,t »<^v_^l<cn_^
emiMIiIt

iu _Fru««er _Hu«_W»Ii!,
'r»d»>l.zi»_û_iiii 8eli»1t»n.

neben Hotel 1_mp«ri»l, l«I«vkui> :_^N?6,

DW. V««««ch U/l».

I,ft»»W«»«»»«»»lUIl»,_^s»»',
«>»««» «Pf.» f«l «« « m«l

5_sch_» »«W««» 3U «»^ (ft_^,
»»»l»» 7« Pf.),

p«l,»« «W,»l!!M!»»« <_i «»^
_p«!» »« «l»i«!nm«»«l «i, _^,
_),»§><««», »«»l«^ »0

«._^

_Mustriertt Seikge
!»^>ch m,_< »«nahm« !>« 3,»»

«fpediüon! N», _^7

_ooven_«c_^.
_oeuttclws _libenles _«lub.

I»i»,«It Aufnahm« «»n 2lh»lu»g«i«!>ülftl»m. _Fil dl«
Ni»t«!<!ll«!l »nn<!h!g!e _Plelft. T«l«ph»n 1806,

_M«»^SN, _V^»lk_^Snn_^_n
Il _^lkr



b!« GlseUfchaft »n b« Erhaltung «ixe« _gesunde»
Naneiftande», dem »_irtscbastlichen Gedeihe» und bei
_H«l>n»g de« KultU'niveau» d«l gesamten Be«
_villerung, »icht «bei an be» Versorgung jede»
Menschen «it Land _interesfi,« seien. In bei Er-
läuterung ,n Punkt 4 macht« Herr R«chl«an»_alt
»_on K l«l darauf _aufmerllam, daß du« Privileg
b» V»«eillgi°ibllnl, Rittergüter in« Endlose zu
_par,elli«_r«n unbillig ,ci, und v«»_derblich »irle»
könne, indem e« da» Gleichgewicht zwischen
d» bnl «rt«n de« Grundbesitze» ,«_rftk>re
— _,u Punl! 5, daß b!«hei ,um Verlauf
dei G«h_»lch«Iänd«leien bei Pastorate die Allerhöchst
G«««_hmlgung notwendig gewesen sei, — ,_» Punkt 6
daß die _Nausschillina««!,« eine Nalamilät b«l Gi°ß-
z_runribefitzei seien, und ihre endliche Ablösung f«!
beide leU« sehr »wünscht »«««, D»» zweite Gut-
achten »_nrde «_n _blno einstimmig angenommen.

Hierauf referierte Herr _vr, ». _». H«d«nst»«m
»be, da« Gutachten de, _Aulschuss«_, für di« Reform
de» _Volkifchulwesen«. Eine lurze _Nebatte entspann
sich 2bn den Punlt 3 de« Abschnitte« H, Die Ver-
sammlung »ar in ihre» MehrM d._r Meinung, daß
el»e Uebnllltung dmch di« _Parochtalschulen in bi<
städtischen Lehranstalt«» j, nach den «räflln dei
«WMen _Parochialschul« «in« I«lbft»«ist«ndlich_« Aus-
gabe dies» Schulen sei; diese Ausgabe sei in ftüheie,
Zeit von d«n _Parochilllschulen fte« nach Weglichlei«
«füllt woiden, und ih« besondere Wi«_de_»_holung an
diesem Orte »Ire _dah«, überflüssig.

_slach «_lnigln ndotliomllenNendeiunge« wurde auch
diese« Gutachten (»bschnill 0 uns««! heutigen Bei-
lag« N». 2) einstimmig _axgenommen.

_Glnkommeuftene« und Vodenreform.
/^ Di« Frage dei Einl»«m«»ft«un wirb i» Ruû

lanb s«it «ine« _Mensche»all« aufge»o>fe«. Neuer»
ding» hat fi« «,hlh« Vedlutnng «langt all «in
Mittel, u« die »llzu«»ge Vosi« uns««« _Lanbelftaate«
»» «iweitein. Die Ewl»m««nft«u«_r soll die _Vorau«-
s«tzu»g schaffe» , bamit b»«iln« _Volllschichtln an d«i
provinziell«» und kommunalen Selbstverwaltung _resp
Autonom« teilnehmen tonnen. Seitdem der O_»u»d«
sah, daß die Steueileiftung diese Bast« auch in Zu-
lu»ft, _w«»igft«n« zunächst, ,n _bllken habe, «ue «n_»
H2»gn gewinnt, «hält auch da« Einkommensteuer»
_r»»bl«_m im»«» größer« _Nedeutuxz.

Jetzt, da die Frag« der Besten«»»« de« Ein»
lomme», I« Flusse sich befinde», ist e« an dn Zeit
über die Grundsätze nachzudenken, d!« zu dieser Nil
bei Steuer führe» und über _diejenige», die einem _Steun_»
gtfttz zugiunb« zu leg« will«. Nll Führ« «_MfsieHl
e« sich, einen bewahrten Nl«u«l!he«i«lil«i zu wählen_.
Wir schlagen _vo_» denProfessor Adolph Wagner
de» die _llte»e Generation u»t«_r »»» noch au» pn_»
slnlicher Vnührung in guter <klin»«»ung haben _»rcb.
Wagner hat jüngst s ei»« Lehren zusammengefaßt in
«ine« Vortrag» , de» «_r im «unde deutsche» Voden-
»lf«_r««l zu Berlin am 1«. _Mirz 190« hielt und
bann im 2, Hefte (de« 2, Bande«) de« Jahrbuch«
d«B»d«ni«<,»lro. (H«o,_uHa ,«b« U. Do.nio.schl«)»«>
»ffentllcht bot.

Die große _Veoeutuxg der _Gebaxle» über Boden»
_«foi« wild sich im Zusammenhang de» Darl«gu»g
»gebe». Wagner lehrt:.Wir sehen in der Enl»
Wickelung der _Theoii« wie auch in der Gestaltung d«_r
Pr»li» alln'lhlich, »e»n _anch langsam, m«h_» und
«ehr de» G>Nchl»punlt he_»o»>_tr«t«n, daß man die
steuern »»_rnihmlich zu gründen versucht auf du«
P»l»,lp der Leiftungtsähigleit. Worin besteh,
«nn dies« Leiftunalfüh!«!«,! ? Da sagt »an
«lt Recht: In elfter Linie besteh» sie in dem, wa«
lxml dieser Lelftung«fähigleit, dank der wirtschaftlichen
>_rbeit und _lirwerbsfahigleil erworben wird: _aljo de«
n»l»»l«n <linl»m««n. Daher ist da« _Le«
_ftr_ebe» »oll _belechtlgt, da« «lnlomnien de« E>n,«I»«n
»i« der Nation >_ur _Grundlag« und zum _Nuigang»_,
punlt der Besteuerung zu mach«», »be» mit gleichem
Recht hat _ma» »eiler gesagt: E« ist da«, w^« man
au» dem »egelmuhigen, beruftmüßigen Erwerb al«
Einkommen _erwiibt, nicht da« V«,ige, ««von die
Leiftnnglfähigleil de» Ei»_z«I»«n abhängt; mit Fug
»nb Recht »eift man darauf hi», daß auch die »er»
schiede»«« Urte«de« Einkommen« !» de» Be,
ftnieru«g «in« sehr »«schieden« Leiftung«I°higl«il
repl«_senti«_r«n, vo» allem die beiden _hauplarlen
»eine« Menlene!»l« _mmen. Nie e» b«i Zin» be«
Leihlapüalifte» , der Vl!e_>,in« de« Vermiete!» l_>°n _Ge>
bind«» »bn de« VeiPüchterl _non _GrundMcken
darstellt, und andereiseiU reine« _Urb«t!«ein>
_lommen, wie »<» «» beim gewöhnlichen »_lbeitn
bi» »um höchst«« «««,»<«« hinauf und bei _gewlss««
liblialen «_crufen habe». Und dazwischen ftcht in de
P«x!» e!»« dritte _haupiart: gemischte« Ein-
lommen, wie «» in de» Verbindung oon _siers»»l!ch«>
>»bei» de» Unternehmer» mit Kapital, mit Grund-
stücken, im Erwerb, d« _Ixbuftrie, de« Hand«!«, im
«anlaeschaft, in d«_r _Landwinschaft _usw, us», erziel,
»_trd. _«Xindefte»« diese drei _Gefichlipnnkle muff«,
bei d«_r _Diffeienzierung de» umkomme»« in _Lltrach_,
gezogen werden. Ober auch da« _r«_,cht noch »icht »u»_.
Man hat vielmehr eingesehen, daß anch diese beide»
_Anlaangirmnl!«: bi« Grundlage d_«l Einkommen» an
sich und dessen Hlh« und die Art de« umkommen«
noch nicht genügen, um daraus die Besteuerung
richtig aufzubauen, und bah auch d!« Geschichte
tatsächlich ander» _verfahnn ist. _ilKil siecht sagt
man: <l» kommt doch auch sehr daraus an, wie oa»
Einkommen erwoiben »_orben ist; auch der rechtliche
lkrwerb !ft doch ein bl»n « _misch sehr verschiedener_.
In dem einen Fall« trifft im »_ahien Li»ne da»
Vib«l«»lt »»:.im«chwlië de« «_naesichU sollst d»
dein _Vrot esse»', und dabei oft noch unsicher und
_Ummerlich genug; da« ander« Wal, gelinde und
milde «u»ged»üctt, ,du «_gilbst »ichl im kch»«,h«
d«» »ngesicht«, sondern auf ga»z ander« Weis«, dank
ZuMiateiten und _Umsta«be» aller »it . oft«« °hn«
i_»g«»d »in« _persinlich« Leistung, nur i» <l«»l<»uenz
de» absolut _hwaeftellten _Pri»at»igen«m«prin,ip«, u»d
zwar »ame«!_lich d»»t, wo die Vlassen sich lon,«»«
_trlenn, in den zroßen _VlHdten, i» den I»_duftrie_»
_bezillen; hier geht der Wer» vom ««de», oon Neig»
»«»len, »«» Gebäuden ohne ilgend »<_ls>e» Zulu»
de» einzelnen Besitze!« oft rapide i» die Höhe, dank
der _Lnlwickluxg °<« _Gememwesen», und _.er _Oewil»'
_filli dem ««sitz« ,u »

Nie!« _liilexnlni, bildet den «ulgang«punkt zu de»
»on de» _Vodtnrefoimirn _Projettielten Zu» ach»»
ft euer. Da die nilüchafiüche lilscheinu'g, die von
dieler Eteue» _guiofjen weiden soll, sich bi« _>e»t w
größerem Matz« nur in den _moderxen _Giotznadlen
l«igl, so wild die _Zuwachzfteutl auch bi« jeßl »nr
al» eine städtische _Lieue_, quelle jener G_,°ßiiü!,l« er»
achte. l L« lieg! _>n der 3ia_,ur _oer Lach«, daß ei«
_blemr, »ie _bus« Z«»ach»ft_«nti, nm _lor: ecken
Hnfsiluch auf «««chiigln_« erheben ka»n, wo e«

gelingt, st« dem _Znwach« _a» V»_d«nl«n!e auf de»

zuße folgen ,u l°ssen oder noch besser, »o «» _g«lwgt
ihr gewissermaßen einen Voi!pmng vor der
Entstehung >em« Zuwachse« zu geben. Denn
i«d« _3r»«,alli«n »»» ihrer RcchliMigl eit

!»tzt sie in» Unrecht, »eil der _Uebernehmer der be-
ll'ffenden Bodeüplllzelle de« Uebeigebü de» kapi-
talisierten _Nodenwert überlaßt und dann dennoch die
Zuwach»steu«_r tragen muß, da _«_r sie nach der T_»an««
_llliion auf d«n Uedeig'ber nicht «ehr libernölzen darf_.
Die _guwachiftemi sollt« _de«<halb, um dies« Unge-
rechtigkeit zu vermeiden, nur den nach de» Nin-
sühiung dieser Steuer zu erwartenden neuen Wert»

_z_uwachl tleffen.
Zwa» «acht Wag««» di«l«n _GisichtZpunkt nicht

g«lte»d, d«n«»ch balf man behaupten, daß er seiner
g»»zen »_rgumentation _implicit« angehört. Denn «»
b«t«»t d«» lüizllo> «»getretene» _Wertz»»»ch«, wie er
sich n»m«»llich in _Verlin u»d andere» in den letzien
Jahrzehnten _»_aplb glöße» z««_old«nen Etäbten Deutsch»
_landi gezeigt hat und — »«» wichtige» — e» mach
einen groë» Unterschieb !» dieser Hinsicht zn»_sch°_»
_bemjenigln Voden, der Standort «wer von ihm meh»
oder wenige» nnabhlngigen wi»_lschaftlich«» Iltiglei
von Mensch«» ist, und demjenigen Boden, de« a!«
solche» «ltw a» dem _Piodoltionlorozeff« mitbet«iligi
ist, _inllxsonbere dem lanb- und foistwirt-
schaflltch nutzbaren Voden.

Dies« _Unlelscheiduxg ist «icht «u» theoretisch wichtig
sondern auch darum w«_r!»»ll, »eil sie de» _Ve_»-
quickuxg nnte» einander »»abhängiger _InlliesseZiufper
_oorbeugt, und verdient de»h»lb in der Di«kuss,»n her-
vorgehoden zu werden.

Nachdem _Wagn« darauf ausm«ilsa« gemacht, baß
jene Gewi««, di« man in b«» _Iuwochlsteuer der
_sod«>!»ef«rmer zu treffen sucht, nicht _eioe Oiaentüm-
lichleit de» Bodenbesitz»« sind, sondern auch ans _gan
anderen Gebieten kolossal« Quellen peisönlicher Be-
»«_ichernxg i» _owher Konsequenz _uns«»li Rech!l»_ordnn«g
eröffnet haben — man denke nur an die Geld» und
Warenspelullllton, bemerkt er, baß die «in»
schlilgigen _Steueifrage», »ie über-
haupt alle _Grunbbesitzfragen, fü» den
agrarischen Vobe» wesentlich ander«
Ii«gen, »l_« für den ftzblischen.

Wagner sagt: .Ich fasse die Dinge für die
beid« »_rten »on Grundbesitz verschieden auf und ich
ilchtfutig« da» damit: _Wa« _lann und »a« muß
der Agrarier wohl tun, um ein« höhere Rente zu
erzielen und au« der höheren Kapitalrente einen
größere» Kapital«- und Vermögen»»«» l)_ei!iu«zu<
rechne» und ihn eventuell zu realisieren? Er muß
vor allem ein« entsprechend« _wirtschaitliche läligle, !
einfallen; « muh technische _Foitschritle machen
Gewiß, ein« neue Straße, ei» Weg, eine Eisenbahn
nützt auch ihm. Aber m dem Maße »ie einem
städtischen _Glundbesitz«» meist bei _weilem nicht. Der
aulübenb« lindliche Besitz« hängt auch immer von
den Wechselfille» ab, die die tägliche Witterung mit
sich bringt, von d«» Weltkonjunktur für sei»« _schwe_»
_tra»»P»llieib»»e» und ooluminülen agrarische» Pro-
buli« , »ul weh« M der _ftadlische Besitze». Wal
an Rente dem agrarischen B«d«nbe-
sttzerzunächft, da« »i_»b der Regel nach
viel «eh» >u»2ckzuführen sein und »irl
zurückgefühlt »erden müssen auf per-
sönlich« Leistung. _Wa« dagegen dem städtischen
Grundeigentum» zuwächst i» rasch sich «»_twickelnde«
Städten, d^» mag ja bi» zu einem gew,_ssen _Gradc
vielleicht durch _Vorauificht der künftigen Entwicklung
u, da,!., also _duich eigen« Klugheit mit _verdiext sein
ade» kein _objcltio Denkender wi»b leugnen können
d°ß e« doch in der Hauptsache groë und allgemein«
MonilNt_« sind, bi« d_«_r Ein,«lne nicht schassen unt
»ich! beeinflussen kann, die dies« _Entwicklung er-
i »glichen und die ihm solch« _lolosjile Ue«e » di_<
lasch« lege», — Da« ist der Punlt, »_o die Be-
steuerung mit _R«cht aiilxüpfen kann,'

I_»z«z»V.
«ig«, _iic_? ? Oktober

«i« «ißlnngene« ko«»««ift<sche»
_Gxp«»,««nt

Unter b«» _Uebtrschlift.Gemeinschaftliche» Besitz -
»in« Cylmäre," belichtet die Deutsche _Wochenzeilung
au« den Niederlande» und Belgien u. _a, : Der
Schriftsteller Kr. Frede,« »a» Ted«» beschäftigt sich
seil ungefähr acht Jahre» «it der Lösung de, Frag«'
.Wie ist gemeinschaftliche» Grundbesitz aus f,«dlichem
Weg« zu _erreichcx i" Mit _eigeoen und fremden
Mitteln erwarb «_r «in ziemlich _«loße» Grundstück w
der üläh« von »mfterdam, da« er .Waiden' nannte
Io_»t gründete er eine Bäckerei, eine Schokawden-
f_ablik, betrieb Landwirtschaft, Viehzucht, woll««
_us», kurzum gab jedem, de» arbeiten wollte und
nicht gerade zu» _Lort« d«_r _unoerbesserlichen Lant-
ftreichn gehörte, Gelegenheit , den gemeinschaftlichen Besitz
Waiden _pl «halten bezw, ,« meh _e«, L« fanden
sich nicht nur Leute au« den äimercn Klassen
jonbun auch oermögende, gebildete Idealist«» ein,
»«Ich« am Aufbau o«« Zulu»fl»_ftaatei _p _akiisch mit»
_aibtMn _rcollte». Viele «on _ihxen zogen »ich entiäuscht
zurück. _Freberik van E«d«n ab« lümpsle «ei!» für
die _Vernmklichuiig seine« Ideal«. Volle acht Jahre!
_Wa« er «»reicht, ««_rlffentlicht _e» mit _anerklunen»_-
»_erlcr Offenheit. .Ich muß offen _eingestehen, daß
alle», wa« ich bi«h«i von g,me_,nsltllf!I>chem Besitz zu
s he» bekommen habe, auf Velxachläjsigung b.ixau«>
nelaufe« ist. Die» ist ein« Icüsach,, eine E:_fal)iu»g,
»eiche ich uxumwunden feststellen »uß, 3me unum-
stöhlich« Wahrlieit ist, daß um«« _Versuch« mü
_gemeinschastlichcm Besitz eine Veiuachlässsguiig _diesel
««sitze« zeitigte«. W» sich «in _Vetne« »>il!>ch
entfaltete, da war der Besitz auch »ichl lein
gemeinschaftlich, E» bestehe» einige kleine
Gluppen, die so mgesäh_» _aullommen: aber diese
h»b«n noch llwen «igentümlichen Besitz. Bei
«inigen anderen _Koiporationen, welch« sich ansehnlich
_au«breil_«n, ist der Besitz üoerhaup_, »ich! gemein-
schaftlich. Man wird mem Geftündni_« ein« traurig«
Eifahrung nennen. Die« ist auch so. L« wird da-
durch d«i Newei« geliefert, daß die »eisten Menschen
in zu _gerixgem _U»ë Pflichtgefühl, Energie, Nu»»
daue» , Vera»l»!>ii!ichktll«g«fttjl, Ordnung« , und
Ge»ti»!chaf!»sinn besitzen, um au« «igen«« tlnlliebe
gut fü» _gememschaslliche« _Eigenmm _Lorg« zu liagen.
Die» ist bi_« ««_ullichsi _« t!«hre, ich die im_.Lause »«>, ach!
_Prsbejabien empfangen habe. Kurz _zujummengef_^t
ist du« Resultat meine, Erfahrungen: Gemein-
schaf tlicher Besitz kann sich nur «an» «Halle» _unl
wird nur dann nicht auf _VerxachlHjfiguna und Rück»
ga»z h,»au«_laufen, wenn er der _stlengei», velanl_»
»»rUiche», perllulichtn _LirwalMng «»el tüchligex,
e»eilll_>ch«n U»»_nel u»!«_rslel!l wird".

b. Livl«»b. Seglwold. D!« _Ranbgesellen
meiden _>m«e» dreister. Trotz bei Näh« d«l Land»
»ächte» wach in dn Nacht auf de» 3. Teptembei
eine Bande i» die Klcete dei Hostag« Gahk» «i« und
raubt« s ämtliche _ltwdungMcke dn _hauileute. Die
Lpuren der Räub« i find bi« »ach H_mzenkrg oer-
Ägt. Zwei «erdächtige _Indiniiuen find, d« Balft
_Msolge, in Uniersuchuog genommen »_orden. —

_Wa! _ns_«I (im _Wolmarsche» Kreise), Nm 3. _Ollober
brachen, »ie man der _Bals« _dnlchtet, 4 m°»lielte
Mann«» in da» Kal» -«nzlug_«fi,de ein, dessen Pachte»
loeb«» «i»«n Vollen und L«l»_sa»t t>«_rkauft halte. Der

Pacht«! übe»g«b d«n Einbrechern 100 Nbl,, w»«,t
»us« sich nicht zuftieden gaben, sondern de« Schrank

d«n Rest d«« _Vlllllschaft, so Nbl,, eotnahm«». D!«
Räuber sink nicht «»Mittel! worden.

b, K«««tzbnrg. In diesen Tagen ist dem Chef
»r hiesigen fliegenden _Lliaskolonne ein gewisser Jahn

Schelmin vorgestellt »_orde», dn im Strclmanniho!-
_sch_en Naisinug«sinde »«haftet _wurd«. »ei _Nadsin
_sand man: einen _Revolner, ein« Pistole, 2I»gdfi>i!en
und ein _Repeliergewehr, 108 Patronen unk e!»
giößere« Quantum _Echiehpuloer. _Lc soll dcm Feld»
_zericht überg«b«n weiden.

«»»lanb. Nachahmen«»,«,t«l B«i-
spi«l. Ein jung«« Ehepaar vvm Lande, da« dieser
lag« in Milan seine Hochzeit feiert«, hatte den fest-
lichen lag d«l Nlgmilbunz lein«« ehelichen Glücke«
zum »nlah genommen, dem Verein der Deut-
sch en in Kurland 1000 Rubel darzubringen. E«
ist da« mahilich — heiß! e« i» der Ball. _lagelzta,
zu dieser Gabe — eine _ebens« ba»len«welle, als
würdig« und hocherfrenüche »rt de» Belöüzung fest»
_licher Freude. Persönlichem Glücke durch da« Ge-
denken an bi« »llgemcinheit, durch Forderung eine«
edlen Zwecke« _8u«0_ru<t zu geben, ist ein Glund!<ch
de» »llgememfte Einbürgerung bei unl zu Lande nm
»»n Hnzen gen-ünjcht weiden kann.

_«,— Vlita». Ankunft von Truppen.
Zur Verstärkung der in _Mitau und in den übrigen
Ortschaften Kurland« _blfindliiien Iiupp««, soll diese«:
Tage au« dem VWtchlN _Schnulen, wo _aui dem
Innern de« Reich« giöhen Mannschaft eingezogen Ist,
ei» bedeutend« _Iluppentcaniport hier erwartet n«_rde».
Ein T«_il _daoon soll in _Mitcm verbleiben, ein ündcrei
Teil nach _Friedrichihos und Umgegend _abgischoben
weiden, während der Rest auf die verschiedenen
Stationen, darunter Neugut und Schlampen, zu»
Verteilung gelangen dürfle.

_Liba«. Deutscher _Verei». Im .Hotel be
Rom« ' so,«d «m 5, Olloo« <m« V«_s2U»nlung von
c». 80 Herren, die sich für die Elüntmng _eixer
hiesigen _Ortlgruppe d«« »Verein» der Deutschen i»
Kuilank" _inleressinen, sta. ll Es wurde _beschlossen,
auf _Gru»d der neuen VereixL'Ltatuten die Olga-
nisatio» einer _Lioauschen Oll«giupp_« in _Nngrisi zu
n«hmen, und zu diesem Zwecke, ein« au» 24 Mit-
glied«»n bestehende _Kommijsion gewählt,

«_iba». Eine strenge Strafe. Die Lib, _Ztg
berichtet: Im Frühling d.I. wurden in einer
Nacht au« der _Kolonialmarenhandlung von F»iesen-
toif, Eck« Günther, und Wiesenftraße, durch Ei»«
bruch 2 _Ectachteln mit Vonbon« und andere _Klcinig.
leiten im Gesamt««,!« vo» ? Rbl. gestohlen. In
dnlelbe» Nacht «_rmitteltm di_« Reoi«_raus!«h« _Wello
wusch und _Kliwonosso» die gestohlenen Lachen in
Neu-Libau, in de» Wohnung der Marie _Kirstein
AI« die Diebe dieser Lachen »»»den _vo» der
Polizei der 18-jährige Peter Ulbe und der 20>_j_«hiig
Fianz Ulbe «_irnillllt. Da» _Libausch_« Bez»l«geiich
bestrafte _sm diesen Diebstahl die Mari« _Nirsteln und
den Pel«r _Ulb_« je mit 1 Iah» Gesängnl« und den
Fr»« Ulbe, »eiche» schon mehrmals _ssreihei«strafen
erlitten halte, mit dem _Villufte aller Rechte und mit
Einstellung in «ine Niestanlevkompaznie auf 8'/,I,

Estland, Di» Organisation der est-
nischen Fortschritt«»»»!«! in _Rcoal und
_Harrien ist _vo» de» _eftlindischen Vehö,de für Ver-
band«a»n«llglnheilen _legalinert worden. —InLiv-
land jedoch, so klag! d«_r Polt, ist die estnisch« Fort»
schiiltüpartei selbst in ihren so kleinen _««ktionen
_wsoig« d« _ableljxenden _Hullung d«r »_tminisiration
nicht imstande, sich in legaler Weise zu »_iganisieren.

3ttv«l. Mißerfolg estnischer Arb«i>«i
in Dlulschland, Leln«rz«!t hatte» wir nach dcn
estnischen _Vllilter» b«iichl«l, doß eslnüch« »_rbeiter
von hier in Rendsburg <Lchlc««ig-HoIs<ei») bei
dortigen _Fobillen in Dienst genommen woiden sncn.
_Hiun l,_egt dem Pöewaleht «i» Bericht darübei vor,
wie die Leute dort _joltlommen. Nachdem der Korie-
!po°_dent festgestellt hat, daß die Leblnlbedii'gungen,
_«_dlliuxtei d«r 10',2'!_,ündig« 2lbe>!»!ag> rech! erliäg-
l>ch« _ilien, fährt er fort: .Leide» _sixb solche Leute
»_on hier (_Reva!) in« _Uimand gegangen, welch« auch
_zuhausc »ich! ernstlich _aibciten wollten, vom Äulianl»
_nber glaubten, daß ihnen dort die _gebraienen Tnubep
in« Maul Nicgen würüen, l!I« diese aber sich nicht
««stellen wollten, begann«» die Leute _alleihano
Schelmenstreiche zu _viruben; sie _ncihmen ,,V. im
Laden Äle, l>er und andere Ware» auf Rechnung, ver-
kauften sie und vertrauten den _Er!ö«, Da« Ech»op»>
_>i«l«n »lii bei _uuieren Leuten _bejonb«i3 «eibreüel,
3o!ch« Ereignisse »_uroen der _Zabiiloerwallung bald
_betanxt, und da« Ulifeie» unserer llrbeitcr war
dahin, »l» si« „och Geld von _lxr Fab»>l _delamen,
nahm _do_« Trink«, derallig« Dimeosionen an, laß
den Leuten die Lust, zu» Orblit zu gehen, ganz
schwand_.

»m 25, <-tpte»_der »_ollleii sie _iruntemn Mut««
in die Fabrik _einbii! gex, um öi« Echlußablechnung
zu _soidti n, ?talüllich »_urdln ft« in solchem _Zu«an»t
nichl in die _Fadnl _gelaiien, »a« die L«_ui« ja «r-
biuerl«, da_^ !ie eine lote _Fayue he»vorzogen, d_^e
_Maiseillaije ,_'_a_^en, in da» _gablilhau» eültu, in
tem sie chre _Wohliungen haücn, und e« zu _demo°
_Iieie» bl_^_nnen. Die _Flldritv«r»a>,ung «_msaxi!,_«
soforl ihr« zuverlässigen Leul« doNhin und ließ alle
au» dem Hause treib«». _31>!t de» Leuten »uiüe
öch!ußatc:ch,ung gemacht, lie Radaumacher ».
!jie!«u »liiHil,ch kein Geld und such«« Hilxi» lu
l»c«re» _Ti3dt«n; di« mit Gtld Versehenen lehrten
nach Hause zurück,"

Die Elepsii, die »_ir gleich bei der _Nachnichl von
d» _.gläozenden" «lulfichle» der estnische» NlbeiUr i»
_leuljchlano üußerlen, dütfte sich demnach _al« be-
gründet en,lefen haben. («_ev. V«»b,)

«ev«l. WI« bei T°»_arlschlsch ««ld«t, h»! bi«
««oale» !»,llllb«m»llatische P°_rt«i

weiellei beschlossen: Di« Gwbllufuüg eine« all-
»_ssisch_en _Paiililonglesse« unk bi« _Neleiligung an

l»n Wahl«« zur neue» Duma »!« s«lb!ili«dig«
Partei, »«hnnd bei den vorigen Wahlen die Nlbei-
«i mit d« demokratischen F«llsch,it!»p<,_rlei g«»M
<rt!e».

— Voi einigen Tagen gelang e» de« P»!_sta»
Baron W«Iff zwei verdächtig« Subjekte zu
_arretie«n, d!« unlängst in Reoal _«_ingltroffen N»«n
und am lang«» Dombeige im Hause Nr. 4 ein»
Wohnung bezogen hatten, von »» sie, be!« P'ssieren

e_« Hause», de» G«n«_ra _lgou n_«_rneu« und bin
G°u»«,_neur _schlllf l>«°bacht«!«n. Die Ve»«
><_ls!«ten ««_ksen sich al» o» »on d«_i P«nau«_r
3o!i,«l schon lange gesuchten _Vantin Luik und Ml
i_e in _Pernau einige _Mordl und _Ntienlat« au!
tosaken und Schutzleute verübt hatten. Luil u»l

M_,jl sind unter _staiker _Nedickung »ach _Pernau _lran«-
_ortiert »_orb«n. (R«v. Ztg)

_Petersbnrg, N _eruhlgenb« Nachlichten
W>« die _Retsch «_lfthrt, bereitet gegenwärtig da« Po-
i_zlidepartem«nt für den Minister d«3 Innern einen

Nericht »«, in dem u. . ll u«lsich_»_rt »t,d, daß bi«
_oglnannten _Kampselolganisat oaen bei _Soz'aldemo-
laten u»b Tozialieuolutionarl gegenwöitig all auf-

gelöst und nicht «ehr existierend anzusehen find, (?)
OcgcnwHelig sei das _Polizeidepartement bamit be-
chästigl, festzustellen, _od sich nicht in den H»_chschul«n

«in« _NeiMVg zm Bildung neun Kampseloigavi-
atiunen wllhrnthüen lasse und ob di« _Fiage dn
_g Idung solcher Organisationen auf de« _Vtlidenrenver
_llmmlunaen _bnaten »erde_.

Gegenüber dieser _Dalftellung sei folgender Belicht
der Zliwng _Oko regiftiielt: In den maßgebenden
_Lchulcn _werden genaue Daten übei alle blstehmden
und _ter _Regierung noch nicht genau bekannten reo»_-
nlionäten Olganislllion« ,! in _Ruhlanb gesammelt Du
_Regierung genau _bekannt sind einige 20 _reuowlionare

Organisationen. In letzterer Zeit hat sich aber die
_Hah! d«l direkt leoollltionären Parteien und Gesell«
_chaslen um ein _Bedeulendes vermehrt. Infolge dessen
olle», nach Einziehung genauer Nachrichten und Be>
lichte über diese Organisationen, Maßregeln aulge-

aibeilet weiden, »_elch« zu» _Paralysiciung ihicr Tä-
tigkeit a,«'g«t sind,

Pe»«»bn»g, Die Kosten bei Reicht,»
_»uma-W atzten, _Grg_«n d!e Weigerung de«
Minifterium» de« Inner«, der Stadt Pel«i_«tu»g die
Kosten fü» die _Reichsdumawahlen zu »setzen, hat
_wi« die Pet. Ztg. belichte», dn« Sladthaupt _Reszow
beim Dirigierende!! Senat _Beschmerdl eingelegt. Den
»bjchlögigen Bescheid de« Wims!e«ium» de« Innern
motivier! d«_r _Mimstelaehilfe _Kiyfhlliwwjkl dmch eine
_Intelp_^_ttalion be» Art. 5? de« Wahlgesetze« in dl«
Sinne, laß die, _Nuzgabt_« _ftr d« Wahlen den
Stadien und _Laudschoften zu» Last fallen. Di«
Stadtverwaltung macht _taugen geltend, baß laut
Art, 120 der Städteordnuiig die Kommunalnei-
»altungen nur die _Hulgaben zu liagen haben, w«>che
den örtlichen Nedülfnisscn und!Lohlfahiil«iNlichi»nge>
dienen. Du« Erst« Departement bc« _Dliigitrexde»
Senat« hat beftätgt, d°tz d_«_r _Urt, 120 der Städte-
urdnung nicht «_nieie auißelegt weiden kan». Die
Nüigadcn für di« Reichedumawahlen haben den
Charakter «_lner staatlichen Last _iwd da» Gesetz ent-
hält leint hinweise dafür, daß di« »«»gaben für
die Wahlen oon den _Kommunalverwaltungen zutrage»
sind. Die Stadtverwaltung _veaotiagl nun, daß die
Nngeltgenheil dem _Uimste«at zu: Entscheidung vor»
lleleat werde.

_Pettlsb«««. _Gllltifilationen an di

Poli zei. Wie die Russl. _Lloiro beiichlet, find au«
de» Millein der _Reichlienle! 2 Million«» Rubel zur
_Veileilung _a» die Polizei _angewiese» worden,

_^ . ». P«t,rsbuig, In Lachen der _Ver
untreuung im Material i« n lag «l d«
Intendantur — e« handelt sich um di« V»
unlreuung »on einer Million Nischin Lein
»and «nb Baumwollstoff — _hal de: Militär
Uiileisuchungirichlet süi besonder« »ichiige ökonomisch
»iigelegenheile» ein« Unlerjuchuüg, eingeleitet , di
folgende« ergeben hat:

Die Mißbrauche im Material «»laden »_aren U„fang
August von Oberst _Glotow, der nach dem T«°e de
Ooersten ?laue,t zum O««iimp_,llui be« _Waterlalien
_logti« crnannl ist, bemeil_, worden, _»m 16. Nuguft
murbt daiübu dem _Eijes d«_r N«zul»lntend»_ntur «Kl
ne_, l-üeulnant Bauer Bericht _eistatiet, »m 3 Tip
tembe» _wUlde »us Grund dieser _Anzeige eine _Revisio»
dmch di_« Rci, ision«lomnM«n _unler Teilnahm« «ine«
Veilietcr_« dl« _Reichilontrollc vorgenommen, D,
Kommission stellte ein« Veruntreuung _»o» _Materia
im Wer!« von 86,000 Rbl. fest. Am Tage nach d«
_Revision (4, September) eröffnete bei Gehilfe de
Vezlillintendanlen General-Major Treuer die Vor
unle_,_s»chnng, wobei di« Schuld dl« _Inspllwr» de«
Mut» _oliexladen» Oberstleutnant« Schar ow _zutag
trat. Die _gcrichtl che Untersuchung wird >n hohem
Maße durch den Tvb de» _Obnsten 3_lau«i! _somi
re« _Haupllchuld _gin Ob_: _stleutnanl« Scharon, _behinderj
der an den Folgen seelischer Eischülleruna anläßllc
l_>er entdeckten ijeruülreuung _verslorbm ist.

Warschan. _Lixe Patrouille c>«, dem
Gericht. _Diejer Tage, f° sch_rribt der Kur
Waii'cl,'.. ilurde v« k_»m _Kluyizeiichl. unl« dem
Pländium de« _Geneilll» _«_lfllnaijein ein Prozeß «er
_hanoeit, t«r im _Irassen Oege„!atz« zu d«n _Prozessc

!i«l_>t, die gen«;<l!ich _,» der _Zuodelle zur Vecha,c
lung gelange». DiliMü! w _>.ld ein« gl_,ü_,e Pal-ouille
_beiichlnd im» drei _soldale» und «m_«m Gefreiten de«
42. _Muaulchen Ll_^_gonelieg «enl«, vor cie Schranke
°e« _Genchl» geführt, _anklagt de» Raube» ui.
_Morci_«, Iu der _Nhendftunde de« 15, D«z, _190o
irastn dies« Leu«, die zur Aufcechlel_^ltuug dl
Ort»,ung in Lzenflüchllll bestimmt u»b zu d_>,!im
_Z_uxile auch _cnllpiechcnb _biwaffnet »_ailn, mit einem
_ze»>„en 3chmul S'lolml zu,««n««, dem fi« _unte
_^_er «olßabe einer Rl»,si°n 106 Ab!,, sowie ein
_klbl_^e _laschinuhi laulücn, 8l« K z_lolnil « schreien
bcgllxn und _jein Gtlc, ha.l_^cklz zurück «lilangte, l<t,°ß de: Gefreite, die Soldülen b.gan»_e_>mu dcn Kolben _drciu zu _schlaain u»d lixe _Vienel_^iü

,, , _«r _veoiuernzillll« Lzlol»!
seilen Geist au_». V°:ftehc»d« Tatsachen !°uid«_n
durch Müiche g.ugu> !»llg°_r,ich beftüli_^, sodüß d»
«i>eg_«zer,chl den G_°ii:,_t«n N l_._for Nabcllznow z2UI_ahitn uii« oil T-_^_gon«, P_^olr Lc»!», Kuim
Kolpü?!)» un? »!„,_z _^_elo» zu je 15 Iah«
Zwangzaldeil, unter Verlust jämilich« Richte «ei
«teilt«. Die Wl_«e Tz_^I»,l«, «ata::«, melk« i_«
eigenen _siamen u»d im Namen ihrer zwei »_erwaisll
unmündige» Kmdei du»ch _slechlia,»«!_: V,ü»_er dl
Zioilllag« an. T<!« Kiilg«g»_iich! sp»ch ihr da
Recht zu, auf ,i°_>liechllich«m Wege chic Schadenersatz»

nbVeilustftrderunge» , entstanden durchdk E««o,dm_>g

jre» Mann««, geltend zu machen.
W«fch«,u. Die diesjährig« «nan««NIch'lu»h«i!ch«

Paft°l«n°Syn«be beginnt, der N. L«l>«. Zig.
ufola« , in _Waifchau am kommende« _Dienllag den
0. diese« Mt«. und dauert bi« D«nn«_r«tag dm

M»sl«n. Zum Zwischenfall «uf b_._r
M»«!°n«l Nni»e,_si!«t fch«ib! de« l»»«.

_ischtlch, der b«!an«llich »eil radikal«! ist al« et»«

ie Zeitu»g 0l«, und »«hl «l« ein Blatt g«lt«n

ann da« in ziemlich legaler Spiach_« die I'lness«

d«i V»>i»ld««°_lr°li e _Ulltrilt: .Die »ntonomie d«

UnivtiMt überläßt den Studenten große Rechte,

bei l«gt ihnen auch gi«ë Pflichten _anf. Zur
vollen «_ulnutzun« >h«l «echl« und »», «rfüllun«
b«i mit ih«en »«lbuxden«» Pflichten muß sich dl«

Vtubextenschaft eng zusammenschließen, sich auf d««_o»

_ratisch«! _Glunblage _organisieren und «in« fest«
Dl'»lpl!n in bi: Weg« leiten, nm _barnb«! zu »achen
baß oi« Wünsch« und _NeschWe de, Meh,h»U dn

Ltudentenfchaft von »_ll«»» «e»cht«t und v_°» t«n

Oraonen der _studextisch«« S«_lbst°«r»_al»ung energisch

duiliqefühlt »ülbe». Di« Studentenschaft hat be«

_chlossen, di« Un!»«lsi!«t zweck« »_iffenschaftlich««

Arbeit zu eröffnen und sich d« öffentlichen Meeting«

niierhalb der Unweifitüt zu enthalten. Dies«

Bestimmung«« müssen fü» bi_« gesamte Studenten-

chaft Gesetz sein, »dafür müssen die _Vevollmachtlgte«
und die ganze _Sludlnlwsch»!» selbst <L°tg_« tt°ze».
Nur auf diesem Wez_« _lan« di« _Uutonlnni« und über»

,auvt die Uniuelsttät erhalten »_eib«»."
E« ist von Interesse, festzustellen, baß sich j«tzj

auch In der radikalen Presse «ine Kritik be» «»»ein««

Mflem Hetze» «_uf d«n _Universillten g«l,i«ben«_n
Unwa'« z» «gen l»_a!n,t. _^

_, ,
Kiew. Di» allrussische Monarchisten

_»g berät, wi« die No». Wi, berichtet, «ix« Ver
lugung, aller monüichlftisch _e« _OlMijatiomn Ruë

and«.
_Twe«. Im Gouvernement Iw« solle» , »ach de»

_Olo m eiligen Nr«_is«n Ag'arunruh«» au»8_«_br»ch«n
ein. Di« Bauern ä!ch»n die Herrensitze «in, holze»

Npiüagen- und Plitmtwaldei ab und _gieifen die
Lniidgendarmen an. Da« _PolizelbePaltement empfahl
dem Goüveineui stlengfte Maßnahmen zu» Niedn-
werfuog de< _Unruhen.

_Prehfttmme«.
Die Now, Wrem, n_>>dm«t zwei Leitartikel dem

Gedanken, baß einer Erneuerung Ruh»
lllnk« durch die Duma, die teilweise und
gewlsscimaßm »_orbiieitend« Erneuerung be« Reiche»
durch di« Rückkehr zum _Ruhlant der 6y«l
und 70 er In hi«, vo« der Reaktion unter
_Nlex_and«III, voraulgehen müßte. Diese _Uebn_»
gangiepoch? sollt etwa vier _Monale, bi_l zum Zu-
siimmlntritt der neuen Duma _dauern:,Wi« bekannt,
be»eilet tn« Miüiftecium _Vlolypln, klug geworden
durch di« bitlnen Erfahrungen sei«e« Vorgänger«,
ewe R«>_he liberaler Rl!°_rn>_vr°!.»lt« _jllr di« Mch«»
duma no_^, u« der _«s nicht mit leeren Händen er»

scheinen will. Unzweifelhaft _spiicht dl>« für die Nielse
<!yran«ficht St»!ypm«. Di« g«m«ins°m« _llrbeit wird
Püilameiit und _Mmisteiium natürlich leichter _einan»
der nüh«_r _br,ng«n, »l« die ««bestimm!« Situation de«
ersten _Dumasejston. Nbe_» bie _Regierungeplojelie, so
gut si« auch sein mögen, sind doch nur Versprechungen
für di« Zulunfl, nu_» Material für die _Nrbnten der
Rlichlduma, »enn diese überhaupt _genelsst ist» sich
ihrer zu bedienen, _undDnicht m!e ihre Vorgängerin o»»
»oin herein mit Mißtrauen«vol«n beginnt und unter dem
l»uten KrieZ«geschre! der Opposition jede «_lgllnlsche
Arbeit unmöglich macht. Die Duma muß «ntwaffnil
wüld«« , sie muh ih«r _Hwptwnff« — de» _Hinwti!««
»Uf den »«_nltionllen Charakter de» N«g!_eru»g — be-
raubt »erden. Bil zur Einberufung der Reich««»««
sind «och fast 5 Monate. 3» _diefer Zeit muß da«
Mixisteiium, sei _«l auch mit bn äußerftm Anspannung
sem«l Kraft« , «i«« ungeheun A_,b«it l«ift_«n. Vor
der z»«lten _Reichlbumn muh «in «»,
n«u«»te« Nußland daft«i«u. . . . Nuf den
erft«n Blick «_ischlint da» _nblurd. Rußl«»d in so
t»»,«r Zeil «_rxluern > Ist da« möglich? Da» ist
nichl allein mlgl ch, sonder« notw«»d!g, »enn »_ir
nicht mit einer ganz«« Reih« Parlamente d!«N«_sch!ch!«
der Auflösung bei dem erste» Beginn ihr« Tätigkeit
wiederholen »olle». Damit die _llufMung sich «icht
»_eduhol«, muh bereit» vor de» Ne!ch»_buma, da»
Rußland der 60« und 70« Jahr« »iedererstand«»
sei» , muß die Reihe der _gesltzgebelischen »tt«
der Epoch« b«i _g»»ën R«f»»men i» »_hr« ursptüng'
_lichen, durch die Reaktion »och nicht ««stellt«» Form,
»>ed«l in Kraft _getxeten fein, 3» dieser Epoche
eine« _ftaalliche» Schaffen«, dessen Spuren f«lbst bi«
Reaktion »icht ganz _vuwischen könnt« , »_urden ge»
fchaff«»: di« _Landlchaft»o«l»«dnung »on 1869, die
Prozeßordnung 1864, die Ltädl«»_rdnung _oon 1870,
da» Uiiinelsilätiftatul v»n 1863, da« Gymnasial-
ftalul _v»n 1864 us». Um di«_s« All« wieder in
Niafl treten zu lüsfen, genügt _e«, si e von den spälcren

_»_ealtwnllien Zulätzen zu befreie». Fünf Monate ge-
nüge» »ollig, um dies« Aufgabe zu erfüllen, nam«nl«
lich wenn non der gewöhnlichen Kllüzleimani« abge_»
schen wird, Di« Reichüdnm» wi»d, »enn sie zu-
sllmmentiitl, bereit« «in gänzlich verändert«« Vilo
Äußlandk «io>!llen, _«m nneueite« Ruhland, und d«
Kampf gcgen ein Ministerium, dal da» Voll nur
achten lunn, wird jeden Voden unter d«n Füßen »er»
!«_ren haben.'

_Wlllum schwligt da« Voll? Nach be»
Riga» A»_ise, die unsere» Artikel reproduzier!
hat,e, übernehmen nun auchdl«_lauta» _leesiba_»
und die Bas», diese _Hrage z» beanlHüllen. —
_Nochkm da« !»z_«lb«>n«ll»Uschl Blatt ül» l den In»
l_>_alt unscre_« Artikel» eingehend berichtet hat, knüpft
c» daran die Bemerkung, dah diese« für dieDeutschen
_ui,Zcii»i!liche Schweigen «in _bercdle« stl, «« bedeute:
mit »elchnle- Gericht lhr lichtet, »erdet ihr gelichtet
welöcn,

_^
_ti_« Nils«, di« üb«_r u»j«i_«n Nrülel mit einigen

öätzen hin»rggl«it«t, laßt _umscmlhr ihre Weiih:it zu
Woiie _kommlii, indem sie die obige Frag« etwa
_si!lztild«_imih«n _lieanimorllt: El ist wahr, do,h dal
Voll der Regierung _nichl _verliiiut; in dem _llrtilll dei
_Rig, Rmidsch, sind aber nicht die »_ahien Grünoe an°
gegeuen. Di« Regierung wird _sonlohl du.ch höhne
al« auch durch metnc Beamte _leprcsentiert, die
letzteren h_^cen abec gerade die «_ntscheioende _Bcdeu_»
iunZ, Sie stehen dem Voile am nlchst«n »üd di«
höhere _Ldminiftration folgt ihn» Hinweisen, weil sie
leine a..d«_ren QMen hat. Di« baltische Polizei b»»
findet sich ab« mit _«_enig«n ilutnühmen in d«n H_2nd<«
b«r Deutschen, daher ,ft bei un» auch di« Polizei die»

Fortsetzung,» derl.Beil,,«,«.

»»lel .. "_Vietor_».
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ft«gt. sich da» Voll. Weih denn die Pol«,«, _«W»«, «!r für Leute find? »nfiat! d«_r «nl»«_rt
»_Ulben die Leute ««schlagen und _znfltzt. Dl« in
tie Sache _«_Nngeweihttn war«, schon langst «w alle
«.ige, diejenigen ab«, die ihr Leben «lten wollten
MMn in b!« Will,«. N« Vut»b«fitz.r eriüllt««
M ihre _Bersp,«ch!»g«», _smbein _rut«n an t«
ßpitze de» _Stlafexpedilio««». Si« hau» die Macht
«_h» _Tvi, und Leben der L«_ute. Da« Voll sah daß
««nze «emeinden dafür _beftiaft _wurd«n, »a« _ftemd«
zuit« _verbroche_» hatten. Flühe, «„traut« da«
lbÄl der Polizei und «teilt« ih» »«ilünfte-
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Dl« höhere baltisch« «_bmlniftrallon «lt ihren
Mten _Ltrasen_», wie da« die deutsch« Presse be-
wptet, !st weniger Schuld, »l, d« Zusammensetzung
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Lande« nicht behilflich. Nlle »««fehlten _NatschNge
ft_, dl« _Pazisilatio« de» Land«» sind d°»t entstanden
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_k» V»!sl und d«r anderen _«abilalen _letlischi» Blätter_,
z« ihr«m blinden Deutschenhaß und in dem Ve-
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_leler d!« Grund«, warum da» Voll schweigt, mit
«_r Bals» ,» _ftr«i!«», «ä« ein« »«»_gtbltche Mühe
I» doch die j«hig« »als« (,u deutsch: Glimme) l«w«
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_lnoebe der _Perelop«, _Penelop« entw»»!« bekanntlich
_eten Nbend , »«« fi« am Tag« aenxbt hotte. V«
»ülde stet« immer wieder bmch _tm_»olheiges«hene
Zwischenfälle, Reden von Hechspülnen und _allelln
»ißvnftänbmff» die _miWame »,b«! zelftürt, _nxlcher
Ich die Nplvmüte» beider Lönd« zur Verbesserung
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I»»_dentisten In Oeft«_r«ich.U«_garn »»stimme« muffen«der «« »«« b»ch ,<„ U,_bersMtzu>,a tl« Einflüsse«d'r Vt>m»_ung«n auf dl« _Politil, w««n «an daran,
e«t«h««n wollte, dah der Dreibund de» Zerfall«
_N _"' , «_w gar ,1» _jklea zwischen Italien und
_N_^'5'^"?''"' '" l>« _^ür stund« - _tur,. daß«_Nll'ch bmch solch, Zwischen!«!,« da« ganze Gewebe
°« Pen«l,pe . die gan_^ »_shsam« _Nlbeit der Diplo-
maten wieder ,e,_stlrt ««_rd«.

Man »regt sich, «an M Reden und faßt _Nes«-_lutionen - und wenn sich die Gemüter wieder e'ni-ssennaßen beruhigt «_ab«n, entk,ckt »»«, daß wilMch_^_lskneich sein« _Flottenmanlver nickt i» V»l!z!en
abliültln lann und nun einmal d!« _Ub_»i» sein «in-
,!»« M»_, ist. Nicht viel a«d«s sieht e« bei «chiger
_Ueberlegung mit de, Vt mmung in d«n G«n,g,biet_«n
an». Man muß nicht _vergiss.n, daß die _»_sterreichlsch.
_ungaosch« Monarch,« g««enw«,t!g in alle« ihrenTeil«»
von einem hochgradigen _Fiebe» de« National!»!»»«
dmchdlunqe» ist, baß die _Str«It'gle!t«n ebenso
Wischen Magyaren und Rumänen, Deutschen und
_Vlaoe», Polen »n> _Ruth«nen ns». stattfinden und
dah «h°« dies,« FI«b«r die _Vtimmuoa im _D_>-enlIno
nicht _emder» wäre »l« d<« im »_anton N«_sfin, und
»an weiß doch, »I« gut dieBeziehungen zwischen der
Schweiz und Italien sind.

Ma» schüttet auch in Deutschland da» Kind mit
d«m Bad« an«, wenn man nun gleich von dem
Dreibund «<_a»«ifn,d wie von einer toten _Tach«
redet. Die _Polilil _bafi«t sich in «ster Linie »uf
R««llt«t«n u«d erst in ,««»«« »uf «limn,uvg«n
«»it »«cht hat dl« P«ff« bell« »Inder in dm letzten
lagen auf di« _VoUdaril« de, _olonoMlchu_»_Inkrefsen
hingewiesen. Wirtschaftlich find beide Liwde_« auf»
«_wanter »»gewiesen, »uch politisch bestehen le_l ne
aroßen _realln «ege«s»tze. Und du nationalen
H!tz« d«» 3«ntin» ober _etwalgei Nlp!l_»ti«n«n im
_Ori«n» wegen »«»den di« b«ib«n St»»««» sich
_schwnlich in «inen Krieg stürz«,, der für
beide gleich v«lh«ngn!«u°ll sein milhte. Uuû
durch Sympathien _linnen Linder — und
vielleicht fester — auch durch d!« _<t»_l<nntn!«
wie schädlich ein« Feindschaft «ür«, vnbunden »erben
Zweifellos ist die öffentliche Meinung ein wichtiger
Faltül ft, die _Polltil,- letzten Ende« aber entscheiden
iwch dl« Realitäten; und _dtes« _bchehen _«be«so, wie sie
_Merzelt zumAbschluß de» Dreibund«» g«führt hat»»
auch h_«ut« noch fort.

Di« beiderseitige» Regierungen haben sich mit
eblns» »kl G«_schicklichleit »l_« gutem Will«» bemüht
_»en Eindruck der _Fiume» _Vorsille zu »«rwisch«»; ««
!ft zu hoffen und auch zu erwarten, daß dn»ch all«
»lese _Norfille hinbmch di« Erl«nntni» der d!« beiden
Staat«» »«lbindende« »«»l«n Verhältniss« nicht nur
bei den Diplomaten, sondern auch i» der _lffentlichen
Meinung sich Nahn blicht.

,e«»s«« M«tch.
Vi<«ar«k und _E«P«_ivi.

Zu diese« Thema wird d«n München«! Neuesten
Nachricht«« von ihr«« V«_rlln«_r _Koilespondtnten
zefchliebe« :,3ch gehört« zu den wenigen Journalisten
»i« _s«lnn,«ll <im M_»r, 1890) der Nb,«i>« d«l
Fürsten _Nilmarck auf d«m Lehrter Bahnhof
beiwohnten. Es gelang mir, die _Abspetlurallin!« zu
_mrchbllche» und dicht »« denFürsten _Nilmarck her»»'
_lutomme». Nebe» «i_, stand d«_, Ne!ch«lan>l« von
_Caprtul. Di« llbrlis« de» Fürst«« «if»_Igt« am
29. M«_r, «e»!g« Minuten nach 5 Uh_». Da»
_mannhaft vor den Ubsp«_irung»li»ien auf der Stirn»
>«it« d«« Bahnhof» »eisammelte Publilnm sang
Miotische L!«d_«_r und ließ b«» Fürsten _Viimaick
hochlebln. Da« Lch« l»_m an« d«n _NartesOkn _zniilck
in d«_ne» sich viel« Hundert« postiert hatte». Der
Fürst w«r tief b«wel>t. _Lr sprach mit jedem; mit
_tx« _Neichtlanzler ». _Laprlvi «_echs«l!e «« l«in
W»»t. Di« >bfahlj«z«it war _herangelommen, Di«
»uj dem Bahnsteig oeis»m««lt« Gemeinde drängt«
zum Fürst«» _Niimaick hin, übnall gab es ei»««
lilsligen Hönd«biuck. 3l«ich«l!>»zl«, », _Lapriol stand
setzt unmittelbar vo_, dem F«»ft«l de» Fürsten. Di«sei

wandt« sich nach llnl« zu «in«m _Drag<m«_lrlltm«tft«l
Grafen «_ugust _Bilmarck. D«r Zug setzt, sich <»
_Ntweaung. Der alt« _Neich«I«n,l«r hat!« aus
dem «ahnhof s«ln«» 5tachfolg«_r _vollMdig un«
b«»cht«t gelassen. Nuch diese« ll«ln« Symptom
_be««ist, mit welch«» Gefühlen Fürst Ott« _Nilmarck
»»» _Verlin geschieden ist,

D« _»,«u»^ch»«iglsche _Landt««
nahm »_orgester» Vormittag uut«_r _starlem llndrang
de» _Publilum» seine V«»t»nge« »_ieter anf. Der
V » »s! tzend«, Präsident _Semler, teilt« zunächst
_oelsllllden« Eingang« mit, _daumte_» den Brief«
_w_«chs«l Wisch«» d« bl«nns<l_,»eMchln _Neginnng
_einersel!« u»b dem llais«l, dem _Neichllanzle, und d««
_Hnzog von Cu»be»l«nd and««rseit», f«m, ew«Ein-
gabe von Bürg«!» der Stadt Könlallutte»,
in _txr um W«!terf2_hri>»g _lxr Regen tschaft auf
di« Dan«, ein«» Jahr«« durch d«» Ressentschüstira!
nachgesucht wirb, da man de» Hoffnung ist, daß sich
bi« Meinung«ue»schi«denh«ite» z»isch«n _Pr«»ß_«n und
Gmundln in dieser 8«>t «_ulgleichen »erde». Ferne«
teilt« d«! Volsitzlnd« dl« Resolution einer vor «Inlg«n
Tagen _abg«h<>l!ene«s«ziald«molr«_tisch«n V«r_»
_sammlung mit, in der di« Einführung «in«« _fr«i« n
_Volllstaate» empfohlen wird und bi« von de,
Versammlung mit große, _Heiterleit aufgenommen
»ulbe. Die _Reaentschaftzfraae »_urd«In dieserVijung
noch nicht berühlt. A» die öffentlich« Sitzung, die «Ine
hüll» _Vluxd« dauerte, schloß sich eine anderthalb«
stündig_« v«_rtrau!!che B«_r«tnng.

In» polnischen D«o»«ftbe««gnn«.
3u» P»s«_n «_irl» von v»rg«st«_rn g«««ld«l:

Polnisch« _Prot«ftv«»sam«Inng«_n find In
Schlimmunk K»sK»in auf d«n Sonntag »l«>
berufen _w«rb«n; dl« in _Koschni« Ist bereit» »«rbolen
worden. In _Miernci» im N«is_« M»g!ln» ist der
Landwitt Vud«y s«!»l« Amt«« al« Mitglkb de»
_Schuwnftanbe« enthoben »_olde», »eil er seinen
K!»l>«_rn v«_rb»ten halt«, in der Schule bli« Rlligion«-
_unterricht« deutsch zu sprechen. Während bl«h«_r d«_r

Schulstreil sich nu» In den unterste» Klaffen abspielt«,
ist in Ndel« » u d«_r Strlil unt« lämtlichm pol-
nisch«« Sch»!lind«_rn d«_r _lathollfchni _Volllschulen au««
gebrochen . Indem st« «_lkllllten, daß dieVeistlichen
ihnen »uidrücklich befohlen hält« , im Religion«-
_uliteirlcht« nur polnisch zu sp«_che«. Folgende« hat
_ssch ül _Gn«sen zugetragen: 2l« b«l Leh«_, früh
die Klasse _HVtrat, »urd« «_r von _txn Kindern polnisch
begrüßt. All der Lehr« deutsch _blt_«t«, b«««««n dl«
ssind«_r polnisch, Di« _RlUgionibsch« halten di»
_Nluber auf da« Katheder gelegt und «illärten , über-
haupt nicht deuisch _spr«ch«« M »ollen. _Vvr de« Schule
hatte sich «In polnische» Redakteur aufg«st«llt. _Ni«_,
Polizisten mußt«» die Ordnung aufrechterhalten.

De« drohend« allg«»«in« »««««bette«.
«t»«U,

von dem Imm«_r noch _glhofft wird, daß «_r nicht
zum _Nulbruch l«_mme» »erde, l«nlt n»tü»_lich die
_zespannt« Nnfm«,ls»mteit _gerad« auf kl« wichtigen
Vorgänge, »elch« dl« N«rgarbeiter-A«»egung in den
letzten Tagen mit sich gebracht hat. Wir geben de««
halb bi« folgend«», un» h«ut« »_orliegenb«» Nachrichten
wieder.

Die am Mittwoch _di«_s«_r Woch« in N«_rlin «_r»
sa»m«lt«« V«l!_r«t«l _sllmlliche_« deutsch«,
N«_,gb»nb«ll»l« »_aren el»mülig ba»übe», daß
mit den _Nibeiterorganisatione», »«lch« i«n b«la«nlen
Lohnerhöhung»»»«!»» , «i»_ger«icht Hab«», »lcht hi«»°
über zu » «_rh »nb«l n ist, da fi« »l» zuständig«
V«rt«l«_r der _Grubenbelegfchaften nicht «nz»fehe» seien.
F«_rn_«l »mb« _alls«itig feftg«stlUt, d»ß scho« letz» di«
_Nergarbeitei l 2 h n« namentlich auch infolg« d«i im
letzten Jahre selten« b«_r W«_rlio«iw»ltu»gen übuall
vorgenommenen erheblichen Lohnerhöhung«« so h«h«
sind, daß sie gegenüber den gesteigerte» Leben«mlttel-
p«_is«n durch»«« _aulr«ichend sind.

De« Weiteren »_ird au« Berlin gemeldet: Vei
de« Konferenz der Bergbaulichen Verein« Deutsch-
land« äußert« sich _Bergrat Klei«« -Dortmuüd per«
_sinllch dahin, b!« allgemeine Stimmung g«h« dahln
l«lne Konzessionen zu machen. Nebligen«
bleib« «» nach den heutigen Verhandlungen den Z«ch«>
v«iw_»ltungen _unbtnonmnn, eventuell mit Vertretern
ihrer Belegschaft über die _Lohnfrllge zu di«luli»«n.
Zu«in«« «l»»st»»be _w«_rd««» »icht lomme»
schon deshalb, _w«il dl« _Welhnochtzfeielwge bevor»
ständen. Die ganze Ve»«gung _s«i s«i«_er Anficht nach
von dem alten _sollllldemolllltische» _Nergarbeitervei_»
band« iüfzemeit, dessen _Mitgltederzahl angeblich ganz

«norm zu»ilck««_gang«» s«l, und d«_r durch di«s« W!°n
s«l«e ft»_rl gllichtelenRelhe« «ied«_r zu ergänzen hoff«,

V««schl«d«»« ««_chpich«».
*— Dl« «_rst«, sieb«»t»»se«d lll««pl»r«

_umsassend« _llnflag« d«r D«nl«ü»_bigl«It«n
V,h«»l»h«, !ft _belelt_« vergriff«». D!« D«u!sch«
_Veilageanstalt ist g«nltigt, m«hle« _a«d«_r« Vuch-
druckereie» In Anspruch zu n«hm_«n, um dl« ««u«
größer« Auflag« in lürzefter Z«it f«,_tlzust«ll«n.

^— Nu« _Nerlln wird »o» v»rg«ft«»n gemeldet
Ein _llntrag «uf _Einberufung «in«« beut»
sch«n Städt«t«g«« b«huf» Vt«llungnahm_« zur
_hlirlchende« Lebln_«mltt«lt«Ulrung lft von
d«r S<_lldtver»»d>!«tenoe»san!mlung zu _Lhailottenbnrg
gestern abend einstimmig »_naenommen »«den. D«r
dortig« M»g!st,»t soll b«Im Vorstand b«2 S«äbtel»ge«
die schleunig« Einberufung »«»nlafs«».

'— De» N«r!w«_r _laglbl. Wirb au« R»m ge-
meldet, baß die Verstimmung de» _Naise,«
Wilhelm gegen Italte» langsam aber stetig
»bzexommen und daß dazu vor alle« bi« absolut«
Loyalität Italien« In _ber _abessynischln Angelegenheit
beigetiagen Hab«. Nlttoni, habe »_om «_rft«n Tag«
de» Verhandlung«» an sich vorg«no«m«n, Deutsch-
land alle« mitzuteilen und nicht« zu ueth«!mlich««,
damit _Diutschland nicht im g«_ringsten glaub«, der
Vertrag le_« drei Mächt« s«i de» Int««ss«« Deutsch-
land« schädlich. Wir Italien in der _abessynlschen
_Nngllegenhelt _Schwlerigleiten bereit«» Hab«, s_«I
Franlcelch ge»«_s«n, da« alle» getan habe, um Italien
zurückzudrängen. Deutschland Hab« dagege» alle«
getan, um Italien« Inte»ess«n beim _Nlgu_« zu unt««
stützen.

Gesterretch Ungar«.
T>e_« Kampf «« Goluchowski.

Nu» Wi«n wird g_«schri«ben: Di« F»»g« b«r
Stellung d«« lfi«»reichisch»ung»,ischln _Wlnister« d«»
»u«««t!g«n, d»»Graf«« G«l»ch«»»li, blld«t
sich imme» «ehr zu einem _GeVuldspiel für di« Ne»
_Migten «i« s»_r di»Zuschauer au«. N» _lxn _Knlpsln
de« ungarischen _Natlonalrocke_« wird e» »»«gezählt:
Er geht — «_r g«ht »icht — «, geht doch. Und da»
zwischen d»nnt:n bi« Geschütz« : E« lft absolut u«_,
richtig, daß «» g_«ht — «» lft absolut falsch, daß «_r
bleibt. Di«_s«_r willlommlne _Wlbnspruch bkibt ab«_r
nur d«_n Toren gehel«ni»v»ll. D«n Augur«» v«,
lü»b«t «l di« Wahrheit üb« b!« Situation. L« ist
unrichlig, daß «_r g«h«, und falsch, daß «_r bkib«. D«
Kalse » »ill _s«!n«n getlemn und aufopfernde« Rat-
geber und Freund nicht gehe» _losse«, und di«
» » g _°_risch« Regierung darf «uf Wunsch ihr«! »ab!«
lal«_n Ginlttmä»n«_r »icht dulde«, daß e» bleibe. E_«
wirb nun _belannt, baß Graf Golnch»»»li vor _lnrz««
schon sein« D«_mifsi»n «ingn«icht Hab«; dn _Kais««
nahm fi« nicht an. Aber bi« Angst «or «in«
ungarischen _Minifieltris« ist Graf _Golnchowllii ge-
fthrlichftei Feind. Und »«n» e» ernst »i«d, wird
sich d«« a«f,pf«_rnd« Di«»e» s«in«« H«_rrn _Nohl »och
«_inmal opfern «üfs«n. Di« Uügar» g«l»» nicht nach,
und ihr« Rabilale» find d«_r geheimen Unterstützung
all« g««!ß, »«ll ma» _jlnslit» d«_r _Leltha f«ft da,»»
2b«_rz«ugt ist, daß «ach E«l»ch»»»li _«i» Ungar di«
G«me<ns»ml«!t ber Mona»chi« nach auën n«_r»
_lr«t«n n»ib«. DI« U»g»«n sind s«lbft schuld _da«_an
»«»» man _bkse Nu»ficht nicht »hn« _Nesorgnl» b«>
trachtet.

Frankreich_,
«iniftertrifi».

«m Mittwoch di«s«, Woch« ha», »i» an» Pari»
g«m«lb«t »irb, _Minift«_lpillsid «»t _Varrien,
da «_r _s«it lang«« _Z«I! l«ib«nb ist und s«in »_rzt
dl« Unsicht g«ä»ë_rt hat, er lö»»e nicht »_hn« Schabe»
für sei»« Gesundheit die Leitung d«_r Glschäft« dl»
Nabln««« »«»»führen, de» _Priistdenl«nF»_llle««»
«lllärt, «r glaube nicht »ehr di« zu» Fortführung
seine« »mt«« genügend« physische K»aft zu habe»
Falliere« u»b Säulen» Fr«»»d« h»b«n bi«sen dlln_«
g«nd «rsucht, im _llmte zu bleiben. Inf«lg«d«ssl» lft
d«_r Rücktiitt»«nlschluß V»l_«I«n» noch nicht «ll «w
endaülüge» zu betrachten. Wenn «« ab«, b«l s«ln«_m
Entschluß b«har,t, sollte dieser in dem am Fieil_^
(also gestern) staüfindende» Ministerrat «_ssiM be-
lannt gegeben »«den. In politisch«« K«is«n m«lnt
man, «in« _Minifttilrisl_« s«i talsächllch bereit«
»»»gebrochen. Man beschäftig« sich schon mit d«_rFcag«
t«_r _Zusamm«nl«tzung d«» neu«» Nabwelt». C« gilt
schon jetzt »I» fich«r, daß Präsident Falliere« <ll«>

«,«^«° u «_ilbuna «_abl.^« »ntr_,«°_n

«Mi-äV_^NParlament bn _sew_.m Zus°«m_«n«M »« _7«ch»««Donnerltag sofort mit de, neuen _R«gi«nma«L,.
örteiung t,«ten _lann. _"
Die _HilfSaktio« ,», I«u,_i_,» „H«««_,^«.

»u« Pari« wird von _vorgestei» »«««_lbet _»
3°«/°» «hielt von l>«m d.utsch«n R«_,ch»t^»,b«.'

°_'.^^_'_^'_"« Schreiben, «n dem dleftr«!teilt, daß b«_r Partelauischuß der d«utfch«n So.
zi ° b«m °l,»tie, d_«r da,Ei«g«h«n der „y».
_«"«_A °l? ,_"« g'°ë» Unglück nicht »in ,ü, ««französisch« l»z,aldem°ll»!ische Pai._«i, sondern für »I«
««samt. International« Partei betrachte, bereit _sel, fürb!« _Humane ,s,o«_O Franc» zu« U»t.,-l _°>^

_»" Ml«". D«
Vlinaltunglausschuß b«,

franzlfisch«!, »««_lnigt«« S»z_.«M« «ah„ _h_«« _M_«
_erbleten mit Dan, an. D« _Vttragvon25.l>«0Franc»wird in «llti«» b«i Human!« umgewandelt, d« ft»dann in da« E»g«ntum d«l _franMche» Packi über»

_^V««,_«!' _^' _?" 2""^" _b« Human««
»_on

d«n
_sozlalistischl« _Vereimigungen _Fr«»l«ich, «_er»nst°ltet«n
_Geldsammlunge» «_rgaben b!« !<tzt _ungefsh»10,000 F_«,

3 p ««ie ».
Der llnU»«l«mpf

_«M in Span!«» «in I«m«_r «,nft«_r«« «»
p_«_lg«. Da« _libnal« _Mlniftnium schtlnt sich _ble
Haltung der _franzifischen Regierung gegenüber dem
_Nleillalsniu_« zu» Vorbild _ge«ommen ,» haben. Ni«
_Mabrid wirb »«»vorgestern gemeldet: Der O«fck
°»t»_urf, b«tllff«nd dl« ««_reinlgung« , d«_r g«ft«,n von
b«m Minlßnrate angenommen wurde, un!«i»lrft »lk
c_>ld«n«_g«s«Ilsch»it«n der _Genehn,_igung d»
Staate«, u«l«isa«t ihnen den l>jf«ntlich«n
U»t«« licht, «_lmichtigl bi« G«icht»b«hä,'b«n, g«_-
_gebenlnfall« _Haulsuchung«« <» d«_n «_lzsiern v»
>un«hm«n und _unt«r«_lrft alle industriellen _Gestllschaftek
d«n S»eue,n, «b«n!« _gestaikt da« _Ves«tz, dah fi«»i«
G«s_«UIch»ft«n, «b«l ««s«Usch»st««, b«,«n Lh_^f« im
»u»land« _w«hn«n, «_Ufg«I«st weiden.

Der _Gmmerftreich in Köpenick.
,Hat»«n Sie Wißtro«» gegen ten Hauptmann?7

Dies« Frag«, so berichtet de» N«_rl. _Lol.»«lnz., _nurhf
im Lauf« d«r _Vnnehmungen s«i!_en« d«» _llommiffa_»
d«_r _Kliminalpollzel wiederholt »n di« Soldaten _gy>
lichtet, b!« d«n Kassenränber nach Köpenick beg!«itu>
muht««. _Ftimr »md« _glftagl, ob da» K°mma»d»
auf den B«f«hl de« Hauptmann« gegen die Mag!»
_str»t«b«a«_ten auch v„ der W»ff« Gebrauch
g««acht hätt«n. hinauf »_urd« von _ben Söl>>
baten folgend« Antwort g«g«b«n: ,Wl» haben «i»
gewisse» Neb««l«n g«g«_n die P«_rs»n d«« «n« ft«mb««
_tzauptma»»» wohl gehabt. De» Gefreite hatte _datM
befohlen, daß wir u»_ter»«gl au» b«m C»»p_4_f«nfi«t
_s«h«n soll«», ob dn v_>fizi«_r sich »icht etwa «ntf«rn<.
Di«s«« Mißtrauen ist ab« i» d«m Nng«nblick _g»»
schwunix« , «l« bi« _Gendar««_ri« vor dem _HauptmaiM
Honn«ur «achte und auch di« Polizei seinen _Nnoid«
_nung«n Folge lüftete. ' Auf bi« _zwllt« Frag« »n<t»
»«!«!«« dl« Grenadier«, daß N« unb«d«nllich auch
von dn _Waff« _Glbrauch g«macht hätten, nachdem ih«
Zweifel beseitigt war««. 8v«r auch innerhalb d«»
_Waglfkat» halt« man zunächst _laum «l»«»
_Z»«lfel an der _Pnsinlichlllt, »eil diesem nämlich
fortgesetzt _Nri«f« von d«n V«ld»t«» überbrach!
»_urd«n. D«» llärt« sich _spiln dahin auf, d»ß b«
_Schwwdl«, ««_f«hl ««gebe« hatte, dl« »n ben Bürger«
m«lft« g«llcht«t«n _Nri«f« ihm au»P»h«ndi««n. Di«_s«
la» «r »äh«nd d«r _Unlenebui!« mit Nr. La»_gerh»n<
und ft«ckt« st« »»«» _»uhig In di« lasch« sein«» U«b«»»
nck«. Damit _spilulint« «_r darauf, s«i« Nulorliät
,u _ftlile», »_ori» « sich auch «ich» läuschte. Ei»
Brief mit 1800 Mail und «i» »nd««» ml« 80 Mail
«ntgi« « «n jedoch du» ll«ss«_nr»»bel durch Zufall.

_Nann «an sich gegen «hüllche U«b«,_« _!
fäll« _fchiltz««? _Hlerz» äußerte ein« maßgebende
_Perslnlichl«it «i»«m ««_llchtllftolter de« genannte«
Blatte« ««»übe«: .Del «_orsall liegt so _eigenartig
baß man »«» sagen lann, h!e» mlssln bl« «_ttroff<««!
_g«_rabe,n de» »_opf »«»l»n« h«b«n. »ürg'rm.iftet
_vi, Lang«_rh»n» hätte mit aller Entschiedenheit auf

Roman«Feuilleton
>»»

_R̂igafchen Rundschau".
zy) ,»ll _»,«,_^ Lnzifer.
Roman von _Lulu r. Strauß und _Torney.

_(_Nochdiui! »nb»l<n)

„Zu Ehren welches Heiligen hast Du Deine
_lapklle _Uwnht?" srug « noch «inuml schärfer,

»Zur «b« de« unschuldigen _Ootte«^
Der Vknsch sag!« da« langsam und feierlich. Der

Viscbos schlug ein Kreuz und beugte den Kopf.

.Der _Nam« des gekreuzigt«« Hochgelobt«» «eh!
üb« al!« _HlUig«n._"

„D_«l unschuldig« Gott ist nicht der GclrelMt«,
Bischof."

Der Bischos zog die Brauen in di« Hohe und hob
den Kopf.

»Du fabelst. Mensch. Ich weiß von leine«
andern unschuldigen Gott."

In die tiefliegenden Augen des andern tam ein
_langsamls Aufwachen. Er »achte einen Schritt v°_r_>
wärt« und sah den Bischof sonderbar zwingen» an.

.Ich tann e« Dir sogen, Bischof, aber Du »er»

stehst e« nicht. Die Leh« ist nur für die Nu«>
_irwahllen, denen di« heiligen Vier sie offenbaren,
Aber wer ein UuZcrwllhÜer ist, der muh durch sieben
feurige Höllen gehen. Uno da« ist nicht jedermann«

D!»a, Bischof."
_Lr sprach haltig und heimlich und _sireckte den

Kopf dabei vor. In snnen Augen war ein unruhige«
_Flack_._rn, Der Bischof trat unwillkürlich ,muck,
Fulchl halte er nicht, aber ein sonderbare« Grauen
ws ihm kalt vom Scheitel Über d«n Rücken herunter,

D«l Mensch _nurlte «?. Ein kurze« hart«« Lachen
kam in dich« Gesicht, da« Falten und Narben halte
und nicht all und nicht jung aussah.

„Ich bin nicht »oll, _Vischof, Ich tue Dir auch
nichis zu leide. Nb_.r die Lehre ist nicht für euch
Menschen. Soll ich Dir sagen, w«_r der unschuldige
Gott ist? Luzifer! _Luziser! Luziser!"

Der Bischos griff plötzlich nach der NüÄlehn« eine«
Lessels, der neben ihm stand, und packt« d«n Knauf

_krampshaft mit dn band; e_« war ihm dunkelbraun
i» die _stlrn geschossen.

„Ketzer!" brachte » nur heiser heran«.
_Ter Me»sch ließ ihm nicht Zeit, er war ihm ganz

nah ssetommen und steckte den Arm in die Höhe wie
«in Vußvrophet.

„Im Ansang war die Ein«, die vier war: der
Vater, der Sohn, der Geist, der _Luzifer. Und
_Luzifer halte soviel Macht wi« die anderen drei.
Da «hoben sich die drei gegen ihn und stießen ihn
_unschuldig aus ben Himmeln und ließen ihm nur
s« viel Macht als einer von ihnen Halle. Aber er
ist Oott von Ewigkeit, der »eil hat an der Welt,
und e« wirb der _Tog kommen, da er sich aufhebt in
die Himmel, und wild wiebel eine heilige Vier sein,
wie im Anfange —"

Der Mensch hatte mit dem Arm in der Luft _ge»
fuchtelt, al« ob er den Nischos vor ihm packen wollte,
_Nbei ei riß plötzlich den schweren Sessel herum, daß
d« zwischen ihm und dem andern stand.
..«»rück! Rühr »ich nicht an! Pest und Gist

der Kirch« Du! Die verfiuchts _Ersetze«! der
Manichäer willst Du predigen? Diese Eatanslüge —"

Der Mensch ließ die Arme schlaff am Leibe
herunterfallen.

.Ich weih nicht» von Manichäern. Ich bin durch
die siebenHill«» gegangen und habe die Offenbarung
empsangen —"
,Eo soll Gott »ich verdammen, wenn ich Dir

nicht die achte und unterste Hölle heize, die den
_Nctzern gehurt! Hinan«! Nu« meinen Augen!"

D«r Bischof riß die silberne Glocke vom Lesepult
und läutete wütend und schrill. Am Türteppich
raschelte e« wieder, bann lausende schritte auf dem
Oanss, viele auf einmal. Ein paar Diener und
Nnechle kamen zugleich herein mit erschrockenen
Gelichtern.

E« w« sM hinter ihm. Eine _Ttille, die sonder»
bar «stickend schwer war nach dem lauten Wortlärm.

D« Bischof halte sich wi« «in müd« alt« Man»
in den Sessel gesetzt.

„Baimheiziger Gott! Ketzerei in meinem ViitumI
Wie habe ich da« verdient?"

Der Pater, der noch immer am Fenster lehnte
kam ein paar Schritte näher.
.Euer Gnaden haben den Ketzer ja in der Hand.

Es kostet Euer Gnaden nur ein Wort, so -^"
„Das weiß ich, Pater!" Der Bischof _fah auf.

In seinem klugen _Herrengesichl standen ein paar
tiefe _Giomfalten, die e_« plötzlich alt machten. .Aber
meint Ihr, daß e« leicht ist, einen Menschen zum
Tob zu bringen?"

Der Pater zog die Augenbrauen hoch. Aber er
ließ sich nicht merken, wa_« er über diese schwache
Stunde eine« starken Geiste« dachte. Er sagte nur:

„Aber wer wie Euer Gnaden gegen Ttedmger und
Heiben und Ungarn geritten ist, b«_r weiß, wie sterben
_au«sieh»."

Der Bischof lchütklte den Kopf.
„Krieg ist Volte« Urteil, Pater, Hier soll ich

selbst an Gottes Statt stehen «nd einem da« Leben
absprechen."

Er schob den Sessel mit einem Ruck von sich und
fing an, _nnruhig mit gebeugtem llopf hin »nd he«
zu gehen.

„Pater," sagte er plötzlich laut, „gäbe weiß
Gott was darum, wenn ich diesen Menschen ntten
tonnte!"

In de« Erzengels Gesicht war auf einmal dieser
Z ug, der e« sehr menschlich machte; etwa« wie ein«
versteckte schlaue Freude.

„Es hat noch niemand gehört, _wa« er gesagt hat,
al« Euer Gnaden — und ich!" sagte er, und unter,
strich die letzten zwei Wort«.Diesen da in di« T_,_urmtammer, und Wachen vor

die'Tür!"
Des _Vischos« Erimme war heiser, er wandt« sich

wen _s« war, als ob er wartete, daß der Mensch
sich wehren _lonnte. Aber der ließ sich ruhig zwischen
den Knechten au« der lür bringen. Seine Augen

war«» plötzlich «_rloschen und so »e>lnahm«I°«, °I«

ob «« ihn nicht« anginge, w« sie mit ihm machten_.

Der Bischof blieb hart vor ihm stehen, f« un»
erwartet, daß der P»t«r zurückfuhr.

„Mensch, und wenn ihn niemand geholt hätte als
ich allein, so weiß ich doch, wa« ich a!« Bischof del
tM««n Miche schuldig bin! Versteht Ihr mich?"

D«l Pal« «erbeugte sich! er war gar nicht gekränkt.
,,E« wäre ab«_r zu b«denlen, _Euei Gnaden, ob

diesn K«tz« nicht m«_hr _Tchad«« Met, wenn «
stirbt, als wenn er lebt."

,M« «nnt Ihr da« Pater?"
Der zözert«. „Erlauben Eure Gnaden mir, daß

ich offen rede?"
Der Ob«_re nickt« ungeduldig.
„Ja, ja, leine Umschweife."
„Euer Gnaden wissen selbst, dah es nicht leicht

ist, Bischof von vlmiitz zu sein. Und Eure Gnaden
sind ein deutscher Bischof. Diese großen böhmischen
Herren sitzen an Euer Gnaden Tisch und jagen in
Euer Gnaden Nannwald, aber auf ihren Schlössern
beraten sie heimlich darüber, wie sie ihrer _finen,einen
böhmischen, hier auf den _Vischofsftuhlbringen. Und
der gelinge Mann ist nicht anders. E« könnte sll_«
Euer Gnaden gefährlich sein, einen böhmischen
Märtyrer zu machen."

Der Bischof fuhr nicht wieder »uf wie vorhin,
„Einen höhmischen Märtyrer?" sogt« er langsam

in sonderbar fragendem Ton. .Pater, Pater, und
um deswillen, um meinetwillen, soll ich diese Pest
d« Kirch« schonen, daß si« w«_iter fressen kann? Heb«
Dich weg, Versucher! Was liegt dem. an mir?«

»Euer Gnaden sind bi« Kirche in diesem Land«!'
Aber der Siebzig«« schüttelte den Kopf und _fah

den jüngeren Mann mit einem feinen, klugen und
etwa« traurigen Lächeln an.

„Da« bin lch nicht, mein Lohn. Wenn da«
heilige Amt mein Leben fordert, so wirb ein and»«
da sein, der es nach mir trägt. Vielleicht einer, der
der heiligen Kirche besser dient al« ich. Vielleicht
ein Böhmisch«. Vielleicht auch Ihl s«lbs», Patei!"

Ein _luize« Jucken in dem _«_iizengelgesicht, da« der
Pater nicht ganz in der G«_wal! hatte. Er schlug
rasch die Lider über die Augen.

.Ich suche lein« solch« Ehre, Eu«r Gnaden. Ich
_tauae für solch hohes Amt nicht."

„Es laugt jeder, dn Gölte« und de« _ynllgen
Kirche Ehre sucht und nicht seine eigene," sagte _dei
Vischof ernsthaft,.laßt mich jcht allein. Pater.«

Der Erzengel beugte den llopf mit diesem bemutig
würdigen Anstand, den keiner so hatte wie er.

Al« er _dilluhen über den langen sang ging, lau

ihm etwa« unruhig _Feuergelbc« entgegen, «_r blieb
stehen, daß e« nicht vorbeikonnte.

„Ich habe Sein« Gnaden nicht ««sagt, wo« ich
vorhin gehört habe", sagte « streng. . _^

Di« Mlada duckt« sich, a« ob feme Werte nn

Platzregen wären, aus ihrem braunen beweglichen,
Gesicht wa« _Echr«ck und Verwunderung und Angst,,
und spitzbübische Freude, alle« auf einmal. Und dnnn
rückte sie plötzlich eigensinnig den _Nopf hoch. ,,,

«Ich habe ben Oh« gebet»», er soll mil den
Heiligen zeigen, und das hat er nicht _netan _^a>
bin aber meine« _Vatec« Tochter. Wo« ich will . da«._,
will ich."

Der Pater sah kalt über sie weg. _„
Wenn Ihr Eure«Vater« Tochter Ware!, so war«,,

Ihr lein« heimlichen »_atzenschliche gelaufen!"
Si« ließ den Kopf hängen.
.Ich dachte, es hätte mich kein« gesehen. ,6
.Weil Ihr d«n Nnwg «h«cht hattet. h°b_« '«5

Euch auch bi« zum Ende dagelassen, damtt Ihr.

genug _oon Eurem Heiligen hättet«. <_"»«, _w _Pnest«
und wollte vorbei. Da« kleine _Frimlem h> " 'hn

halb dnift. halb ängstlich am ««"" _^7'
blinzelt« durch di« schwarzen W._mp«« '/«?"'
.Er sieht aber doch so ehrwü"'« _"««,_"« der

heilig« P«_tru« im Dom. Mme »«?« T«°>_aw»_.

sagt, ««müßte et«»« _«-b«?_"« _-_? '_^d O°Ue«
der Heilige in« Gefänani« ««_W ""° "I/Änä<
Gericht käme über da«Land. W« h" " °_^,"U
Ist « d«nn wirklich lein H°>W' Mn° _^r

saa_^ Hochwürdiaer dann" _^

zog_^Q_^
_«e

muhw

_^
_^schen 0err_._H . _sich

Tag «_ingesch!»««« h'el« und b._« _I°N ' _,_^_w
Morgen hatte _«_bW_« »ff_«- _^

_^ den
_herumgeben. Der und _U«

^^ ,,_^
wunderlichen Mischen " """ > ,,
d« jetzt auf d«
wußte rech« etwa« von ihm, er _w>"
Heilige be« armen Manne« 2'»«!«"- _A

p°«

böhmischen Di«n«_r. di« der B.,<h°i _Msch«n den



da« _Vorllgen de» _Haftblsehl, b«ft«h«n sollen; g«°b
»« Offizkr mußte « wissen, daß il« So!d»ten von
ihrer Waffe nur G_«blauch mach« buch«,,, fall« e
tällich _Wiberstonb leist«!« »de, flüchtet«. Er braucht
sich d«h«l n ch t tuich dt« bl»tz«nd«» N«jonn«lt« ein
schlicht«!!« ,u _lossen. Halte er sich nicht nach
g!«b!« «_ezeia!, f« _»z« « l_>«h s_,_^. zwtiselhas
ob b«_, _loffinlert« «_eibiechei bi_« zum änßnfte
g«8»»_g«n wäi«. »nëib«m _baif «in Soldat ei«««
««fehl, dmch dessen Au»füh_»ung «i _«w _Velkeche
b»««ht, nicht gehorch«». Dies«, Standpunkt g!
auch sür jeden _Vla»!»bü»g«. Im übrig«« »erde
»« V«hastu«z «ine, Ojsiziti» nie _Unillgebe»
hinzugezogen. Nu« wenn e» bei der Verhaftung zIä!l!chl«i!e« l»m«en soll!«, »,!ch« dl« «_usrech!«
hallung de, «_erhaslnng unmöglich «isch«w«n lassen
»uid« !m «ußttste» Falle «In solche« Mllitälausglb»
in Frag« lo»»«n. »ußlidlm tritt _bi! der Ve
Haltung »»n Zivllp«_rf,««n , selbst wenn sie Rest!»
_osfi_^i_er« sind — _ga«, glllchMig ob mililärisch
Vergehen in Frag« komm«« - Militär »l» El«ln«>v
behöld« »_icht m Funktion. Ebenso hall« d«
Kasslnnndanl sich sagen können, daß die Kassenver
_HUlniss« oon Köpenick d« Mililärbehörb« aal nich
_^ß'l_?_"- /'"/ °«"gisch« W«ig«lung, selbst _gegl_« d
_schafften Drohungen, wäre hier am Platze gewesen
Iol»»ge nicht ein« ««_cwtastbar« _Urlund« uoilag."

Ein I»«narzt bemerlt !n «_lnem Berliner _NlaU
Da« Bestimmt« im Uufl«l«n d_«r_°it!gei Verbreche
dl« »ielle-cht l«in« sind, ll>nn den _gesch«_iteften un
«_rfahrenft«_, Mensch«« täusch««, »enu «r nicht »u
tem Umgang« mit Irren g«lunt hat, gerat« i

«!«_s,m _felsens«si«n «vrg«hen nerdöchtige Symptom
,u sehe». So b°»_f «an über all» die «_fopple
Köpenicter »«hl lachen, »an darf ihnen aber nich
den _Volwmf machen, daß sie dumm oder gar _linbif
»_al» _a,l»«_sen s«i«n. Sie »utd«n einfach dur<
V«gg«f!io» eine« Geniale« oder Infinnig«« fü
Zeilen ihre» _frei«n Will«««bestimmung beraubt.

«in vo»_g_«fit.n »itd au« Neilin gemeldet: De
«inz'g« »»hallt punl», d«_n jetzt bi« «_rimkalioliz«! b«
fitz» , um die t «!<««« Spuren de« Klpl«_icker K°sj«n
_riuber« ,u »_lifolgen, ist d«» «i«ib««<ntauf in einem
großen b«i«,,l»l>fe«io>>«gelch«f! in d«, Fliebrlchftraß
in der Nähe de» L«,_pzigerst»»ë. Nachdem der In
h»b«i de«O schäfl« gestern die Meldung derKrimina
Polizei von diesem Anlauf gemacht Halle, wurden ihm
und b«n N »lH»l«_rn, d!« d«n 0fsl,i«t blbl««! h«tl«n
»nschilden« Ph»t»gi»_phi«n _oorgelegt. Uns den erst«
Blick «ilannlen bi« V«rläusei «ine Photographl« , d
da» Konle, f«i b«» _gesuchlen Gauner« ist. Daß d
_Nllmwlllpolizei beieil« auf der richtig«» Fäh, l« ist
beweift, daß sie d>« Pholographi« _befttzt und _dabur_,
l«!_chler seine Spuren »»folgen lax»; « sei ein ge
riebener Gauner, der be«U« «in Iah, Z,chlb>»
verbüßt h,_t.

Schlüssel bi« falsch« 3», auf, und da« jung«Ehepaar
hettat ah«ung»_lo« «w« _ftemde Wohnung. All Wen
_Inhllb« Lärm hörte, glaubt« er, Einbrecher hat»««

ihm »inen »«such _abaefwllet und gab mil dem Ruf«:

.8« Hilft ! Diebe'/ mehre« Echüss« »u» «imm
Revolver ab. Der jung« _llhimann _wurd« an de»
Schulter getroffen und mvßt« In «in _sslanknhau»
gebracht _werd«».

— „Zuverlässige" _Lent«. Ein« amüsante

,«oultvarl>G«schich!«' »zählt t« »Figaro", Ih«

Helden find zwei Geschäftsleute, De, ein« übergibt
dem andere« «_or dessen Nng'stMe» zehntausend F»<uc»
zu» Nufblwahiung. .Heb' mir da» Geld auf, bl«

ich zmücklomm« . also »_wei _Vonate." .lzinonftaiiden,'
sagt dn and««. Nach _z»«i Monaten «lschnnt de»
Fl«u»d, um sei«« zehntausend Franc« wieder ,u
holen. _«Wllche _zehnlausend _Fnr,c»?" _ftagt der
ander« i«w»ndell. »Nun die, die Ich Dir v«
meiner _Nbreise zur »_usbewahrung gab," ,Du lltft

Dich wohl, ich »«iß »°n nicht»!' _»W°« soll da»
heißen? Deine Angestellte» sind Zeugen." »Schön

lassen wir sie kommen, wenn Du »M._« Di« An-
gestellten Nliden zusammengerufen, und ihr Chef
fragt sie au«: „Erinnern Sie sich daran, daß der

Herr mir °o_, zwei Monaten i» Ihrer Gegen»«:!

zehntausend Franc« übergeben hat?' Einer nach
de» _andeien sagt: .Nein!" Kewn will sich er-
innern. Ihr Chef läßt sie abtreten und »endet sich
bann befriedigt zu seinem »_erdutzten Freunde: „Da
hast Du Dein« zehntausend _Franc«, ich wollt« nur
mal sehni, ob ich «Ich auf mein« L«u!« _verlassm
l_ann._"

— Tin« 3«,t«»g fü« G«lft«»l»a«te. Soeben
ist d!« _eiNe Nummer der,Uami-0«hli»8e,>Anfta!l!°

Zeitung' _erschi«!_,«». Die in ihrer _Nrt einzige Zeituxg
wurde oon Ge_>st««lranl«n _geschlleb«!!, _retigint, geseht
und g«druckt. Sie _enlhillt ei»«n _Lellarlilel, Feuilleton
und «achllchle» lokal« Natur, ja sogar ein _Prei«.
_rllts«! und soll oon nun ab jede» Monat einmal er-
scheinen. Mitarbeiter de« _Blallll kann l«d» Patient
dl,Iii_enllnfta!» w _Mlluer<0»hl>«° _sew_.

Deutschen _hane, machten Gesichter wi« die böse Je,
als sie die silbernen Platten mil den _«roßen _Vrate
hereinlrugen.
In der großen Küche faß die alle _Swalawa un

zwirbelt« «it geschwinden faltigen Fingern ihre
beineinen Rosenkranz _herunl«. Zwischen de
murmelnden _Lilaneien warf sie immer einmal m
ndlgllndtr Elimme einen Blocken _lauie Rede herein
,_^,v« _Klniin, _^rni i»

_^
lei!» — ein« _Vunde un

Schande, wi» die da oben saufen und fressen, un
der beilige Mann Gölte« sitz! wie ein gemein,
Llraßenrauber im _Turmloch! Heiliger Tankt Wenze
bill' für bi« armen _Eunber, es muß ja ein _Gerich
kommen!_'

_«Hlda, Nümu»«", schrie dn _Vialenwender lachen
herüber, ein großer blonder Junge, der uom Nhein
her war. «Ihr müßt nich! zuviel Mi die armen
Sund« belen, da« schalst Mundwerk lönnle stump
davon werden!"

Die Alle fah ihn böse an.
„Wer sein Mundwerk nur zum Schlicken brauch!

wo «m nulei Nissen ist, der hal sreilich keine _Iei
zum Velen _'

„Ich brauche mein Mundwerk auch noch anders
was Mädchen?"

Der Junge blinzle verschmitzt und schnalz!« mi
spitzen Lippen zu der hübschen böhmischen Magd
hinüber, die mit eine« leeren _Weintruss in die Küche
kam. Die Ewalawa stand auf, als der Noch und
die Mägde lärmend üb« den Epaß _lachlen,

»Ja, ja, mach! such nur lustig wie die Fastnachls_»
narren I Wa« der imTurm Euch auf den Hai« b«!«_t,
das komm! doch! Ich weiß, was ich weiß. Und
Eu«r Vischof da oben weiß das auch, warum will
ihm denn sonst heule das Essen nichl schmecken_? Aber
e« hilft Euch alle« nichl«, Gott erbarme sich,"

Sie l_alschte auf großen Äastschuten _schimpfenl
aus der Tür. Der _Vralenwender lacht« laul h nt«
ihr h«, ab«l «inn von l«n b»h«nich_«n D«nm>
gab ihm einen Sloß mit dem Ellbogen,

.Hall'« Maul, _demscher Hund! 3!tl im Turm
hört Dich!"

(Fo«tlu»s.t folgt.)

Lokales
Die Zahl de» M»»gU«d«r d« O»»s«»«PP«

«««« des _Dentsche» «e«_in«

hat gestern da» fechft« Tausend _Hlxrschritte». Ein
llsreuliche» Zeichen d» in lmm«l »eile« _Kleise
bringende» Gesühl» von der Notwendigkeit de»
Deutschen Verein» und der Pflicht ihm b«izul«ten_.
Wer dl« Zi«le im llug« hat, die d« V«r«!n verfolgt
wirb ihm s«ine Sympalhien nicht _oorenthalten_; all«
die aber, welch« sich oorslellen, wie groß di« von de»
verschiedensten Leite» an ihn ergehenden Villen um
malnitll« Vechülf« fü, die national« N_»b«il sind
»e_»b«n tallillstig beitragen, die V«t«n erfüllen zu
helfen. _^

De« lt«Pitä»i. «««««« von «_ssen, d_»_r
sich s. Z. bli der V«>»«id<gung vo» Po,t»«_rthm
rühmlichst auszeichnete, traf _g«sle»_n nachmittag aus
de« _Toip«d»l«nz«i_.vchotnil" Hill «i«. E_, lft d_«
Chef der _Elladre, die im _Rigaschen Meerbusen zx
Verhütung des _Wafsenschmnggel« kreuzen soll.

_U»ieg<g«!cht, Gestirn »_erhandelle da« _lempo
_lllie _Nri«g«g«_richt in N<_g« die Anklage _aege» de
Schreiber bei _Arlillelleollwalwog der Libauschen
Festung _Iegor _Lachtiono» wegen _Nneignun
und Vernichtung _srnnden Eig»ntum». _Lachtionon
_al» Schreiber der _Arlilleriloerwallung »»» be»ol
mächügt, auf dem _Postlont« fü, b!« Sold,«!«» d«
Artillerie sämtlich« _Vrteft und Postsendungen _>
empfange» und hatte m«_hrel« _Nrief« «b:och«n, n«
N«lb gesucht _u«d _nachhec di« V»!«fe _oernichle!, V«
d«l Untersuchung stellte e« sich heran», baß _<_r !
d«n »_ernichtetln Briefen lein G«ld gesund«« hat!
»ob daher »_erurteilt« ih« da» _Gnicht r,u» zu
Arreftstraf« auf _lv Tag« l» der Haupt
wache. _r>.

Molive»f»ch. Die in der Querstraë 3lr._l
wohnhaft« Vöuerin Ann» Wiln« _zeigle an, daß a»
5, TÜober um 7 Uhr abend« ihr Mann _Dav!
MInit, al« « von s»in,, «_rbeit auf d«, Frey«
gnsch«n Fablil h«_imlehr!«, in der ««he seine,_Wohnun
oo» unbelllnnler Hand durch einen Revolverschuß an de
rechten keil« de, Brust _verwn»del worden sei. Der
Verletzte wurde in'» Sladl-Kcanleühau« _gelchaffl, »
seine _«_erwun ung al« «ich! _bkell da»Leben bedrohen
bezeichnet wurde.

Naubiib«säU«, Der Baue, Iwan _«_lhobolschni
_zeigle _a», baß «» am 5. _Oklobe» nm 8 _Uhc abend«
an der Ecke lxr _Wendenschen und Polcowslraße von
4 »ulen überfallen worden _sci, »,n benen zwei ihm
mit «wem ha»»«» Gtg«nstllnb« Schlag« aus b«n _Kop
versetz!«», ihn zu Voten »_arf«n und ihm »u« d«
Tasch_« _s«!»«n Geldbeutel mil 1Nbl. 70 llop. ,°_«n
woraus si« da» Wtl!« such,,«. _Chowischnil_, bessm
Verwundungen nichl I«be«»gef«hrlich sind, niuroe _lo»
eladllillnklnhau» _gtschaffl,

Gestein, um >/>2 Uhr _nachrniltaz« »«de i«
«icterüschenWalde . '/,Werft von «ülchlli _Gravenhos
die auf de« Gule ««_lZlhaf wohnhafte _Ianischlische
5tlel»büignw sha>« Sara _Welwizl_, vo» zwei _lnngln
L«ut«n ilb«sllllen, »»» denen «in« unter _ycdtchuna
mil einem _Revoloec ihr Geld forderte. Sie gab ihnen
infolgedessen 13 Rbl. »_oiauf sich die Rlluber in den

Wald begaben und in der Richtung auf da« G2_ich«n
_Uhlenbioil _enlfeinl««.

«lm «, 0l!,bel, um 8 Uhr abend« , drangen In
bi« Hlißwasser-Vude der I«_flolsi«j, Golubüw i» de»
lleinln ««lgftiaë «i. «, a!« sich in diesei nur ihre
24_j°hiig«lochler _Salomooiba befand, sech» «il
Neooloetn t«waff»«le P«,_s«nen, die _«u» d,_r Kasse
de» _<_lr!5z von 4 Rbl. unb «in« Lombard-Q»It!u»«
raubten. Darauf durchwühlten sie bi« mil der Bude
« Verbindung stehende Wohnung, in _oer fi_« _»b«i
«in Geld fanden, und «nlfel»l_«n sich, ohne irgend

«_iwa» von d«n Sachen sich angeeignel zu haben.
_), _Erfchoss»». In, ZüilllllgefHügni« wurde

gestern v,n einem d<_j»ullerend«n Soldaten der _poli«
isch« ««brecher »I_<ra»ber Leelzal» , 25 Jahre all,
«schössen, »l« _«_, durch da» F«nft«_r seimr Zelle _her°

llu»_winlle, Leelgal» war am 10, August im 3, Po-
izeibiftrilt der M»«lauer Vorftadl _oerhafl _wolden.

Kn,d«lll« «änbe«. Der Dlüllivpoliz«! ist e»
elung«n, linig« der _«ilubel _auifixbig zu mach««, bk
nlängst bi« Spirituosen-Niederlage und Kolonial-

»_arenhandlunss eine» geNissen _glhml in b« _Revol«
Straße _3i». 5 und Peruaner Slraße _Nr, 25 lx_»
»»blen. Die entdecken und _oerhaftelen Personen
>nd: _Iuliu_l unb «_lugust _Lasbing, Uuguft llarllng,

Mai!« OdsoUng und _Iohann _Lasding. Vel ih««
ind gerauble Lparlafse«büchlein gefnnoe», bi« zu»
am»«» di« Summe vo» 3900 Rbl, aufweisen. Nach
_»n »nd«ie» Milbetciligl«« fahnd«! di« Polizei.

U«f«ss«d« «»d gr«»>lich« ««_U««n sind,
I« »ir «fahren, u, d«i vorig«» «acht von d»

_Poliz«!, «»<«! _Mitnlilung von Milit«», in I«m»Nch«n
Stadtteilen vo»g««_ommen woid«n, wolxi ein« _gllßer«
Anzahl _pahlose, Vagabunden unb solche» P«_isonen,
di« sich an anb«_r«n Orten _txr Polizeiaufsicht «nt,og«n
haben, veihaftet »o,de» Ist.

_^. Gegen »0 Personen find gefler« _Nbend in
Tholen_«b«ig »_rnliert worden, «ei Ihnen »_urden ver-
schiede,« Waffen gefunden. Di« Verhafteten wurden
nicht de, Polizei übergeben, sondern von d«n Sol-
daten forigesilli»!.

Gi« ltn«ll erschreckt« gestern nachmittag gleich
«ach 5 Uhr in d«n Nnl»g«n b«!m Vaft«ib«lg« bl«
Spllzi»l,ä,g«i. Schutzleute »_aien prompt z«_, _VieU«
und _oerhaflelen ö lln«b«n «l» _Urhlber bi«ser Ruh«-
_ftlrung. _Lw«r von ihn«» _W«_r _ti Iah« alt, z««i
war«« 14jzhrig und die beiden anbenn _ILjzhria,
E« schewt sich«ur nm einen Dumme«l>>»g«»ftleich zu
_ha»b«ln.

_^. Hie beide» F»«n«»zim«e«, die am
7. _Sepitmwr Herrn Nanep w seine, Wohnung mit
«imm _Rlvolve« bedrohlen und ihn _lewuben wollten
sind jluila»b«linnen und zwar: _Uuftra _Teewai«
19 Jahr« alt, aus b« Grünhofschen Gemeinde, im
D°blensch«n «_r«_ls«, unb Paul ine Met«« , 22
Jahr« alt, au« der Gloß-Ns«»_nschen Gemein!», im
Goldinaensche» Kreise.

_) «N»tz»eg«I _bel«, die di«»fth«»e«>en
Unter«ilitä»s. D, e« sich erwksen hat, daß dl«
auf einzelnen Posten, zusammen «it den Schutzleute«
bliomlneobl_« _Unttimiliill», _sowl« dlezenig«« , di«
mit der Bewachung bei 3»»«»«y-Li»!«n betraut sinb
ih« Pflicht v«_rn»chlllss!gtn, i»b«m fi« »i!h«nb dies«
ihn, Dienstzeit esse», l»«chen und zuweilen auch mil
privat«« _Pnsonin Unteihaltungen pflegen, hat de»
Lhef der Rigllschen _Gainifo» allen _Kommanbem««
d«_r in Riga liegenden _Tluppenl«!!« anbefohlen, Nnng
_datalif zu acht««, baß bi< ihnen untergeben«« Unt«»«
mUillr« ih»« Pflicht »ich« o«ln«chllssig«n, unk ihnen
«»» Herz zu l«g«n, daß sie jld«_rz«it sich ihrer Stellung
bewußt sei» und ihre« Dknft pflichtgltteu «füllen
müssen,

_^, 2»4 U«t««ilit«ls de« 8?. _Livlinbisch«
Infanlen« » Regiment«», öl« vor Kurzem au» dem
f«rnen Osten he!»l«_hrlen, sind dem in Rlna stehenden
177. Möglichen Infanterieregiment zulomma»bi«_r<
W»id«n und schon in Riga «innetioffen.

T>«r «t»«il i» de« Vi««rt!che« Banb-
f«d«!t hat einen _demonftiatloen _Lhaialt«». 3>!«
_Vlreilendln »ünsch«n durch bi« Nl«derlegu«g der
Arbeit di« Freilassung «Inige» der Ermordung dl«
ssabiilmeifter_« Hülsen neibichtiger und _mhaslierln
Perlon«« zu veranlassen, d» doch nicht alle i» bi«s«>
Sache verhafteten 15 Pe_,_s«»«n schuldig _s«in linmn.

Di« «<»«fche O»ts«««PP« de» Verbandes
vo« !?. _Vttode« wurde, nach dem Rish, Westn
dieser Tage unter der Bezeichnung _.Rnsfisch-balllschn
Verband vom 1?. Oktober' _ngistriert.

Deutsch«, Frauenbund. Di« E«lti«n.N»t>
stand" d« Dlulsche» _Flamnbunde« _besinbe! sich i«
d«_r _g»lht«n _Gelboellcgenhelt. Ihr« speziell« Aufgab«
lf! e«, dmch di« Revolution Veschädlg!« zu unter»
stütz««. Und «» tllle« nicht !>u» imm« »«»<
_llnsordtlung«« an f!e h«l«n, sondern der _Nolftanb i«
den «Ken Füllen dauert so,t. W» z. N. b«_r
Familienvat« in d«nReoslutionitämpsen zum Krüppel
geword«» ist und »»beillunfähig. oder wo er sein«
Vl«lle _v«ll»l«n hat, «uß noch tmmu geholfen »««dt«
denn dal Elenb lft roch «b«_nso gioß, wie im Anfang
Die Milt«l, d!« im voiige« Winter »«sammelt »art»
sinb txlbrauchl und n«ue Mittel flhlen, so daß di«
Sektion sich gezwungen fkhl, ihr« Tütizllllauszw
g«b«n, nx»!! sich ihr nichl neue Geldquelle» «schließen,
Sie hofft »_uf bie hilf« d«» Publikum» u»b will «l<
«lnem ll»l«in«_hme» »n d!« _Oeffenllichk«!! _tieten, ba«
hoffentlich allglmtln« Zufti»m»»g fn,d«» wirb, <i«
ist ein Konze_»t, da» am 14.Olwbu im Schwarz-
hiuplnsaal stal!fi»den soll. Hochbegabte künstlerisch«
Ni«fl« _hab«n _ihl« Wil»!,lu,z zugesagt. Dal Pro«
_gramm sinbel sich !» b«n nüchst«» _Tag«n i»
_Ins«r»l««teil«. De» _BMellvlrlauf hal Herr P,
3ieldn«_r fleunblichsl übernommen. Nußerdem sind
Villetl» bei folgenden Damen zu haben, die sich a«
alle !h,l Bekannt,« und d!« Vllialkb« d«_s F _auen>
bunde« mit der _Ville »lvden, _dai Unt«_rnehmen durch
Vllletlllbnllbm« _»n unl«ftütz«n.

F'l. F, »eh»« (Nüngnerhof Ou. 28, 1—2),
Frau El<« vm V«tttichei<«»st«b°_ul, 8, 12—2),
F_»au »_usch <gr. _KV«igs<_r»ë 4, Q». 4, 1—2)
Frl. h«b«!g H »_rt« » » n (_Geoigenstr. 1, 1_^ 2),
Frau In»«l«»»n <G«_rtcudstr. 22), Frau M, »o„
«lol <I«g«_iftr. 4, 1—2), Frau Dr. E. _Nrl!»n<
h »l« (Thlllufolgerboul. 11, 1—2), Frl. «»n Kl«
_parsli <_tl>ro»lolgt!boul. 21, 1—2), Frl. M.
_«_chwaltz («ilolaift». 2«, 1—2), Frl.««» V«h
<Väule»_ftr, 18, Ollltenhau« 8 3,., 4-5), W
M. Wiltjchewstl <Weide«damm 2». » hj,
_ß Uhr).

«_ozo» de« Weibliche« H!lf«v««i«s de«
U»t«lftiitz»ng««fs« für «vangelisch-Luthe-
«!f«»1« Gemeinden <» ««hl«nd. »m 20. und
21 Oktober soll im oberen _Laal der _Sl. _Iohann!»-
_Gild,in gewohnter Wels« der _Bozar de, Weiblichen
hils«o««in» d«l Un_»e,ftütza»g_«lass_« _aulgeiicht_,
_wnben, _Wa» er will u»d _wal er soll, da» Ist den
Freund« der Unlerftützungikass« zur Genüge lx»
l»»««, und darum b_»d«_rf _e» auch llin«» _Woite» der
3_lech!ferl!gu»g _baftl, bah auch in den schweren Zeil»
lauften, die wir eben durchleben, de» Weiblich« hilf«.
v«rei« l«nnoch oon seinem B«za_» nichl Abstand
nehmen kann, Sie grade machen ihn bringender
«ölig den« i_«. Denn der Greuel be, Veiwüftung
hal >H _grlld« unser K_^che«»«l«n aus» _Lmpsindilchft_«
b«ti°ffen unb bi_« «!n,'p,üch», bl« an die _TLlialelt d_»_r
U»l«islütz!_i!!g«l»ss! gestellt werden, sinb darum im
_Si«igen begriffen, _w«h,enb die Q«lle_«, au« d«n«n
ihr sonst Mittel zua«flossln sinb, vieisach nur _splrlich
Neßen oder auch ganz versagen. Darum sei grade
n dies,« Iah» der b.'varftehtnde Vazar allen Freunden
>»_r U»l«rftntznng»l«_sse, s owie allen benen, die un«
«zu Heise» »ollen, daß _unsen schöie «vang,°!u!h«r,

Kuch« dazu geftäilt und _au»g«ruftel werbe, doß si«
auch _weilerhin _daftehl al« ei» _Horl u»_ser« höchsten
u«d leueiften geistigen Güter, — allen den«» _s«! b«
Vazar recht »arm an« H«»_z gelegt, daß sie, sei e»
« Darbringungen , sei «« durch Abnahme be, zum
»ll°uf glftellten _GegenltHnb«, sich lebhaft an d«_r

Lrzicwng «in«, _befriebigenb«» Ligebniss«« be-
eiligen. Na« bei _Bazar seine» Nesuchun _bielet,
i ja bekannt: neben Erfrischunge» aller

Ar! an Prompt und Ii«b«n»»2lbig _bibi««!«« Kaff««»
nd Tellischen, «l« Fülle von weiblichen Hanbarbeilen,
uch grade für den _praliischen ««darf im Haus«, so-

>»ß hi«r gule Gelegenheit geboten Ist, sich auch schon
üi3 Weib>ch!lfe ftzu _oersorg««. «uch d» _belannl«

_Gwckltorb für die Kmdn, »il neuen _Uebenaschungen,
wird »ich! fehlen. Da da« _lintr«« nur 10 «op. b«_.

lrig» . »ühnnd d«i _Vazlll v« 1-» Uh_, «»_chmiUaz«
g««ff«» ist, so darf wohl auf «ich«« »«such «««ch«t

Di« «_achft«h«nb«n D»m«n sind fi«»«bl!chstb««it,
Gaben für dm Nazar «»tge««n_,un«hml«: Flau
Konsul ». Lang», Vch»l«r,fll. 3»; Fl. vr. »»«»'

doch, _AlexantxrNr. 101; F,.lN.,. «_ulmer!««!

Thronfolgerboul. 4_; Frl. M. DI«»«l, Nlblltft». 0/13_;
Fr. G«»er»lsup. Gaehtgen» , _Llisabethst». 19; Fr.
E. Viel, Schwimmstr. 22; Frl. H. und ». Ha»t-

ma»n, Georgexst» . 1; Fr. M. _Haltmann, _Eli!ab«th>
Nraë 31, im Hof, _Qnarl. 13; Frl. _Hoffmann,
Todl!be»boul. 11; Fr. vi. _Nrannha», Th_,°n!°lgn°
boul_«va»b 11; Frl. Pusch. Sü»d«»ftr. 10; Frl.».
v. Rcqu«», «_llzanderstl. bl; Frl. H. Schmidt
Pserdest,. 25 ; Frl. E. ». Schmied»! ,,I. W_»ibe«'
d»mm 3; Frl. L. v. Sengbusch, «llexandelftl. »L;
Fll. E. Tiedemann, P_aulnccist». 8; F,l. L. T_»eu>
_beig, »afteiboul. 9 («dr. O._»P. Na«hlb»«ndl); Fll
N. Weiß, Thionf°lg«ib°ul. 15.

Nm »echt zahlreiche« _fteundlichen _Vesuch bitte!
h«,llch d«, Vorstand.

«in Internat sü» verkrüppelt« »ri«««_r
ist v«l kurzem gegründet worden und steht unt« de«
_Pivkllorat Ihi«r Vlaj«stl!t der Kais«,in
»l_«landl»F«_odiiran>n«. Da «m, bie Zahl
der Vedürftigen «in« s«h_» groë ist und «inst««_,len
nur gegen hundert M»»n untergebracht find, soll«»
bie Mittel dazu durch Kollell« beschafft »erben. Die
Verwaltung der Gesellschaft zur Fürsorge ftl _NrblU_»
samleilzhüns« für Ü1l«nn«l hofft, baß für bi« _Ver_»
leidiger d» V»t«_rl»»d«s, die durch Vergießen ihr«
Blute» ihr« Lieb« für« Vaterland l»»!«sen Haie», dl«
WoMtigleit der «b«lb«nl«ni«« Lwwohner in
Riga eine _r«g« und _tallilftige sein wird. Daher
«»geht an all« Diejenigen, die Mitleid fü » die
_v«lstümm«lt«_n Unglücklichen empfinden,
di« driüglnb« _Vilt«, bie Kollelt« nach Möglichkeit zu
unterstütz«» und die Gaben in da« _vorg«st«_llt« Buch
d«_r «_isch_ewlnbe» Kassierer — ve_»s«hen mit de«
Siegel: _»lloW_^_uieHlme Vslll,«ct»u _»_t_, (_?.'IIei«ß_°
e_^ick" und der Unteischrift be« _PrHftd«nten de,«
s_elde» Fürst _WollonsN — einzuschreiben.

_Gedenktage. Eine Anzahl _Rtgascher Buchhlndltl
hal sich _zus«m««»geta», um zwei Söhn« »nse,«» Land««
zu ehren, die sich umbi« Wissenschaft i» _herv»»ragender
Weif« o«l«i«nt g«m«cht haben. Anläßlich d_«_s 80. Tod«»-
läge» Karl _Er»ft von _Naer_» (18. _Nov«mb«_,
1876) wirb schon IN nächst«! Z«!5 «in _Vorllag statt»
sind««. Ferner ist in _Aulffchl g«»»m«en, z» Ehr«n
b«« be,ühmlen R»t»lfo«_sch«l« und Aftlt»i«ls«nd«n
Geo»g Sch»einfn»th, d«l b«lannllich _gebo«»«
Rigenser lft u»b am 16, D«z««b«l d.I, sein
70, 8eb<«llahl _vollenlxt, «in« läln« Feie» zu »«»-
»_nftalle», dl« i» ew,mLichtb!lde»»e>lt»_ag 2b«_r
N«_gupt«n «nb Zeülial-Nflik» _lxftehen soll. Fall» In
«_eittren Kreisen sich Intenss« zeigen sollt« für dies«
Velanftalwnz«», bl« auch fil_, unse« Iug«nd und für
dl« Frauenwelt ««I Nm«g»»g bl»l» dürften, so _w«_rb«»
naher« Mitteilung«» I» l»i Rig. Rundschau «folg!»

_Qper, Die ftell»e»!_r«!ende V«_richlerstattung übe«
di« _geftlige lluffühlung der _z Meifte»_singer"
sieht in b«_r angenehmen Lage, b«n bar»
stellend«!! Künstlern d«« monumentalen Weile» —
ander« g«««nb«t — da» Wort _Han_» Sachsen» sag««
zu dürfe«: »Euch w»,b el schwer, mi» macht Ihi's
leicht". Bei der, so gewaltig« Anfo._derungen an jeden
EinMen ftlll«_ih«k Nufgllbe, ist d«l _Gts»mth«lt de,
DücblUlmg gegenüber nur freudig« U»_erk«n»u»g aus»
zuspilchen. Vo_» alle« »a« all« Wiedergabe so sichl-

Ilch gelrage» »on d_«_r _«_rnfteste» und flohchen Hingabe
an die groë und _schln« Such«, _dah schon in dieser
_aeiftigen Präbilposilion zu einem besten _lell«

_z «a» _»lülllich« _G«llng«n _beschlossin lag. D_«nn für

_biese vl«lllicht _lilsstdeseeU« Schöpfung be« _Wagn«»-
schen GenA« _gill unweigerlich d« Satz, dosj d_«_r
G«lst »ll«ln leblndlg _tnacht. S» «Kl _«_i von Ansang

_^ b!» Ende ein organisch«« I«ben»»»ll e» Entstehen unb
GejchehlN, dll» de, _Zuhlrer in innig« Vrfaßiheit
u»d Era»iffenh<it schlnßlich »i« ei» _perslnliche« Er»
leb»!« n»d Eceigni« empfand. Wo» da» Einzeln«
unb Technisch« der Lüftungen betrifft, so dräng! sich
freilich «in «!g«n höh« Maßstab bei «in» Ope, »uf,
bie schon «on _»_ornh««i» d!« _.Meistel'sirge_, heiß!,
_Stanb Huri» »uch nichl alle» Vollbringen immer
z»«_H «_ws b« höh« dt» Wollen» , j» _loninii ez d«>m
m«hi txllllMlltoiischen Ltil dieser W»g»«»D»»men
_j_, nichl »New auf dal _Singln, sondern

! ebenso sehr aus lx>» S«g«n an. Und b» lon»!« denn

_^
mi

t V»ugluu»g festgestellt »erden, bi« zu _w«lch«m
_, Vrade der _Vcloolllommnung sich im Laufe dl» Zeit
! jene» vom Komponist«« »ng«st«bt« _Vpr,chgesa«g _lx_»

«ll» b,«_rau»glbilde! hat. Gleich dl« «st« Ezen« «»>
brachte dasüc einen I« wahren Sin»« d«» ll»»brnck»
_r«d«nden Ne»«i», Dal Gespiäch b«» Rillet» mit b«n
beiden _Fcanen n»r »_iilllch _jen« _ungtzwnng««« K,»»
verfatl«!»«!«», wie er ftr d!«s«» «w<!_g« »»_filalische
Luftspiel unerläßlich ist. Unb der hier angeschlagene
_To» klang ebenso in all« Folg« gleich nalürlich u»d
»_irlja« f_orl, von j«de« b«_r Darsteller in _s«in«r
W«_is« loblich f_eftglhalll« »nd »_uizebild«!, _FiHulein
_Vilm» _Vchlldorfli sang da»Noch«» mil all du

IntelliKenz unb zugleich Empfindung, »i« «» b««
liebliche« Mädchen, dal so sehr seinen Kopf, »i« sei«
H.'iz fü_» sich ha» , zulomml, h«il Fritz R_6monl
ließ »ach Elimm«, _»_,« Gestalt den Wallh« Llolzing
jugendlich und ritterlich in Erscheinung _treie». I««
Hau« Sachs, der so _garolchl« _meh_» uo« der Figur
«ine» Lib»«llo» an sich hat, _s,nd«in in Wahrheit «in«
persnn» äl»iu_»ti« ist, wüßt« H«ll Nlbllt h«r-
mann« zu voller Glaublichleit te» _Charalin» zu
uallipü». Dem B_»clm«lsli li«ß He«, Rudolf
Neumann, inbe« er ih, »on aller üb«ll«>b««d««
Karllierung fernhielt, nur zu um so draslischer« ,
komischer Wiiluüg gelaügen. Da« u»gleiche _Liebeipaar
Wagb«!ene unb Daoib erfuhr burch FläuleinMara
Ulrich und h_»nn Franz Schul«! «in« gleich
gelungen« _sch»usp_^l«»isch«, »i« g«sanglich« V«_lr«lu»g.
Und «benso standen die Inhaber der übrigen Rollen
wohl an ihrem Platz, ihn jeder an _s«w_«m T«il mit
gutem Erfolg »»«füllend. Da» _griht«, unb in der
Tat ein sehr große« Vllbienst gehölt jedoch Herrn
Kapellmeister ssa»l _Ohnesorg unb seinem
_Orch«ft«. _Wa» hie, sich »echjtlseüig durchdringend«
v«g«!fteiung zustande brachte, ist allen höchsten Lob««
würdig. Und so bedeutete da» G«n,e ein« »echt«
weihevolle _Flstoorslellung, für deren Zustandekommen
i» diesen trübe» , mißv«gnügten Zeiten besonder«
warmer Dank gebührt.

_han» Schmidt.
«,«b«ye«te«. Sonntag Nachmittag _gelang! b«l

üeinen Preis«« _Gotthe» _»Iphig«nie aus
Tauri«' noch einmal zur Aufführung. Abend«
7'/z Uhl wird Johann Luauh« _unniwMlch« u«d
_alllxlilbt« Openlle.d!« FI_«_berm»u«"in Lzm«
g«hn. Montag — »bonnemenl L 12 -_^ findet bei
e»mäß!gten P»«ifen die letzt« Anffühwng d«

lustig«» G.ft»_g,p»N« .«»<««« Do» 3«a«»'

statt Di«n«t°« wild auf allgemeinen Wunsch _Sainl.

Säen« g,oß_«Op»._Vamson nnd Dalil« «

noch ei«m»l wiederholt, «m Mittwoch wirb _foban»
»I, 6 Novi!«! l» dies«, Saison, Rudolf _Pr«»b«,
n«ueft» _LnftsM,di«3i<lchtlriNl' e»ftm»Ng m
Vzene geh«.

_^

Auf di« «o»« _ig« 'Fl«d«lmau,°»ul.

führ»»» s«l HI« n«ch»al» empfehknb hing«»!«!««,
bringt si« doch zwei i«_l««ssant« P«rln«», da, «fl«
«uf_tnien bei «euen«c_>gi«te« _Oper«lt««s«n««»!» _Fil,
Franzi»!» _Gr _ohi opf nl,_,R»_s°lwd»" unb bw
H«ld«nten°_r Fritz R _«_i m o n d °« V«ltl«!el b«,

Eisenstein". _Friule!« Vroßlopf g«ht »on _Munche»
«In _gut«r R»f »_orau«. Herr _Rsmond, bei vo, sein«!
_SllNgellaufbllhn ein h«v«»_iagend« Daiftell«! _jugend_«
llcher H«_ld_«n und _Nonvivanl« am _Hoftheal«_, in

Milnche« _w«r, besitzt «_ewik «eben _ben ««sanglich««
auch all« schauspielerischen _QuaMten für «ine »kl,

_same Durchführung seiner »ufaabe. L» sei gllichhi«,

nochmal» b»r«uf hingewiesen, daß Her, «smond

Mit!« di«_se« Monat« «i»«n l«n««»en _Ullaub »nt»il!.
so wird er in der lom««nd«« Woche am Di«n»t»g
«ocl_,«I»mal b«n_.Samson' und »m Donn«l«!ag den
„Wall«» S!°lz!ng" fing«»-

Unse, sand«ma«_n Georg «t«_hlber«, d_»_r

geschätzte unb g«_selert« _KonM. und Opernsänger,
M un_» «i« un« au« dem Nur«_an _Nelbn« berichtet
wird, wieder «_wrnal _bmch M«n N«!«ch «!«««.

Er »llb ««« hochwillkommen sein. Herr _Stahlberg

v«isügt kxlannUich üb« «<«« _hlrrlich« »aßstimm« «o«
«bell!» »«_ichem Klang »i« »eiche« Umfang, _ber, wie
bi« _Ri«. Ru»bsch»u gelegentlich seine« letzt«, Konzert««
schrieb,.dieGrrmdgewalt" de» gioßen _L mit aul-

g.sproche» _barltonaler Hihe »«bindet. Di« T««_e find
_duichweg von «in«, 3ian_«pal«nz b«» limbn«, d«
ebenso bi« s«l_>sche Regung, wie die geistig« Bildung
willig und uugehindert durchschimmern läßt, Fugen

wi» noch hi»«u. baß H«r, Han« Schmidt di«

V'Mung ubnnonnnen, b!« «, aus «in«m g»oën
_,St«lnw»y' »u«sühr«n wirb und daß da« Programm,

welch«« di« Ües« im Ins«_atent«!le finden, ein seh,

schln«» «nb gebi«_g«nl» G, _s» lft wohl anzm»ehmen,
baß d«m am 13. 0llob«l im Schw»r,h«uple_»s»«l«
stallsindenlxn Li«d»_°b»nb« bl» H«_rrn Geo»_g
Vt » hlbelg «w leg« Besuch uns««« Nonzerl-
publilum» beschieden sein »_ird.

Fränlem Gd.th Waldhauer hat In _Dolvol
»uf ihr Mi» so glü»zenb«_m Elfolg« 8«8_«b«n«» nsl«
«_onznt noch «in zweite» folgen lassen, _besf«» _ENrag

zu «ln«m wohl!«_tig«n Zweck bestimmt »« unb,«
de« sich »ied«_, «in seh! zahlreiche« Publikum «in«
g«funben hat««. Frl. _Waldhauei »_urb« «it B«_lf«ll
förmlich überschüttet unb zum Schluß immer n»d
Wime» »»der gerufen.

Da«K»on«°X«legr«_phenb««a»«« Vörs««>
gebänd« wl_»b heute vo» 6 bl« 8 Uhr abend»
wegen baulich» Veränbnnngm z««ä« V«»_grlßer»ng
de» Lokal« _aeschlosse» sein.

_Franzofische «tt«««,n«_uortrL«e. El _s«l »uch
an bkser Stell« darauf h!_ng«wi«sen, daß h«li Ob«_r»
leh«» Seglest bl« in _Nusfichl g«nom««n«n f«»_-
zlsisch«» Littrawlvolttäge Mittwoch, de» 11.
Okiob« , b«ginnen und in Zwischenraum«» von 14
Tag«n fortsetzen wird. Begi»« de, Veisammwügen
um V28 Uhl ablud«. _Vckulenstraë Nr. 15 Qu. 3.

Im N«t»«f0lsch<» Verein !p,«ch«n amnächst««
Montage Dilelloc Schweb er über «In«n ung«-
_wlhnlichcn Sonnenhof und _Lhemil« H«nn« üb«l
Milroorganilme« b«r _GHHru«g»i«duslrt«.

Da« Museum ist Vonntag« von 12 bl« 2 Uhr
8«_iffn«t,

«_Oiugefandt. Von «Ine« Papyrolhändl« anf
dem Mail» lauf!« ich fü« 6 Kop. «i> _Kssstch«
_Papyro» von Maltapal _unt« b«l _Vezeich»«««
.Maiglickche«_'. V«im O«ffn«n ft«llte e» sich _hewu»,
d«ß ba« Kästchen ber«il« «_orh« a .«lffnet unb durch
«in L!l!ckch«n V»nb«t0lle »ied«_r v«lll«bt war. Im
Kästchen _btfanb«« sich stall 10 nur 9 _Popyro« unb
dazu «!»« g«»z and««» Fabrik, »bei von einer
<Lo»t«, von b«_, 10 ytück nur 3 _Kop. losten. Durch
diese betlügnische _Maniimlalio» hat b«» Händler
mithin 3 _Kop. p,_o Kästchen verdient. Da« Publikum
sei daher _gewalnt! 1_^,,_L.

_Iu« öffentlichen _Meiftbot gelangen lm Be»
zuligericht nachstehend« Immobilien:

1) am 18. November c,, um 10 Uh« voimittaü»,
da« dem Bürger Paul Borch«t _gehlnae, im 2. Qü.
de« Peter»burg«_r _Sladll«il», an der Karolinenstiaße,
,ub Pol,°Nl. 335 (Trupp« 23 N». 7«) b«l«g«n«n
Immobil»;

2) am 7. April 1907, um 10 Uhr ««»«ittag«,
ba» d«m Bau»!, Jahn R<wlM» T»h« Ndamaiti«
gehl»!««, im Mitau«, _Sladtt«ll, an d« Heiimck«
und kleine« _Nltonaer Sl_»aë (Gruppe 54 Nr. 113)
bcleaenen Immobil unb

8) am 7. Np.il 1907, um 10 Uhr volmiilao»,
da» dem August F_»eimann gehörig« , i» 2. _Quartal
b«« Milami _Sladltlil«, auf Ihol«n«l»l», »« d_«l
Klichh,f«stl_»ße, »üb Pol.°_Nr, 135 (Gruppe 54
3_ll. 51) bel«g«n« Immobil.

_Nigae« Trabre««««. Zu den _morg«n um 1Uh«
nachmittag« ft»»find«nd_«n Tiabr«n»en si»d nach-
folgend« Pf«b_« gem«ld«t:

1) Relord-Haiidllap 1 U. 2, Lt. 2.50. P»«l»
2Z_0 Rbl. _Diltawc l_?52), _Lolo« (750), »mazonl«
(750), _Ugrjumji (753), »_ojaiirja (750), _Wille»t«l«
(750). Lichobll (75Y).

2) Rekord-Handikap 2 v. 3, St. 2.44. _Prel«
350 Rbl. Vu!°, (751). Eva (760), P'ika«
(754), _Nnqora (750), TM (751). Selnüb» (752),
Sekretär (751).

2) Rekord-Handikap 1 v. 2 , St. 2,3». P,_«I«
300 Rbl. Lhokli (76s), _Emellschal <7_bO_», _»_ing.
Lear _i,7öi), Si°_ra,M,<._150), I«niss«i l._755).

4) Wilgliebe»°Hll»dll°p 2 0. 3 , P,,i» 300 Rbl.
Tüll! (778), Colphidt (775), _Wolschebnil (805).
Poipieschnala (750). »alalsch (751), Wille« ° R«b
790).

5) Handikap 2 v. 3, St. 2.3N. P«i» 400
Rbl. Chllstalow (752), Welilnn (775), Ko»_lsch'
Mlll (765).

_^. «_elbftword. G«fie»n Morg«» wurde i» de»
Nähe be« _Eisenbahnstiange» unweit _bc» Iägelsee» di_«
L<ich« «in_«3 _iungln Manne« gesunden. In ihm _nurd«
ein Slul>ie«nb_«l be« Ri_gaschen Polytechnikum»
erkannt, der an» einem _Passagierzug« gesprungen war
u»b sich d«»»uf _«lschosjen hat.

Diebstahl» . Der _Lafts«hlM»nn I«»nnot Grün
war gestern um ' «10 Uhr abend» , in bi« _Bierbude
a» bei Ecke d«» Nikolai' und_Revale« Straë _g«_g»n««n
u»d _hait« _s_«ln Ps«»b _nevft _Laftw»g«n ohn« »_nfsichi
auf der _Slrah« _gllafs««, Al« «_r zurückl« h»t«, _war«n
Pf«»b und Wag«« im W«rt- „n 370 Rubel
ueischwund««.

Vermischte».
— «in« _Nntlbot« von «»««« pflcgl

»i« di« Köln. Zlg. »_itteill, d«i General 0. Ist»
de» Kommandant b«» N«li»«i Zeughans«», zu «
,_ahl«n, _jln«_r _veibienftvoll« _Osfizi», d«n d« »,1«
1870 sein«» ll»l«n «rm«» beraubt halt« »nb ber s«ln
Stellung »uß?_rh»Ib t»r _Fro_»t d«^u benutz!«, »«» de
_Urs«n»I di« berühmt« W«_ffensamml«»_g zu mach«
.W»» »«stehe» Si« unt«_r _»linig«?" «It dl«f«

Worte« trat Vi»«ai_«l bald nach d»_m Einzug be
siegreichen _Truppen in N«,lw «ine« Tage» a» b«
»It,n hnudlg«» h«nm, ,«!nig_«, da» si»b doch 3 ob
4, nicht »ah»?' — »Je «un, Cx<«lle»z, da» llnm
_«mch 5 b!« 6 f«in", m_«i»t« bei _Ges»_agle. .R
fchln", _«lwltxrle _Nilmarck, „ich wollt« S!« blo
»».-her m«l fragen, L«!»« M»j«ftät sagte mir nämlich
ich sollte «i» einig« von d_«n _fianzlftschen G«schützen
für m«I»«n _Parl in kchinhausen gebe» lassen, —
«»ll_«n S!« di« Nu!« haben, mir _s«ch» b_»_r«!l z»
s_l«llen?" _Wa« »oll!« der Gen«al m»ch«n? D_«l g«
»I«g!« Diplomat hau« Ih« mi! fe!n«_r _schl»««» Frag
di« V«_ran_!ltor<»ng fü» _bie Zahl zug«s«hob«n, «»b «»
bli«b nich!» übrig, al« ih» bie lla»«»«n ln b«_r g
»ünsch!«n Anzahl »u»z»folg«n,

— Eine bot« Hochz«««nacht hal unlängst
_Paiil «in i_^_nge» _Pa»l _bmchmach«« «üss«n. _N
K»nfm«nn _Uttillon h»tl« mil Freunden unb _Velann
len i» einem großen _Restaura»! Hochz«!l _gefeierl un
war bann in «in«» Drosch!« mil soner jung«» Fr»
nach seinem Heim ln dn Rue Marc»««! g«_fahr«»
I» b« 8uft«gung unb F«ud« fti«g «» _alxr bi« zu
f«»ft«n Ltag« In d!« Höh« , »nsto,« vor txr Fluitü
bei »l«!«n Et»g_« Hall zu _m»ch«n, ln b«_r sich sei»
Wohnu»» b<sinb«>. Zum Unglück schloß »uch de



K«st«« _»m6 _M _nachmiitag« »md« »uz d«
,M! Nachch ussel« «e°ffm!«n Wohnung d«z «lein
_M«_r« N' °l°! Raschen»! ,« der Et_.inftraë N_». 18
M°n««fiücke <« W«te ««» 144 «hl. _^b «In
Mü «!t 1Rbl. 33 N«p. gestohlen.

_VlauHchal,«» am _«t««»»«. Gestirn «b«nb
_^ ?_'/, Uhr. ist d<« in Dubb_.ln belegen« _Va_^_anftM
_Mr!._Md de» Dr. Nitla-Nitlel durch «in Schaben-
^,« «_ingeaschert worden, D«_r ««,,5

_^ ,
_Maschinenraum ausgebrochen sei« soll, halt« sich _h_, ,
,«_lmft der Feu«M«hl bereit« üb« da« ganze
_M»l_» »«_rbr«it«t, so daß »n s«ln, _«_rhalinnc, nicht
,_M! »«d« _lonnt« . s°nd«n b!e _liti _glelt d«r
_Wmarmschchen sich »u, bi« Erhaltung der dn
«nmdMe _zunlchst b«leg«n«n N»»Iichlelt,n be-
lickl« mußt« , »a« auch »ollfiilnbl» aelana D«_r
_fachte Schaden ,«ll< auf bi« 182?» _Kompagni.!

»li»b< Alarm«, Da« »_uib«»««» elmsSchoin-
ßetze, !m _baus« der Vtl_>d!°R«»!schul_« an d«iNllol»i-
ßc»ë«'. 1, »«„ bi« »_eranlassung, b«_r gestern
Mniüa« um 3 Uhr ftattg»h_«bt«n «_larmierung der
»«««»»h».
I_zleichel V«»nl«_lftng würben bl« Llschmann_»
Mn !)«»<« früh um 7'/4 Uhr zum Hause b«
««_ssesch«« _Familienlegat« an d«l Cchloßstraße Nr. 21
_lxnftn. —v

«»»«_ftellte Xel«g««««e v«« ß, Ollob«
sM»l'T«l«_ar°ph«nlont°i). _Sapotnitzly, Pelei««
_W«, - Fw'sst , Sta_«l«ln, — _Vchneibei. Stack«!».
- Pnebu, _Dagda. — _Korobotschl«, H«m«l. —
5«l»l°»», _Pogranitschnai». — _Gmewitsch, M»«lau

h«ndel, »ertehe »_nd Industrl«.
_Z«m N»»_ba» be« ««ssischen Häfen

Dem zum 16, Ol», nach _Pelerlbmg _«_wberufenen
songieß d« _Vertret« von Handel und _Iobusttie _f»ll
<>« Voilass_« _zxaeh««, worin _vo, der Rcgierung nn»
_^lngt wud, den l_!u«bau b« H_2fen entsprechend der
Entwicklung bei Waffei- und Eisenbahn»«»« im g»nz«n
«Isischen Reiche zu g«st»!t«n, nobel zunächst die
»ich>i,_i'len H2sen _^u berücksich! _gin sind, damit Ruh«

!»nd jetzt erfolgreich« _a!_3 _bilher auf dem _Wellmarll_«
!»nwlli«ren lönn«_. Da aber bei d«_r jetzigenFinanz»
>»l« Rußland» »ed«r bi« russische Regierung, noch

»ussiichen Komm»»alv«»w»ltungen im stand« fi»d
hier,» «öliaen _Kopilalien all«« zu geben, so soll

_PrlNH_^
Di« _Gsnfetransport« aus _Uxhland«och Deutschland üb«tnff«n l« diesem Job.« bi« dn_U _A"«_Z°°_> _^beutend. _TiAichl Sendung von 30

_I_" _Wagenladung«« über Fydtluhnen find l«_in«

.«.. ^^"" _^"b_^_" _«Nien-GefeUfchaft«,,unter anderen auch bi« Naumwoll-Manufalw_._en r°n
_»,«^. _^ n"'. "«" _^l'"' _" P«zn°n«i_, H«ln_,«l _H
!_^ _m'' _^ _^_'_^ ""_b L. Vr»hm»«n »«leg««
!h« Verwaltung«« dau«_rnd nach Berlin.

m, .... _«i_« langer «<r«N.

_^

_lan teilt un« mit, baß «in _Etr«il, b« ununl«_r°
_^°?_" _^. _M_»n°<« _and»n«r<«, b«end«t ist. E»
_yanbllt sich um den Vtnil de, _Ungestelllen d«_r
«_ompanija Sing«, in Polen, welch« _znNnwng
°« Jahre« «in« »_e!h« _vo» _Folwung«» st_._llten, die
selten« d«_r _Verwollung der G«_s«llsch«,t »ich! g«»_ahrt
»«rd«n könnt«» . Infolgedessen sah sich die Gesell-
W»ft _g«z»ung«n, lh»« sämtlichen L«d«n im «_Uuigreich
_^_"«n

zu
schlteßen und all« «ng_«ftellt«n zu «nlloss-n.

«achde« die «_lng«fl«llt«r_> «_unm_.h, g«,«h« Hab«,
daß dle Gestüschafl unter leine» Umstanden bereit ist,
Nch auf _irg«nb «elch« Unlerhandlungm mit ihnen
emzulassin_, »der gar ihre Forderungen zu bewilligen,
«ab«» fi« de« Wunsch _auigesprochen, die «_rbl« «««der
_unte» de» _ftiiheren V«_dingungen _aufzumhm««, »a«
auch dl«s«_r Tag« _gesch.h» ist

«i» »euer Waggon zw«U«r «lasse,
de» sich durch großen Komfort au_«,«ichn«t, ist «u«
den We,Wtle» der Nil«laib°bn für d«n Lolol.
»««hl gelieftrt _wocben. Da« _ga«z« Umeubkment
be» Waggon« b»st«ht an« Lehnsesseln. In nlchftei
Zeit «erden auf d« _Nilolaibahn v«l»«ll!°«m«le
Waggon« _dlltt« Klasse in b«» _Verleh, gestellt
werden,

W««e««nst«nsch oh«« Umladung
zwischen Rußland «_werselt« «nd _Dentfchland
und 0«ft«11_«ich ander«!«!«. Wi« g«m«ldel wltd
soll d«_r dli«!t_« _Waienaultausch uhn« Umladung

Mischen Rußland «!n«rs«l<« und Deuischümd u»d
Oeft«_rr«ich »nd«i«ilelt« «rheblich« Fortschritte mach««.
Di« «_rst«n Versuche in dies« Richtung »urd_«n am
I«. September 190Z auf der Grenzstation 5l°»o_»
_s«I!ce nach d«_r Mllhobe de« belgischen Ingenieur«
vl«itsp»«ch«l angest«ll!. Dies« _Vlelhobe b«fteht
darin, daß di« 3st«rreichisch« Waggon« «an ihren
_Nchsen lolgelift und auf dl« russisch«» Achsen hinübe«
gerollt wuben, um in dieser Lage ««it« in« In««««
Rußland« befördert zu _wtllxn. Anfang« brachten ««
dt« Arbeit« »icht ft»t!g, mehr a!» 10 Waggon«»»
«in«m T,g« auf die _»uffischm Achsen zu bring«».
Jetzt soll«» _si« jedoch sich schon so gut twaembtltei
haben, baß el ihnen gelingt, _tlglich 50 Waggon« um-
zusetzen. Biih« _lam da« Umladen eine« l-d«» Waggon«
auf 1 _Nubel 20 «_op. zu steh«,. Wenn dies« A»«-
gabm forlfallen würden, so lönnte in _,ed_.m Jahr «I»«
Erspar»!« von 20,000 Rub«l gemacht «erd«n. D«l
schaben, ben b!« War« beim U«lab«n _er!«id«t, ist
hierbei «icht in Berechnung gezogen. Der E si,id«_r
Ingenien» _Breitsprecher, setz! _gi«ße Hoffnungen auf
sei» Ey_^em und soll augenblickl ch mit allen
Grenzstation«» weg«n Einsühcung b«r bireltin
Vesörb«» u«g von deutschen und österreichisch«»
Waggon» auf russischen Nchsen u»d umg«_lehit
»hn« Umladung t» Unterhandlung stehe». Dem Bei-
spiel der Station _Nowosel!« will vor allen Dingen
!>l« »«cht bedeutend« Grenzstation Groj:»o folgen. In
Danzlg sollte ein« ll»nf«»enz von V«_rtr«!«in dieser
Bahn und bn !»te»«sft«_rten deutsch«« Bahnen behuf»
Abschluß eine« Beitrag« staltfinden. Hierauf sollen
_5ch d!es«lb«n V«rt:e!_er zu dem gleichen Z««ck nach
Wien wegen der Grenzstation Ren! begeben. Klnig»-
>«lg «chn«t darauf, daß di«f«« Lyft«« auch feinem

Vetnibe_» und tzolz-Import und -Ezporl zu gut«
lommen »nb_.

»<« V«f«nch««« d_«s <v«li»«r Viehhof«»
Du N«z«ln«nt l« _pr«_uhlschen Landwirtschaft«»

Ministerium, Geheimrat Vchl«l«_r, änë»t« sich
>egenüber einem _Verlreter be» _Verlin« Lolal-Nnz.
ib«_r »«»Ursprung der Verseuchung de« Berliner

Viehhofe» u. ». »l« folgt: Nach dem Ergebni_« der
>i»h«rl8«n Untlisuchung«« hat man m!l dni VZg«
ichteil«» der _Linschleppung zu _»echn«n: 1> tan» dle
_Naul_» und _lU»u»nse«ch« durch d«n Ptrsonennerlehr
aul einem nah« der russischen G.enze g'legenen
ilr«ls« «ingeschleppt «_orb«n s«i» ! lang« dieser Grenz«
_hnrschl die _Eeuche in _ftailem W»ë. 2) lonnen
«_uch österreichisch« Schaf«, »_on b«n«n am 6,l. M<«.
350 Vtück _nnverlauft geblieben sind, d!« Tilg«« d«
L«uch« gewesen sein; endlich Ist e« 3) nicht unwahr«

cheinllch, baß dc» <L««ch«nstoff »ul de» Kreise
G»if«»»Id lam, »» u»l _tutzem «in Fall von Maul-
und Kl«u«nseuch« festgestellt »»»de. Weil« «_rfthrt
der L.-N., bah di» Nulfuhroerbot vo»liufig noch in
Kraft geblieben ist. Die _Nr»»lhelt selbst hat danl
der getroffenen Wahnahmen, nicht weit« um sich _g«>
griffen. Man hoff t, daß nach Neendiguxg der in d«
zroßen _Lchweinehall_« bereit« begonnenen _Dclinsellionl»
»b«lt«n di« _llushebnng de» «»»fuhrsperr« erfolgen

l»nn.
_Vi«Vant von G«»l«nd

hat _txn osfiziellen Di»l«nt auf 8 Prozent
erhöht.
«,w«,t«rung be« »aif«_, «<IH«l« > »«»als.

_B«l!n, 18. (5,) Ott. Nachdem da« _Profelt de»
Erweiterung de» Kaiser'Wilhelm-Naxa_!« in seiner
ganzen _Nuldehnung »_on de» Krieg«» und _Handil«-
«a»!ne befü»»ort«t und der Millionen»»» beschlossen
_«_orden ist, lehren je»« Pline mied« , die auf den
Bau eine» Unschluhlanal« »ach de, Lck«_r»sö,d« Bucht
und der Schien _hinaullanfen. Der _Urheb» _blesel
Pr«i_«lte», der Gut_«besitzn Peters«», fand Gelegenheit,
dem H»nd«Ilminift«r _Delbrilck, der den Kanal defuhr,
«in«n Vortrag über _«n Bau d«_l _Neitenlanal«, b«_r
d» Wasseiftiaße eine dreifache «uznnmdung in dl«

Osts« gibt, zu hallen, <i» soll «in 6 Meter liefe»,
38 Met« breite, Kanal b!« _Eckelnford« geschaffen
und an de» _Vlllndu«g ein Freihafen angelegt «erden.

De» S«it«»_rarml »ürd« von Handelsschiff«,, »0»
Iorp«dob»l>t«n und ander«» _lleine» llcieg»_foh»z«ugen
benutzt »erden lonn«n, Line V«_rblndn»_g mit d«_,
Schily wüld« den strategischen Wert dieser Wasser»

stlaße «lMn. Die N°u!°f!_en für den lla«al und
den _ssreihafen find auf 22'/° M«ll!««en lül, bench'et.

»«« Siichertisck.
— _Fr«ih«_ir _vo« Schlich«, Die »om-

«_andeuse Mliläihnmortslen. _Umschlaglzeichnung

von L, Ihö.y, Geheftet 2 Wart, gebundcn 3 Mail.

Verl° _g _oon »!wt Lange« in München, _Mn« _«uge-

ft _elli »°» t<» Buchhandlung E, »cuhn«. _MaA.
Ein neuer Va»d M_>l!larhum°_»e»len de» _Frecherrn

von Schlich ! wird von sein«, zahllos«» Freunden immer_.

»I«b«l mit _zr»ël _Fnub« »illl««»«n g«heiën
Und da« mit Recht. _Vnfleht er «« doch «ie leine»
gegen Hypochondrie und Langen»!!« erfolgreich zu
Feld« >u,!«hen. Und unnschlpflich ist der Quell
sein«, Lau», u«b sein« _MicM, dem VlWzrleben
seine dankbaren und »»_hlverftaxden _huworvoNe»
Stoffe zu entnehmen. E» bleibt inseinen Schilderungen
frisch und sei» Zugreifen ist noch elxns» !<ck u«b
humorvoll »!e in seinen uften Bonden. Da« zeigt
er in dem vorliegende« B»«be, de» nach d« ersten
Humor«»!« .Die Ko«m»«beul«_" benannt ist, «leb«
auf» neu«. Ruch nach diesem n«u«n Bande wird
man in der G«»ißh«it greif«», «i» paar _angemhm«
und amüsante Stund«» zu o«l«b«»,

— Paft,«ngefchicht«_n und N»de»e». Von
Kur! _ilram. I_«cke»z«!chnung von O._Gulbransson,
Prel« in biegsamem Lelnenband« 2.50 Wart , ft«if in
Lei»«n gebunden 3,30 Vl»,l. V«,_lag von «_lblrt
Langen, _M2»ch«n. Un» ,ug«si«llt burch die Vnch»
ha»dlung E. _Brnhn«, Riga,
— _vl.H«»m»»»Paasch«: T>entsch-Vft«f»ila.

V«_ilag von L. U. Schn«_lschle und Loh« in
V«li« i??. 35. Pn» geh«ft«t 8 W«l, _g««
bunbe« 9 Mail.

Eine» der belanntesten deutschen Parlamentarier, d«
Viz,p»»sid,nt be» Deutschen _Reichslage«, d«r »U _«_rft«
oon den aktiven PolMlern d«n Entschluß faß!« und
ausführte, sich au« eigen«! Anschauung einUrteil üb«
den Wert »der Unweit der deutschen Kolonien _zn bilden
hat l« d«m «_oiliegenden, mit »oilreffliche«, lehrr«_ichen
Illnfirationen au3gefia_!t«i«n Buch« da« _Ergebnis seiner
Reiseb««bachlung«n und _Gtubi«» in Dentsch-Oftafrila
niedergelegt. In der jetzigen Zelt, da so »l«l üb«
Deutschland» _Kolooien und deren V«_r»altung ge-
sprochen und g«_sch_,!»b«» wird und nicht nn«« da
_Nefl« anl _Tage»l!cht _gezog«» ist, dürft» dies« geift_»
»_ollm und i« »nz<eh«ndft«l Fo,m g«_schri«b«««n _Schil_»
d«,ungen d«_r «i,_lsch»ftlich«n Ontwickelungim_^ lichlei!
der grlßt«n _beulschen Nown_'e auf b«»m«_hrte« Interesse
_Nnspruch «hebe« liünen.

Aber da« Buch ragt _w«it üb« _ba« Niveau ein»
fach« Reiseschilderu« g«n _hinau», ««nn «» »uch, um
l«n Les«r kicht«» zu feff«ln, die zahlr«<ch«n, »««-
_aulschauenbtn Betrachtung«« zumeist axloilpft «» den
Fortgang d«_r eigen«» Reis« In de» »schön«»" Kolonie
von d«l«n landschaftlichen Vorzügen der Verfasser di«
pack«ndsten Bilder »n «_ntrollen versteh!.

In sachgemäßer Weise »«den b»«n in denSchluß-
laptteln »_ntn »oll« Würdigung d« Handelllage auf
dem _Wellmllilt« die P»odu!li»n«»°glichleiten de»
_hauptartilel: be» _Kantschul_», de» _Lchalhanf«, de»
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haben _baraufhl», _w«ll fi« hi-d«« >« _>h«« G'lchlft
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«_urlanl». D!« dl«»j«h»i8« v«lbf!»
julldil bei K»»l«!>dlsch«n E_»ang«_llsch>8»th«lisch«»
_Konfiftorium_« soll, nach b« _Nal». 3g, »om 27.
_Oltober bi« zu« 10, 3lo»«_mber stattfinde».

— Di« Statut«» d«l Ku»ll»b!_sch«n
_llltisch«» V«»«lnig»n« find nicht »«»ist»
lielt »«»». Wie b!e _Lai». U_». _>w» sich«««
Quell« «fährt, ha! di_« _Kuilandisch_« Gou»_er»e«en!»>
txhlld« jü,Ne«z»«a»_g«I«»«nl)«it«n di« _BlMgung
b«_, Statut«» d_«r _Kurlckibifch«» l«ttlsch«n Vetemlänng
auf Befthl l»« G««e»alg»uv«meul» b!» _z»l 3lufh«b»ng
l»» _Kri«8«_zustand«« hin»n«gelchob«n.

— Kll«»»»»lich_«. Di« am 1. V«pt««b«»l.
uo« hiesig«» l«_mPoral«n Kcleg»g«licht zum Tode
bmch ben Vttang _vnurteil!«» beiden N«««m Emst
L»oh!« und Fritz »«_hrsin« »_urd«n gestern um
halb 7 Uhl morgen« auf ei»«m »ußllhalb ber Stab«
belegenen Fli«_bhof _ftanbrechtllch «_rfchofs«».
Sie hat!«!« i« »«igen Iah« _z»_s»«»«n «it »nb«»
Räub«_rn dl« Klonlbl«nnt»«I»handIung im Fl«ck«n
_Flamnbnrg au«««_raubt, wobei der »and« _zlrl» 2000
Rubel In barem Gelb« in bie ha»de fielen. »uf el««m
in b« ««he l»l«ge»«n Gut h»tt«n fi« auch »«_fncht.
Waffe» zu rauben. __ .

Gest«_rn stand«» »l« Angel!»«!« vor d«« _Kri«g,°
_g«icht bi« Nleinblllge, Mi«n «l«n«belg, _Ialob
Glas» »nb _Ialoh _Tawwan». G«««n b«n e»ftn«n

lautete b>« _Nnllag« aus Verwundung «ine« Schutz»
manne» in L,bau_; die b_«ib«n anderen halten »»sucht_,

dm _Verbrech« zu _uerwgen. Miro» »_r«»«»

b«_rg »mb« zum 3od« _burch b«n Vt»«n»
««lurteilt, mährend da» «_lleMttich! «las« «nb

I»»«ann zur ««fängnilhasl, den «ften auf «w

Jahr, d«n zmtten auf _sech, Monate »«urteil«.
- _Ltlafzahlu»«. Der 3«««, »«fK_« ist

de, Grünhosschtn _Gemeind« _fll» di, _Brandftift»»««»

im _Iaunslm Gesind. unb »«, d.« Nelgn! Johannen-

Hof eine _Sliafzahlun« ««n 4000 «ub«l »ufnl«gt

"°Pea«l, 18. (5) _Ollow. D« «hnnalwlnsfisch«

Nolschafter in Pal», N«»n Wohl«» Helm, ist
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»_ndaPeft_, 18. (5) _Oltober. Der _belannte «sin«

forsch« , u«d _Nbg««dnet«. Geheim«! _Vraf Lug.n

glchy, «in« der _reichfte» Vl»«n°t«n _UngalN_»,

wurde wochenlana in einem Sanatorium al» ill_«

sinnig f
"

st«?h°l.e«. Nach _sew« Neh«upt«_M

neschah bi« Int«nlerung auf _Nnmlaff»«« dtlG«ftn

_GMch°».li, _«'«'» _Kn _Gr°! _Zich, in b« l.tzt«
D«leg»t<on«s«_sfi»n «in Wif,!_rau«n«o«!um _ewaebrach!
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Allerhöchster Namentlicher

33_^.
6«" "" die _Vbfchaff««« «»ig«

«echt«ei»fch»«nkn««en b« _V»«fde»oh««r
_nii P«rss««_n an»««r ehemalig ften«-

Pflichtigen Stände.
Di« groë _Nenganisation «»m 19. Februar 1861

dl« Million«» »0» Dorfbewohnern _lxm allgemein»
_bsigerlichen L«b«» angliederte_, hat den Grundfiein »m
progressiv«« Rechl«auzgltlchu»g b« «an«« mit d«
öbrlgen N«v3lle,u»g bei Reich«« gelegt. Nach Erfolg
Nnsn» WMftft» vv« 8. «uguft und 1?. _Oltvber
de» verflossenen Jahr«, tmch di« bi« _Dorfbeolllernng
zur Tellnahme an i«l G«_s«_tzg«bung _beruse« »«den
ist, steht «« jetzt bevor , die »_eif«» E»t»nrfe de« gar

_Vefteinl aus den v,n Un» v«rlü«b«!«» Grundlagen
bei bülgellichen F»eiheit und Gleichheil
»ll«l russischen Untertanen «_oi d»«
Gesetz» zu vollenden. Zu diesem Zweck _unterlitgen
gleich »dein, gesetzgeberische» Uaû_egeln, _di« in
K,»st beftehe«d«n und die O»d«»ng ler _lolalen
Verwaltung und des Gericht« beßi«_.
mend«n G_»fetzelv»_ordnu«gen «in«, _tlefaehtnben
Du,chs<cht. Di« dazu «_ilordeilichen Gesetz««»
_projelt« »«_rbe« benil« jetzt au«_gearb«it«t
«d »«»d«n _sofoit nach !linb«,ufu«g der Reich«,
tu«», dieser vo» _gelebt »«den. Jedoch u»nl>»
_hlngig hle,«on, haben sich in Bezug auf die Bauern
und _Pusonen anderer steuerpflichtigen Stünde
In den _Oesctzen n«ch einige besonde« Beschrlln»

_lungen «_rhalttn, d!« den G,u«db«sti«mun2«» und
t«« uligemeinen Geist« der Manifeste ««m
_ß, August und 17. _Ollober 19N_5 nicht «nlsp_^_echen,
sowie auch teilweise ihr« anfänglich« Bedeutung infolge
der Aushebung der gegenseilige» Haftpflicht und der
_Loilllufzahlungen verloren haben. T>» wir el für
«tsorderlich l efunbn_» haben, jetzt _telgleichen Ein»
_schrllnlnngen aufzuheben und nachdem Wir dal U«l
in dieser Cache «_olgeleg!« blsonder» Journal te«
_MinifterraU bestätigt Hab«,, befehlen Wir auf
Grund de« Urtilel 87 der Reich««,rund.Gtfetze«_sainn,'
lunu ._Nuiaabe 1806:

1j Alle» _lusslschen Untertanen unab-
hängig v«n ihrer Herkunft, außer de» fremd,
stimmigen (Sn_>. Val, Band 9, _Nulgab« 1899,
l!»t. 762 der Gesetze üb« di« «länd«) in _Vegug auf
_de»_Ltaat»di««ft gleich« Recht« elnzu-
»ä»»en analog _ie» Rechten den Pnsonen des
Alellstanbel _unte» Aushebung _ssmtlicher besonderen
V«_r«chie auf d!« Belleionng «inige» _llemler in Nl>-
hängiglelt »_om Stande durch _Elnuuiung seilen« der
Negierung.

2) Die Dorfbewohner und P«s«nen ander« «he»
malig _fteuerpflichligen _Vtinde zu befrei««:
_». »_on der Vorstellung ihrerseits der Entlassung«'
scheine au» de» IGemeinden bei Eintritt in
_Vchulen »der in den Zivildienst, s»»i« gleich'
faul von d« _LeiMng p«»sönlicher Ualural-
Ubgaben und der Erfüllung de« Glmeindebienfte_«
während der ganzen Zeit ihre« Lehrgang« in den
Schule» «dc« ihiel Zivildienst««; d. von der _Erfo»-
derlichleit der Vorstellung de« Entlassung««
schein,« au« _oer Gemeinde, der Einwilligung bis
llameralhof_« , sowie der Erlaubnil de« Gouoeineul_«
beim Eintritt In di« »«ië Geistlichleil oder
bei b« sinlleidung al« Mönch.

3) N _ufznheben den obligatorischen
Nulschluß der N»lfl«»»hn« undPersonen anderer
ehemalige» steuerpflichtig« _Stink« au« den Ge-
meinde» : ». bei ihrem Eintritt i» den _Zioieldienfi;
l>, bei Veföidlrnng im Rang; 0, bei _Verleihung
von Orden und Nn«zeichnungn>; ä, bei Beendigung
de» ll«_se« einer Lehranstalt; e, bei Erwerbung
wissenschaftlich«» _Grod» und Titel;
!M« s, _tlbnhllup« bei «»«_erbung _ihr«s«lll höhtier
Lta»t«««chie, Kode! diesen Personen «»laubt
ist, i« V_«ft»«d« ih»_er G«»«inb«n zu »«1°
bl«lb«n und bi» zu ihrem ftei»Migen NullnUe
au« diesen oder bi« zu ihrer _UeberMuog in ein«
ander« ihren «»_orb«»«n Rechten entsprechende
Liandejgememschaft, all« mit der Zugehörigleit z«
ihren Gemeinden »_erbundemn Recht« zu ge-
nieße»; d«ig!t>chen aber trag«« sie auch die ent-
sprechtndln Ve,_pflichlungen. In N«_zug auf
die GnichUkarleii, di« Strafen und Folgen, die dl-
ftimmt »«_rde» für _Vtlblechen, unllrüegen _jedoih
«»ähnle Personen den Gesetztübeslimmung«! , di«
bezüglich b» höheren Vtiinde oder Titel», de««
Rcchle dies« Personen er»°l0e« Holen, zu Nrast de
stlhen,

4) De» _Dorfbe»ohne,«, die »um Bestand«
_k» I°faem««den gehören, , u e, l_» ub« n:

_,

_», ohne °b!i««t«!lch«n Ausschluß _aul d_._ese» G«^
««»d« in «n»«re Dorfg emeinden einzu-

>' «!«n - wobei sie b!« zu ihrem freiwillige«ÄuZliill_«
au« dem Bestand« der früheren Gemeinben alle mii

der Zugehörigkeit zu diesen Gemeinben «_erbundexen
Rechte _genieiSn, ebenso »bn _anch die _entsprechlnden _^
V:»_pstlchiung«n tragen;

b, bei _Nerzichtleiftung auf die Teilnahm« an du
Nutzniißung dl» _Gimeindelandel »d«r bei Enteignung'
der ihnen gehörig«« Teil« solchen Landes ihre Ent_» _^
lassung au« de« Dorfgemeinden unbehindert zu er»'
halien ohne _Llobachlung d«i im _Zlrt. 208 der allge,
»einen N»n«v«o»b!_iung s»»ie imArt, 165 der _Ver_»
_orbnung über die Nasch!!«« enthaltenen Forderungen
<Sn>. Sal. Vand 9 besondere Beilage, Nu«a. 190_l),
unlu der Bedingung ihrer obligatorischen ZuMung
zu ihren Gemeinden ohne Einwilligung der Gemeinde-
»nsammlnng außer in den FHllen, in denen die Ent-'
lasse»«» bereit« Glieder andere» Gemeinben find, _i
«speltiue In solche aufgenommen _wordu« sind oder im_'
Zivildienst« stehen oder höher« Standelrecht« «langt
haben.

5) Den Dorfbewohnern und Pnso»«» _^
»_nber« _ehemallg« steuerpflichtig« Vtll«be di« freie!
Wahl ««« b«ft«ndtg«n Wohn,,t« auf
t_«n nklchen, !« Paßgesetze vorgesehenen _Grunblaaen
mit Person«» anderer Stönd« zu gewähren, (S»od
Sal. Bd. 14 llu«g.1903. Paßi«gIem«nt _Nrt. 2P.1),
»«bei »l_« ihr beständiger Wohnort _nichl der Ort
gilt, an dem sie üngeschiiebe« find, sondern der Ort
a» dem fit ihr«« Dienste« , ihrer Befchilftigung oder
ihle« G_^_vnbl_«, re!p. ihre« Immobil« »_egen ansässig
find od« einen _Hau«ftl,nd besitzen. Diesen Personen
si»d, mit de» im Art. 4? de« Pußreakmenl_« , Nu«g.
1303, genannte» »»«nahmen, zu, _Wohnberechtiqung
t«»!n!ose Piiss« «_ulzuniche«_, sowohl an den Orten
zu denen sie angeschrieben sind, oon ben Vtände-
»fiiinlianen als auch an d«n Orten ihre« ständige»
Wohnort« »0» denPoliz_eiverwalluxge!», in denHaupt-
städten aber »_on den _Stadtteilprista»«. Ebenso st«d
ander« _einschrHolende Reaeln übe» die Päss« »on
_Plilonen ehemalige» st«uerpflichtige« Stünde, die in
den Art!. 22, 46, 48, 63, 65, 84, 88, 8? <_H,) 88
89, 91 und 92 desselben Rtglemei'il dargelegt find
aufzuheben.

8) Vom 1. Januar 1907 «_nfznhebe«
», di« Kopfsteuer, die an _emzelnen Orten _te«

Reich« von ben Doifb«>»«h«rn erhoben wird.
_5>, die g«_ge« e »ig« Haftpflicht für die

Leistung de« «laat«-, 8«nd_<ch«ft<, sowie
Ven_>ei»»«st«»er» und Abgabe«, i» b«n Orl-
fchaften auf die sich die Willung des Gesetz« vom
12. März 1903 über die Nnfhebung »er g«g«l_>_fe,iigen
Haftpflicht nicht erstreckt.

e. bi« Abgab« «ine« unregelmzßige» Zahler» zu«
Lohn»_rb«it und Bestellung «we« <l«_at«»« über ihn,
al« besondere Maßregeln zur _Nlilceibung vonSteuern
und «_lbgalen (L». Eal. Vd. 9 Besondere Beilage,
2u«_g. 1902: Allgemeine _Blstimmungen _Nrt. 353,
P. 2 Nrt. 353, P, 2 u. 3; Ver»,dnung übe» de»
Nullauf «it. 89 P. 2. U. 3. _H, 78 P. 2, 3 u. 4,'
Nauer_»°_er«l_0nung _Nrt. 36« P. 2, 3 u. 4. Art,641

P. 2, 3 u. 4; S». Eal. Bd. b, «lu«g. 1903,
«eg.lüber dir, _Vtemrn »it. 679. —)

7) _Nufznh eb««: ». di« besonderen
Regeln über die Lt»afl>»rleit der
Dorfbewohner und anderer Personen, die dem
Gem«inb«_zericht« _untnstellt find, durch Urteile
dies« Gerichte, für Vergehen, d« nnch dem Regle»
_m«nt üb«r die von dm Fri«den«_richt«»n auf-
zuerlegenden _Strafen nicht bestraft werden. (L». Sal,
Vd. 9. »lso«d«r« _Veilage, Nu_«g. 1902,«lllgem. Best,

N,t. 12? P. 2 und 3.; Lw, Val, Bd, 12 Teil 2
Nu_«g. 1857 8iegl<m. über Kronsansiedlunzen Art,
478, 484, 486, 493, 495, 498, 501, 303 , 513
514 und 529). b. Die _Reael über_,»ang»»eis«
Abgab« der Pnsonen ehemalige» ft«uer-
pflichtiger Stände zu öffentlichen Nr°
b«iten, all besondere Slrafmaßlegeln bei ihrer
Insolvenz zur Zahlung d«_r gerichtlich zuge»
Iplvchemn Gellsummen, die der Beitreibung unter-
lilgen. (L», Lal, Ni, 9 Bes. Beilag« 2l»«F.
1902. llllgem. Nest. Art. 150, 163 und
431: L», Sal, Band 15 »u«go.be 1885,

I«ftr. Art, 85 ; Inftrulti«»«« _glewent Alt. 8); —
_e. die besonderen Strafmaßnahmen,
bi« durch da« lxftehtnde Gesetz hinsichtlich dcc G e«
m«inb«g«_richte in den _Ostseeprouinz««
vorgeschen find und in der Abbitte de« _Veleidiger»
den, Beleidigten gegenüber in ein« öffentlichen Er-
llilrung und in der Verurteilung zu »_nenlaMichen
Lrbeüe» auf «i»e Frist von nicht mehr °l» 7 Tagen
bestehen. (Aol, _Bnuernoerordnung 0, 13, N°», 18LN
Nlt, 1033 , 1038, 1049, 1052 , _10ä9, 1060 , 109?
1101 und 1102).

8) Nic Äujhebung der besonderen Virord-
nungen » über die Ordnung der Genehmigung v°n
_Erblchas t«!ei!unge» (Tlwod. Lal. Band 9, besondere
Beilage vom Jahre 1890, allg. Best, »_rt. 38 bi«
46); — 0, über d°l Ve 1b 0 l an die Land
bewohner, die lein« Immobilie n beulen
Wechselvtlpflichtungeu _einzugehen (2!»»b
Llll, Nd, 9, Teil 2 _NuLgabe u°m Jahn 1»»^
Wechsllveroldmmg »», 2»; — <^, üb« da« Nero«

_inbezug auf di« ehemaligen Bergordeün und

Bauern Etablissement» «it H«_izie»
trieb und Slgemühlen «l»>_nr<cht«n
und i» den _Fabrilniednlassung«» mit Holz zu
handeln _lSswob Sal. Nb. 9, besondere _Vlllage »»M
Jahr« 1902, allg. N«ft. _llrt. 3, lln««lu»a,,)

9) Den Landbewohner», die «uh« ihrem Land»
»«teile üb« «inen _ftstgesetzwl Z«_nsu« vnfilge» , da»
Recht zu verleihen, unabhingig von ihrer leilüabn«
an de« Wahl«, ««, ftimmb«echtig!en V«tl«»»n b«l
L_<i«dg«mewden de« «reise«, an »»_ikn La»is_<h»s»'
_WahlloiMlssen und _-»«_rsammlungen l«ilzm>«h«en
(_Lwod Val. Nd.II,Nu««ab« vom Iah« 1892,
Verordnung üb« die L<n!dschl,ft«Infiituli«nen »rt. 26
und 8).

10) Di« Uufh«bung dll _Verordnnng ü, _bttleff t»
N«sl«tign«ß, der »u« d» Zahl d« <l»nbid«1«n, di«
vo» den Gemeindeversammlung«» zu wähl«» find,
gewählten stimmberechtigten _Vt»t«t« d_» Land«
gemeinde« in der Landschaft, durch den G«n«»>uu
(V»«d Sal. Nb. 11. «_ulgab« von, Iah« 1892
Verordnung über d« Lanbfchaftlwftitntiomn. _Nrt. 5),
»obei ben _erwM» _Kandiiaten b«« «echt verliehen
»ird, au« Ihrem Bestand« die bestimmte Unzahl
stimmberechtigt« V«tnt« _ftlbftanbig zu »_ilhlen u»b
di« Reihenfolge ihr« Vertretung durch d!« üb»»».««
ssandibattn zu b«ftimmen, untn F«fts«tz«ng folgend«
hierauf bezüglicher Bestimmungen:

» Die von den Gemeindeversammlung«» «näh!»
te« stimmberechtigten Vertreter d« _Landgemel«d«n
w«_rd«n »0» d_«n ll«i«ab«l«n!c!llchällen (»der _vo» _ber

3«is>>l!, die si« _verttiii) zu ewe« _besoni««« _Ver_»
_ammluna,, zu» Wahl der Reihenfolge, d« Si«ll«l«
«tung, der sti»mb«ltcht!gten V«_rtt«t« dmch die llan_»
idaten, _zusammtnbernfen.

b. Nachdem di« Versammlung eiöffnet ist, erklär»
er N«i_«iibel«m»ischall od» sein _Stellverttete» de«
3»rfamm«lt«n die Geschilftlordnnng und fchlögt
hnen vor, au« ih»_em Bestand« ben Vorsitzenden der
lklsammlung zu »_llhlen, d«m « nach «rfolgter

Wahl di« _Eesch«f>»!«i!ung üverglbt.
e. Beim Vollzug« der Wahlen i» d« Ve»_fam»lung

ommen die Regeln für di« Wahl der _ftimmberech_»
igten _Vntret» in den Landfchaftj-Wahluerfümm»
_ungen zur Anwendung (_Vsnwd _Vat. Nb. 11, Aul»

gäbe vom Jahr« 1892 ,Verordnung über Landschaft«»
nstiwtionen, Art. 40—50.)

11) Die Aufhebung der _Nri. 444 und 57 b«
Verordnung über die Verfügung««! der Dirigierenden
ür Bauernangelegenheiten (_Sswod Eal. Vb. 9, be»
»_nderer Nnhang, Uu«gabe vom Iah« 1902), rraft
_»_eren di« d» Gemeindevernialtung und de» _Verwal_»
ung für Fremdstämmig« untnft_«h«»d«n Person«»,

auf V«_rfllgung der _Landhauptlull« und Duigi«i_«nd«n
ür Vauernangtlegenheiten, »h«e formale« N«rs»h«»
ü_« Nichterfüllung b« »_on den genannte» _Amilpn»
»neu getroffenen Verfügungen administrative» Lkaftn

unt«rz»gen «erde«.
12) Festzul_<tzen, daß die _Kr«i«veisa«_mlunge« d!«

Beschlüsse der täuuliche» G«m«i»be«isll«mlnng«n
auf Antrag der _Landhauptleut« und Dirigierenden
_Pr Na«ii,cmg,legenhtit<», auf Grund der Arl, 31
»nd 426 de» Verordnung übe» die Verfügungen der

Dirigierend» für Nauerangelegenheiten (T»ob _Valon
Bd. 9, besondere Beilage vom Iah« 1902), nn» in
den _Fllllln aufheben lönnen, fall« über _emen N«'
schluß, de» die gesetzlichen Recht« »_on Glied»« b_»_r
Landgemeinden «d 1zur _Gemlinde _vcrzeichneln Person«»
verletzt, »«» den Interessenten Nesch»«b« _gefllhrt
worden ist.

T_« Dirigierende _Lenat »_ird in Ersüllung diese»
nicht ermangeln, die betreffende Verfügung zu _tteffen.

Au! d_»m Ol!gl>!l>! ist «»n Lein« N»i_«st_2t tun «»!!«l
hlchstlilienhändig unttrzlichüll »>«ldm_:

„Nilolai"
_Glgebcn zu _Peierhof am 5, _Oltober 190«.
_Petelsbulg. 6. Oltob«. Da« _Pcteilburger

Bezüligeilcht 'ha, die R<_dalieuie der ,T««,na_"
_liowalewiti und _Iwanjulom, die der Beleidigung d«
_russischen Armee angellagt n'l«i,, zu >« zi>»i Wochen
Eesängnil verurteilt.

Petersburg, s. Oliob:i , Heut« hatten _w
Alerandii» dem _Hetman aller «_osalentruppe»
_Sr. KaiiMchen _H°h«'t de« _Zessarevitsch'
Th,»nfolg«i sich _oorzustellen da« Gluck: di
ehemaligen Offiziere de« Eignie» _Nonvoil _Sr. M«>
jeftät, dnZ«i>g«»°sse _Slobelew_« _Nbazi«», bi« G«n«>
rale _Tschingi« Chan und Marin»«», sowie andere
Dcc Vorstellung wohnte Ihre _Mdiefllt bei_.

Im laustnden Jahre sind bi» zum 1. _Seplemie,
an gewöhnlichen _Slaatleinnahmen 1,411 Millio-
nen Rbl. eingegangen, — 118 Millionen meh,, al«
im vorigea I_^ih«, Vo» diesen Einnahmen find
3LS _Millw_^en 3M, Einnahmen der Stlla'._lkah««
!29 Villionen Rbl. mehr, al« im _oochen Jahre,)

V_?o«_to«, 6, Okwbl_», Im übltfüllten Audi»
_torwm _sagie dci Äellor _Manullo» _oor
Vlainr. »er _Voilesun«: _,D«e UniocrlilLt
_viohie die _Gcflchr be« Veilusl» de: autonom,»

Rechle, Varläuji Z ist c« gelungen, dieser «efllhi _vor>
zubeuge», jedoch ist sie »°ch nicht ganz beseitigt. Ich
bin i«ft überzeugt, daß bi, Univelftt« sich in «in«



gefährlichen L_,g« _befinbet. N« _Gcu»b _be« Gefahr
liegt bnin, baß bie Unioeisität Zweck« ««»folgte, b!«
mit ber _Wffsmschaft nicht« gemein haben. E« ist
gelungen, sie als Akademie zu halten, jedoch Haien wll
leine Möglichkeit, sie al» politischen lllub zu halten
übligenl befinden wir _bkse« ftr nicht _nltig wi«
_Nmpftn immer dagegen. Die Lag« ist die, daß die
UnivelMt nur dann bestehen k«r_>n, »«nn fi«
ihl« prinzipiellen Vestimmmlg dient; wenn sie andern
Zwecken dienen wirb, »«de» «_ii sie nicht halte»
Wimen. Die Gefahl liegt im Charakter de» U«i»_er>
fi _tltsveesammlungm u»d In de» Resoluti»««», die
diese fassen, sowie darin, daß einzelne Gruppen, die
außerhalb _ler _UxiUerWt steh:«, sich dieser zu ihn«
Zwecken bedienen. Wir sind der Anficht, baß lein«
Partei _la» moralische Recht besitzt, die Unwufitä
«,u benutzen und sie de» Gefahr zu _unteiwerfen, daß
si« geschlossen Weibe, EntNebel stehe» _aladlmlsch«
Beschäftigungen « de« Um»«fität bevor «der dies«
wirb nicht mehr existieren,

«f«r«<ow, 6. Oüober. In der Nacht auf den
5. Oktober ist bei der Etat!« _Nalaschew «In Güter»
_»ugöbelfallen »l»b«», Achtzehn Waggo««
sind »ufgebloche» und »_elfchieden« Waren _geraubi
Worden,

_Wologda, 6. Oktober. _Lie Wclogdaer K«izl»«b_<
schaftloerfammlung _eihielt auf _ba« an Stolypi n
_anlMch b<« «lttenlatz _v«m 12, August, gesandt«
Telegramm folgende 3_l»!_nort: .Ich dank« herzlich
für den Gruß und freue mich, taß d!« »««_versamm_»
lung «» so licht'g _velslonden hat, baß bie Regie»ung
gegen die 3erio:!fim für bie nötigen und nom
Monarchen «_rspiochenen Refo,«en Umpfe,"

Wie«, 18, (5,) Oktober. Im Zusammenhange
mit der gestrigen zweistündigen Audienz be_« Minifte?-
plilsibentcn _Goluchowski beim Kaiser, oersichett die
Präger Zeitung _.Nohemia" , baß _Goluchowski sein
LnllassunMesuch _bereit« ««««nicht habe.

Paris, 19, <6 ,) cktober. Graf Witt», _ber
Ende Oüober «eue» _iliil» nach _Peiellbmg zu reisen

beahsschcht« _.Ist gezwungen, seinen llufe«thelt i»
Pari« infolge eine, _EltHltuog, die dl« nach der
Opeiaiion nltige Erholung behindert, zu oerlHngern.

In politischen Sphären ist man überzeugt, oaß bie
Nnideiungen im Bestand« de» Kab!»«t!» dl« Richtung
d«r äußeren Politik, teren Grundlage da» Nünbn!«
»!t Nußland bilde, n!cht tangiere» würben.

London, 19. (ß,) Oktober. Eine Deputation d«
brüischen und irländischen _Handlung»<_,ehilfen wandte
sich an b«n Vtaatlselretai bei Ministerium« de«
_Inmrn, Gladstone, mit dem Gesuch um Bestimmung
d<_r Schlußüunde sämtlicher Handel« Unternehmung«»
sowie Zusicherung eine» Fe,«itag«_ruhe von >«ölf
stunden in _ber Woche unb Begrenzung _ber Gesamt-
aib_» i!«z_«i! auf 60 Tiunden in bei Woche, _Gladfton«
ant««!ete ablehnend_.

Lokales.
Generalleutnant

_Voron 3l. 3l. Moeller-Tatomelsti.
Ueb<» den auf den Posim eine« <e»p, Balti-

schen Generalgounerneurl designierten
Glneialleulxan! Baron », N. Moeller-Zalomelsli
können wir n»ch fo!ge«de Ei«ztlhe!le!i belichte«
V«»n «levander _Nllo_^_ilwUsch Mo«ller-Tal°m«I!li
ist am 1, _November 1814 Zeb»«» und gliechisch-
orthodoxer _ssoo flss on, Trine lwlüü'.ische _lluldildung
bat er in der NMai-ssüolllkiie-Tchule «_challen
Seine dienstliche militölifche _Lciufblll!« begann ei am
13. Juni 1862 und _avarcleite 1389 ,um Glüellll-
m»ior. Seit dem U Ilzembei 1898 steht ei im
Nang« «ine« _Generalleuwllul«, Im _Inhie 1801 war
<» Kommandeur ter 3, Gaide-Infantnie-Iioifion
!_otann lkomn-antlül de» 7, «_lrmeelorpl in _Csewafto_»
pal. N!« solcher wurde »_r 1_«05 zur Pazisizieiung

b_«_r in _ooller 3ü<:,chie _blsindlichen Gebiet« _a» der
sibirischen Bahn al>_lommandi»l, welch« Aufgab« er
mit _eiseixer S!ie_»ge anisöhr: _«. Ceit de« _Commu
1906 war er Kommandeur de» 3 Arm««!«lp» >n
_Wa.'jchau.

Ge«trall<utl,_a»i _Vaion U. N. MZüer-Takomelsli
hat m,t l!u«,<!chnung an einer Reihe _luffischer F«!l>«
,üg« von 1863—1878 teilgenommen, Auch 1870
bl« I8?t l_^a!

er °m d«ut!ch-französischen
Kriege teilgenommen, wühi, l,r _^b!»«»_2nbl«_rl war.
Hinbe! ist er auch 1870 _Lelwundc! worden. Er
_bes ttzl »ich! _nxnin«! ^>I« 7 russisch«ill _'_eg«°.den bi»
zum Wladimir II, _Kl_^'s_« Nil öHüerllin und _Ncmd
_einfchliefzllch dc« _Zt, Geor,,i°:_iett« IV. Klasse _^ _oon
Zioüclde» btn 8_nne,oreen I, Nlllffe, _»ußlideni
besitz! <_r einen 3ll_!mä»_ischeii Knegi _^ ui_>b einen Zivil»
«rben. kein« _Ez_^_lllnz is! _lerheiioie! u«b ha_> zwei
ltinder.
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1702 D, „N«M«»e", Weil, mlt holz nach »l!m»ly.
_17U3 D,.1«»»", I°h»_ns»n, mi! Lllllgut _,»ch P,t««lul«,
I_7U4 D, „_Viunini«", llkichsen, mit holz nach _«zrinOly,

8. _^. »«_5_lOHVit»,



sei LÄU«»F!3,_rbHi»!i küiÄied, erteilte ?r_,viw_ßiun! 2ur v!,lÜFeu ?«r?.el-
!i«rm_>_8 «_oleli« <3üt«r _»u_^_uliebeil. _^

2) NW in der _Llluerverordnun
_^

«i 114 vor_^e_«e!i»!»e l',««,i,„,nu!>_^«bei- die _Aiuim_»lzrc>««u der Ii_»,»erlHndM«iude, ,8t in dem 8_iuue _^u mudi-
_Leeren, _dk»» bei der _leilun_^ eine» «u dem bi«neri_«en VeliorelwlHüde _z
zellärißen <3_«3!udeL immer eiu 8t2,uun_8luuü_«tuok von uliud«»_wii« 10_leiern <
!»uäwirt8<:u_2ltli«k _F_«_nllt2tei> _Lodeuz oder deren ^«_siuivalent „kok dem
neu«» _Xllt»«_terwerte _ungeteilt _erkklteu bleibe.

3) Nie _>_M dem Vse_^e _dev iunein _kown>»«_ckon 6, n, _viut» Ver-
^euäuuß ölleutlielier _Mttel (der 2_liuer»^rÄrbÄllk_, der Nnmäuenverwal- !
tuuß et«,) aus denprivat-, kitterLenM«- und Äadtzütern , _llunillueu_^üteru
uuä kÄütur_«,!«» uenIu_sormiereudell _L>rni>d>,eeitl_1icnkeit«u _«iud _zleicu-
s»l_>8 _»_u die oben 8ub 2 te8tM8et2te Ninim_»lnnrm von 10 _Iklern be_^w,
deren li_»t»«i«i-wert _Ikiudwirked_^_lllieller _Au_txuuzen _xu binden und _naben,
f»,!!« _<l«r _lllltHstkr_^_ert _^_ezeuw_^rti_« _uieiu s_«LtF««te!U ne_._ideu _k»uu. »U8
_miuclezteuz 20 Ne«_Mtmen _Is,udwirt8ena,stlien _nutxb_«u'eu Loden«_?u be8tenen,
Vuu»_nlodei _I_^niiu 6»rl in der _llllbe von LtNäteu und inällzlriellen_Zentren

4) Hin evident _«u «_lnalten , _welok« <3lünd_«_tlic_!le den m _?llnkt
^!—3 bemerkten_i'eüuuzzbescnrLuIliilllfeu uutei'wui'sell _bieiben, i«t übe<'
äieze l_^ruuöztüe_^e ein« _veldindlivilk ^»udi'oll«; _«_n lül_ r̂hu.

V, v_«r _Versus der <3eKn_«llzlÄnderkiell der ?_H8_wiate _>8t i,>
devMbeu _Wei«e _«u vnll_^iedeu_, _>_vie der Verk_»uf de« _ftelwreliswude_« der
_?_iiv»t_^ü!»r bi«!i«r vaU_^_o_^_eu _worden ist,

VI, I>ie den (_ieLwde!ie»u_«ern ubliezeuä_« lüzviuz der K_^us-
»_eluiilll_^_zre«!«»,!I8 der _^_dtieunun_^ de« _Oe»inde8 vuin llauntßute i«t vu„

einem _knm.mui>_Ä,!eu mit «t_»»tli0neu _Nitteln 2,u»_2U8_tHtfendeu Kredit-
iuzütute _«u _ilberneumeu,

VII_, Der _^Valdü'clüitZ i»t _iu_> Iu!ere««_e der _LeztHudezerlikIlunA
_llns ßU«_et,^^_Ll>eri_»e^«m _We_^e _«u

ver«t»,r!!ell
und der xuliinistißen ur»viu-

üiellen _llummunalver_^^ituu_^ ?._n übertrafen,
VIII, _Lxprunrmtinnen voll I_^_aud _ziud nur _2ul»»8_i

_^
1) Im _Iutero««e der _^_ull_^e üffeutlicner Verkenrzweße !)^end»l>neu,

(!!uui _53««_u, Lrüeken,I^»n<l- und _^V».z«er>veë).
2) Lekus» IlerrielüunF von Nnt- und _L<!>_vtl88er>illë_lllllklt!eu im _>,ifent-

>icu,«u Inte«»_ze.
3) _H._I» _^,u8llu88 des _H»<!ubärrkellte8 _^ur _^n!»l/e von _Nulvl_^ei» uud

_^u I<!»t' und 8e_>_vk«_6krm!>5«_KnI»,_ëu, ll«r _baldi_°l! _b!r!l>!_i« eine« _linl_^e_^e-
ze««t««K, 3N«'i« eine« <3_«8etüe8 über Nut- uud I!e«'!>^^rull^!»,!l>^en »uj_'

fremdem (^rundxtüclie bilden ein drin_^ende_^ Ledürsni_ ,̂

NMaolltßN ll«_8 _^U_88e1_m88k8 _ti'lr <u<> Il_^snlU!

_Hll_^emeillü«,
Die N,«tn_,'m de« V»_IIc«8_ol>u!vv«8eu8 ist »us salbenden drei Lriiud-

8»_lien »_usxud_^ueui
1,) NuU«r«i_>r»,0ll<: »,18 _Hnterr!e!,t««nr»ct>e;
2) 8elb8tver_^v»ltuu_^

3> UbU_^atori80li«r, _unen_^eltlielier _^leineuwr-I_^_itterricut,
Der «>_-«te Lruud8kltü i8t «w _»üßeinkiu nuerwHUut_,_^ _Md^»°!8_cke8

?r>_niii_> , d«z_«eu _H,llvsendullß »U«i» 8ittliu!ie uud i„!e!Ie!vtiie!Ie I!i!du»!f

_^e^»l_>r!«!8wt,
Ner

«weite 6rund»2tx «oi>»M
die

>ur ^>>d_,_', 8e!_lule not-

'veudi_^eu _^eol_^_elbe_/_iellun_^en _«_vvi8enen
_Unu«

und 3c_!,ule, »io!,er! der

8<:bu!e diei'eNnllnme uud _svmplltnie d>>r _NeviM«uu>; und!_;il>t!in
d»Mlt die notwendige m_»terie»<', lji_«ker8t,»_IInnz. Der drille «riuüz!^,!
die ürsüllu»^ der _^ul^»!>e ,1er _VnIIcz_^_eiilile, dem !<l_«Äm!>_',, Vo_^e e!u

_ilinde»tmll8» _»n Lüllunß _xii >>>rmitl̂ !ii_.
Die ru8«i»cne liprlleue , die 2_»r _2,_?i>, die _^_ntkrrie!>_w8l>sl»eue !u

8»>nt,!ie>>e>> 3euu!_eu I_^ivl_»,lld8 bildet , i«t in _»_lleu _^^_Imleu _^l» _»bli_^i-
lu«M>lu» _F»«1_i _iu _u_^u«!' _ilirer I_!ed,>u!uul_< !_ll» Iiei>_'!>8!<or»<_'!,_e _ent_«_nre<_'!>en>!_c,i

Wei«e «u _lekreu.
Die _Xtllil der ?«iert»^e i_» ! _xn verrin_^,ru,
Lei den _weiteren _Vnrzcdl_^u ^«_rden nur die v,,u <!,_u Iiieüu

knmpetenteu OrFanen der 8_e!b_»_tverw!_litnu!< >_inter!i_»It,_nieu re8p, _!n

_L»kunN _«u _unlerl!8,_!teuden _Zenulen _benick_^_ionti_^
t,

_^ ii m<?_< _lc _üU _ß_', _v<?^ _ob!_,^»!s>n«ske
I>,,^»!>

_d_^r _n rüicneu I<!,u»uu,_m!'

_l_^u!«_n er8tr«o!<! «ie!> uicüt _^u!_' Kinder (_ier_^_eni_^e,, _^Üeru,

die _^enüßeudeu anderweitige,!Ilnterricnt i>_,rer Kinder nl»!,-
wei8_«uIli»uuen,

_^, V nIk ,_'« _euuIwe « <> n »us dem 1^» „ ,1e_.

Im Uiudüek n,us die _be_^n'di_^e uden _ke_°>_nUate
dl_^

!'rUn,_r«n Vn»i_§-

«edulweüen«, da« »_uk der ,.Iu,<!>-,>k>i<!n für die !!vMndi8_«u>'u ^»_dzenuleu

_»v_»i>_8!>li8_r.k.lutner>^nl'r l(l!i>se«_8!<'n" vom .1, 1574 deru!>!<>, uud im

Niubüük l_^ul die iu die»« In_«trnkti<M beviiel<«,ol,l,_^»,>u üruudMtxe der

Uutt«r8nrl«!ne _li!» _Uulerriciiwzur_^iie, <l«r 8<?ld«t^!^!si,!!^ um! de«

uu!ie!lt»ri«enen 8enu_1de8u«ne« n-z., die kufnlm de» ^„!l<88elnü_«e_«, »«

_»u
°

_>k iHuä_^ _̂govi_^_uss vom _^, 1874 «„«»knüpfen . we!_o,>e »ber !>e,n_^8

d«u 5V,rd«run_5c«u der _Xeit _«_u m„derlli«iereu i_«, und üwm- !» säender

_' 1) Der ru»«i«ud«u 8pr_«,_ene_, _w_^I»!„_- _lmc>> nnc!> der !^l»>«^,>,_>.

nrduuu>_i _v,>« .1, I«74 »b>ißkt,,r,^>!>e_2 I_.e!,rs»e>> _wnr, 8„I> eul_«_nree!!eud

i

,

,

nrnr lleäeuwnß k!» ?>.ßiekL5_pr_»_ske eine _^_ri>8!>ere _8t,_undeu«!>,l!l _^ein_^e-
Humt werden,

2! ?»II!I_l!!<:_k_«_ie!_,t _ll»! die _^N8_nriw!,e de« i'N58i»,)uen 8«r_»onnnter-

i<:nt8 und _li» lliubüek _llnl_',eine wüü«_enen8_^erte Lrweiteruuß' der I_^enr-

Mue iä! der Kur«»» iu _«,>len <iemeiudu8>_:k_^_len »_iiud«_8t_«n8 vi«rjü,_nriu

vom 15, _Olituber bi» 15, _Hvril).
Di« _?e«t8et_«un_^ der I_^enroru_^rÄMMe, 8_»wie die Nrwßilerun_^

_lerzelbeu ent8_Nreonend etwüi>;euHnträ_^en d_«riiirei>8_i>i<>!3<!Nn!verwl>_Ann_^en

,_zt _dei_» _vkerzt«» _8u_^kÄv_«_v?^tuuß_»c>v^»u d«r ?ruvi.n_«, tÄr Vul_^_z_^nul-
»u_^ele_^enlieiten _llnlieim _xu «tulleu,

3_> .!ede« <'v_»,_i_»uli8l/Ii-iutueri8_e!,u _«i,_Dli^^ieI l>«>! «'enißsten_« eine

rHr»eI,illl_«enu1« n»!,eu,,weleue den _^_KM_?_unw» der _yeuikind«_L_>:_w^«_u
eine _au8!_Ü>li««_L_«ud« _^_ildunz _ß,ew«_lllrei> «nll. Die deut_^_iie ^^r_^_clie
8_«II in denI'kruenmlsenuleu _sa_!cn!t_»tive_»I'ülk «eiu.

4) Den bänerüclieu _liemeiudeu _nud den 8l'ku!1unreru i»t eine

_^
r><««ere !jetei!i°'lln_^ km

der
8(!>,u1_verxvnlN!!,_o _ein_^_urliumen, _2_>8 in der

I_^lldüenulnrduun_^ v, _^, _1874 _vnrze»un«_a war. 6eniä88 _diesem I>ri»«!u
_v_?3,re die Verwaltuuz d«« _lHndv_»II_««eIMwe»en« sulIenderm! ,,«»«» ?.u

_orF_»_ni8ieren_^
», I_^Ni' ^«de _lielueiudezeuule !«t ein !Hei«e!ud,)3c_^u!^!!u«ter vum

_6_euieiud«ü>u»»_e!iu8« »,_n« den 6emeindebe_»mteu ?.n erwij,!,_ieu,

b. Nie _X!r_<:_d8niul««cl!ulverwlütunlf de»te!>t _un« _^
1) dem llirolienvnrztener,
2) dem ?»8inr.
3) deni ?s,r<>eni_^Ile!ir«r,
4> einem 6ume!ndelenr«r re8v, 2 _Oemeinde8o!>ul>el>reru <sl>>!« _Iceinr

_k8,rneliiai8_edule _v,>rli_»ndeu), der, _rezn, di,_' _vn>, »uuitüeueu
!_Hemeillde8_eniiNe!>rc:rn _KU8 inrer Niti_« erw»n!t werden,

5) dem Ivirek«^>ieI«8>'NU>Me8teu, der vnu den_Neiue>»de8«bulÄ_>te8>en

»,U8 inr<^r _Glitte erwÄiIt wird,
6) einem _evan_^,-Iut>>, (ieineiudeÄltezleu, der von »üen üemeinde-

KNezteu au« inrer _NiUe erwllult wird,
<', Nie liou_^_netenxeu der Ivir_^l>«^ie!8_«,'nu>verwl>>tunß _erztre_«

_iceu
8ie!>

8uw,_<_n! _auf llie !lellus_«,'<:_ntiA!!u_«° «u<_i _Leitun_« <^« ^«<^»_ö_« _uu<!I'._vo_^iu!-

_«_riniieu, uud die _^Vllbl der I_^_elirer, »!« _nue!> _aus _die 8e_«,us_«ieu!!^u
nu

und

Il_uutroUe de8 NÄu»>ieneu I_^_uterrielit« und der _Iiene!_i>i»i>«kur3e,

_^um«rlcunß_^ _Ln _llemeiuden und liirelxpiklei_^ in denen eine

ent5vree!>eude HnxÄlli _^rieo>Ü8eIi'»rl!_iud,,xer »der rüiu>«<'!,_'

_K_2tll<_di8euer _Xiudur 8euu!_otliekti_^en _HIler« !>cht, _«iud tnr
die_«e dezundere Vu!k«8c_^u_^en _«u _errieuwu_, deren _Ver«^!>u,,_^
_deznnder_« ^« nr_^anizieren _izt,

5) _Lweeli« Heran_^_ii_^_nun_^ füc!>tiFer I_^_enrlirkste _«iud »_Is Nininiül-

u<?!!»!t _ller «tiwdiZ-eu I^>I_>_r!><ÄNt! 3W _Ü.bl, _init freier _Wulnmn_^ nuä
lleiiei/. _un_^ se8t?.u_«el_«_en,

<i) Nie »bereu _illzt»_ni«u de« _Vo!Ii58eI>uiwe_5eu« «_iud ll_>8 Or_^_an der
_iirovin_^_ieNeu 8e!b«!_verwaituu_^ ÄU8?.ubi!dei> unter Nerü!,_'!<«ieUti

_^
uu!_f de«

_^_utzientzruente_« d_«8 HIiui8_teriun>« der Vu!I>«_HuN_»Ii!ruu_^,
Nie iu Niui8ter«el,u!_en _uiuzewandelteu ülüueinde- und _?uru<!>i_>_a!-

8e>«üen »ind deu detr, hemeinde- re«n, IlireuLi>ie!»«,'du!_verwH!_tun>;eu

?,ur>_wk?,u_^ebeu,
L, Vol _Ii8«_eliu!we « en in der 8t_^dt.

te ßt

_1) Die ^««2m _Vuri_^_ituu,_^ _<w_<' ,/,» <!_eu _intteu uu<er!,l!lt,_',!0ll
Nlemeutarxenuleu i«t deu betr. 8tlldtverw»l>nn_^en _«u _iiberzeden unter

LerüciizicutiFuii_^ de«
_^ut'«ient«_reewe« ,1« _3Iini8ter,uin« ,ier V<,!_k8llu!'

!<!i»ruuli.
2) Hie Hnterriek!«8iir!U'!,e _>8t iu _ullen 8_e!n,!en die _ziiiller«url>,_l,e der

8_e_!m_!er, _entweder ru«8i«e>>, ,!enl_«c!,, leüizrk oder _eztnlZr!,, je u!l>_'!> de»

Nedürsnisseu der _urtlieneu _Levuilvernull,, , iu _K.i_^ ,>llc!> zil>««°«l,e de«

1!edürl'ui««e8 llueb p,,!ui-,_el> «der _liliaiii«_, I,,

_A_> Die rn88i«ebe !?nr_»e!ie i8t ülienill üd>!^litc,ri«c!!e_«LelirlÄen, de_«»eu

n^«!!»'!!»!^!^
swulwu_^ üli!

_iurer

I_'_,_ed,n»u»^ _»,i_« _Ke'»:n53i»'»>/!,e ,,u e,,!-

«ureeneu >>^,
4) Nie deut_«_en« und die >e!ti«<'Iie re_«n. e8lui_«e!,e 8p_»el_<e _biideu in

de» uberei, _liia««eu der 8e!«i_!en, i>, ,!enen der U_>,!, , _^dt _nicnl in die«_ü,_^

8ur_^elie _eridl_^
t_, ein _tdliultntive« I.edrsael>,

_ü)l'ür die KlemeutÄüickuIen i_«t dureI,«Äu^!_c; ein 4 _Miri_^er
I_.ei,r-

Kur«,,« le«>?,llLet_«en, Wüu_«_ci!_eu«vverl !8t die _^_eube_^rüuduui; v,»_i

NeiueutÄi8l'I,uIe!, uiiiierer !)rdnu„!_i _naei, _deui _'1'vnu« der triilnien Krei_«-

_«_edulen. die eine ü,bße8onk>««eue Uüdun_^ ^«_xv_^_lirwn,

6> Der »,us deu, I,»»dt: bereit« l_^e8el?,_Ne_>, be«te!_ieude c>d!i_^
U,,ri«e.!>c!

_8e!,u»<e_«uel> _wt ll_»e!> in deu 8_tildt«u _eiululiUiren uud ?.wm' u»eut_^e!l!ie!>

im _Lu_^iumenliÄNli mit der I_^enr^!lni«_nti,,_n de««tkd!i«el!«!i 8tenerwe_>en>

_»_uk Lrund1»^e der _Orw_^emeinde
nud der

_^iu_^c>_mmen«»,euei,

7) Wie iu den _>Hnd-, 8», i8t »,_ucb in den 8t_»dt8>_'>!n!eu übern,!! eine

Trweilerun!; der _^enrpiäue ei,!«nrel,'!!_nnd deu _^usurderuu_^eu
de«

nr_^k-

tiselieu _lieben« o,U_2U_«trebeu,

8> Um den Unterrieb! _ersul^^^uer _xn ße«_w!,eu, i«! die ?erieu_«,e»
Ä,_bi_»_1vür/,ei>

0, 8emili» r e

Nie yrün,_Niu_^ k,,„>e««inne!> n r_^_ini_^_il_rier, ,1,„gelier, _Iet>i80ner un<!

e«tni»_ener Vo!!i88_e>>u!>e!>r«e!»iuln,_' i>> mit ll.üe!«i!!!,t nn!' d,_^u _>_ce_^eu-

wilrti°ien _HIl»„^ei
»n

ßeei_^neteu !_.e!,>!<!Äft,'N und den we_^_enUink !>>«r-
dnrc!> !','d_,_nlllen Vevsn,_» de« V<,üi««'Nu!we8en« u»^e«üumt in'« Werk

_?u 8e!x,_n, Nie«e _^_eminlire «iud v,m <!,_>n «!_ii<!_t_^e_>ien »<»> !!>„,>_,»«!,<<!,

_^e!b»_tverwH>>un^«n,_^n»en ?_.u u»!er>n»!ten und _xu
!_ei_>,'„ _.



_v»Iti_8_vl_»O ll»N_8_Ut»_t«V»SUS >^»_rt_»i.
_^us ,le, am <>, Oktober In I_^iza _«tattu'elüMei! ?a,teiver8»mmlun_^

_wurde» die a!,_< _Vurlaze eiu_^ebraelüen (_jut_^_eliteu
de«

Kartei-H,u8«c!iU_8»e«in _,_m_^t,_«te>,ender ?>z«_un_^ _angenommen _:

s'Utllcl!tß,i «_Ie^! _^,_!_88<!il„_88_e_» detl-. _llik! neno

l) Die ueue ?rovin_2iaivers!_l«8_un_« I_.Iv!aud8 i_«t _entspreelieud äeu
l.e_«,_l!_k_,««_en de« ?rnvl,i2_lu_!rate_^ eventuell der _Laillselieu «unseren_^ beim_leiuuur, üa!tl«_eben Leüeraloollverueur, unaklillu_^i_ß von _ilirer 8pätere»_8e,'_^,!,°,m_^ oder ._^_blednunz _durel_, die _ileieli_^_duma uud den _keid!8rat
uu_^e'iuimt »I» Nr,,vi8ori»_el,e>> _Oe«_etx elll-utubren.

2> Die _beztedende KIroU8uieive,Ia_»«ui!u i«t aus_^_uuebeu, Hu« den,_^ _Ivrei_^eu de« Iivlüudi8«l_,eu I>>8t!aude« «_Ind unter _Hu«8<!lilu«« der8tädte>>„ ^„k der 8tädtenrdnnn_^ verwalte, werden, 8 _l_.Ändl>eTirk« _«u bilde»,_n deren _^edem ein _n„8 Abgeordneten be«!el_,ender 8e_^irk«taß und «inv.„„ ,,e/,,>l<>tü_^e _erwi_._ldte_«, mit der ?^xek„tive _xu betrauende« Le?.irk»-
am! _xu _bekunde» «ind, _Hu_«8erdem i«t _Ntr _lNe _^N_2_« rrnvinü mi,.V„>.,,,.„<« v,„ _> _Oozel ein rl,>viu/,!u!,»>_. _,u!, _ke«<>u^!'<!n _Exekutiv.

3/ I)!_r I-,_^iwll,,n,_e _6_«r _lic v,_il!<«illll_^»„ d,,, neuen I_^_6««IillNIIc!ieii_8e, ,.!ve,_«_o!n_,u° _linuet In clem N_«_1.t,.,i., <^ec_!,_'_, ,,_« _«e_.i_.!<«t_^ _.n'vi_._lil_^n. ._V„«_.1,ue,<, _Ua« _^Vl.,,!ieo,,t i«> _»« _cl>,. _«eäin_^u,_^ 3 ^»,,._^ !>i_„.,,„>>!, !,.,<^_el/,t_,>î !lnÄlim° _»u _cl«_n I_.el«!>inz«n üum _^ll<!_e»lüiu«l!!_llt»_ute_. _^_ureCmui_^ et_._vll _vnu eiuem _L,,.I»«ze_. !;e,ni«tete,' _Lalilun_^en_xu ><„üu!eu, _^
0ie _«_elfenvvilN_^ _xu ,!eu I>»_n_6e«piÄ_«s!l„<1ell nickt _beizteuernueiilie>_u,I<e,>!,!^_k,,_^_.!e„ mit

_Huzuanme ,_1ei- _Kneckte uud «uu«t!<_.eu nied<>,eu,.,.,,!!N,'t>,>„e,' «>»(!, _uiil.b,,äuil!> v„n der ?u e,«!,_^.nd«n _NinMIirnulc el»<>_r,_^ll,Ie_.e„^„_iumeu_»t,_>uei> ,_^,„>» ^!^t _^u de,, _i_._etreuenclen I_^tuu_^um,!te!«t e,ne,_' _Kia_^_enzteuer _>,ei_^n?.u_2ieneu,
4» Die _T_'eilnelm_._es _-«> d_.n VV»,.!eu «i„<, in _li _^Vn,i1ve,b!w(!_e N'i<>!»>^! ?.u leileu: _^

, _/,' "_>'"!lv"'d»!!!li _«,t!«,i:ut«. uud 8ou«!i_^_r _^üz_«_e_«, ,nnd_,vi_>t.«_cuMIicker Imiu„_bilia,!,e«_iti_, ,«,,_>_vie _?l»«to,Äw,II, _>V»>>jve,baud_! I_.llud_^i,_^e>>»!üieu,'r X>ei,!^unäde_«_itl,IN, >Vl>,dv<.!',,_ü,ud _^ _Hlcnt !l,u<i_,v, Imll!akili»!_c_h,_'«it_2 _Handel und «e-
'v<!>,>_e ,„>«,e der «,»^_en«teuei' üu _un,ei_,_verleude »_niiele liüi-M_^teu,_Uer ,I,,,_te _^ _»_Iilv,, ,_M_«,I i_«t ,m«I, deiu _^_Vei!e der _^u _besteueruden?,.„>,„,>_._!.,,_«, den Xate!f«,I,_>n der Handel«, und <!e_^e,'ke«teuern und den,_U,>!„,„„_.en ,,_ r̂ ei«?.„!ll_!,rendeu lll»^eu«teuer in dre! I7nt,.r»l'tei!uu_°«!uxn _t, ,!e„. de,e„ ,ieder die

_ !̂ei<-,,e /«,,! _vnn Vertretern _?u ^>v_»üre>> ^!,I1,<! <,e«_um!_ln!,_l ,,,,_^ V, _rlreter , i„e_< Ue_/irk« i«t »»_s die drei _^ÄU,.v,_'!'l>!>m_!e _»fleieli ?.„ ve,tei!e„,
,'>) !)!_,< lie.!,! _?.ur Oi,,!»!„„,. !m den >V»,,Ieu ll»_s _C_„iud de»I„„,„,„,,ar,'e«,t_.e« i_«t in

_^
!üie,.ein «»««e «_°ie den ici_^utumeru ,„„ ,,

de,u Ie!>e„zI,_iN!i>,_e!,e,! X„l/uie_^er _x» lfe«_-»!,ren.
!',,,,>„„, ,!,„.„ _>V!!,,,re>b„> in me!>rer<'n »'nidverkündeu «der inn,e,,,e,','„ _^,,te,,,„^e„ de,, _dritten >V_»I,Ive,,,«„de5 _.u_»te,,e„, _twen i,,r_".,.!,',',,„ ,n _^ed,

,„
d!e_«er ^!,!ve>,_«,„d,, „de, _^,,tei>„„^en au«.

,,^> '" "'«>>!"> >" "de,»,, ,,«> I'r„,,<)rtil.n>l,«^te,n -u (^ruude

, /» Nie U'n_!,,e„ !„>,,en direkte 7,u «ein, «<nveit ,!er Ums_2U!l 'ie_'I!e.,,
_^

,,„d ,,,e _X»l., der _V i,,,,er „Ic,,t 7.,, einer _T'_eiiu,,_^ der _^,,.,er»^. , ,>r,5.,_„i,,,e„ Ver-!,,,->«.,.„ _8 _^eden. In _letzterem ^„«»_ind indirekte»,,!ne» »uz,,,,rdneu,
_X_> !>>r I ',„vm7,i»It_^ ,,_at _»,i5 Hbzem<!°e,e° der I!e?,ir_^t«_.e und, e, ,,l>e,, der _>,_kdteurdn,»,<c ver«l>,lete„ 8lädte _l„ ,,e_.!e,,en I1i_7 2,!,,der _.Vt>«„.d„eten i_._t im Ver,,ii,„„_. 7,„_r _^i°^„w„r_^,., der üe-irke undder _8t_„d!e /,„ normieren,
Die _di_<,,_er in den _sti_._dten _7,n,n i;,,,ten derl_^nd«8<,blie_^en!,ei,ene,,„d,ene„ _>.e,.er_.„,_^,,,„,e ,,_«t,en den _«,_2d,en _.°!.eim_.„,„!e°, ^«^e.,,_«,,„ d,e ^„s ,,„^nn_^ ,,,ne,. '_.e_.e,7,,i,!> _Alerten »,i_^n„te„ _^eüe_. d,_r,>_.mt,n ,,.„de_^,„_._^,,„,„ _«,„>,„er,eu,'„ !_.t _^ der,_^,«d! «i^« i_.t d_^e_.en,,_„ _/«,„.„_, .,ne« _,'e«_et.,iek ._wrmierten se«,e« ..«nre_^ei r.^"n!.»n,Ie_«,,-,„,_<,m,t «us_._uerle_^en, _Werner , _'ind die ,_^dte _.u_« dem _seltun_^

« _^,5_/ei,e"" _" ,_^7""'«"'^..er,«««ene„ ver,,i,!d!ie,,_en _VerordnmA,
In <! _^ ,_^ 7/
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_^_" ^"" ^""_rdnnnlcen >«-^!<>l'N _^ _.n»rn de,_> _> ..dt ,>e.,„d!,,,„_e. »der nu_. _Mitteln de« I>_rnvin_^It«ße« „n,_er.!,»!>ene _^n»,»!>_en 5,cu ueüie!,en,

!»> I'en _^e,k«tve,«,,,,»n_^,„^„en _,Ie5
üe_._irks ,md de,- I_'_rovmx_«,°._I «,,e ._^e,e_^e„!,e,te°
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Wenden, _«_elene _.„r _^rderun_. der a_^_uememen _^ «,,,!«!„ t der I'rovin_. dienüen »in.,, mit _Hu««_H,.5_. de«
_^1» d!e_^"_',_i _' ^^'"°"_>' '"_"_^ mit der terneren r_^._^r_^un _"
,,_,_.«,,,e_.en >e!!,.!v.r>v,>,,„n_^ur_^i_>ei, ,,ii>«ien»,!en de.

«<n»,_^e_8en-> nurd,e V,.r»,,,.„n_8 m,d ,n _^u_«no!>mes«»en die 8_udve_°ti°nierun_, _"
_^n-
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_«,m,e° deren «e«ue!> _»_KIlMorisc!, i«., «<^i_« die _Hn«t>ildu°_^ vnüI_.enrkr_»Üen für die»e 8ck„!eii ?,u«!eut, «»_"„»_uux von
«e,,,,s< _^.sMun_^ idrer _Husten i«t den _ueuell Ver!rewn<_f«k°ri>°rnn„me°tk,_'!> _.„ „_ker,^«en _i d«« ers_«rder_!._cke «^« der _?e«_eZic„ ke-5 ekenden 8,e„e_.n und ^«_tur_^_Iei_.t_.m_^_n se_«_w.«_te_!!en nnd -u _eldebenet«-!,_^e Leku,„en N,r _Lenut_._un

_^ !<«mmun.,er _^°_.Is_«k_,_^inrien7un_«n,._._._^et_.en, >er».°d_!.ene Vermdnu_^en und «eßiement_. _.u er._^n_>'.,»„,, _^,,r«.!!,_^e ,n die 8,_^t.,e_.ieru°_. _._» ri«!.wn_, um die mIu,e,e«_5e der _?r°vm_. er_._drderlie,.,,,, _)I^«re_8°!n _«us dem _«e5e'..ebun_^n,_!er V ero,'du»i!j5«»-ez5e uerkei?,_uwnreu,
_^1 ""_> ^'l_^,"er«_8,,tun_^nr_^°en I,! _vc,,Ie

_«elb_._tkndi_^_Ileit ,.ei
_.u^!2n

"°_' """" ''"""""°_'° _w,mmun«Ien .V_^ele_^_nkei, ' n
Den _^_xeliutivurllaueu de« _t,e«^_uendell I_^ud!«^ !«! Iedil5,ie,ll !>ei, er er«tm»I,.e_^V.,>! der neue« «»_rpe_^_en_^en und_^ei ib e _»un_^',„^ I,e„„n_. der VV_„,,. „_nd _Lr„ssnun_^k,e „u,.uer,e_^n _"

o_^en _"
n

_/_ulluuN _«u_^ndl die I_^eituuß' der _^_Vadleu_, »!z der _VerZ_^_mmIuunen, _a!«
endliel_, die _Exekutive den von den neuen 8e!bLtve,r>VÄltuuß'8!iürz>eru er-
vvlllilten _Ordnen _2u übertrÄ_^eu ist_.

Die klluimnnkle 8elb«t.ver_^_llltui!^ i«t, der
LeÄul_^ _icliti_^_un_^ ledi_^

_Iieli
_«_eiten« <Ie,8 _6_nuverneur8 _»u u„ter«_telleii. I_^üIIe vnu Neiuunß!,ve.r«et!iedeu>
>>eite„ 2_^i5o!_ien dein _Gouverneur oder auäeru 8_tll_2,t»ill«titut!_unell einer-
»eit_« uuä den 8eId8t,_vervvaItunFzor_^Änull _lludrer5eit« «ind der I>Mdik3,,ur
«u_^Ieiel_, eiuTusülirßnder, vom _8tk!»te _2U _besetzender Ver_??l»ltuu_^6ßeriou!e
uud eine» _Uderverwaltun_^ßeriedk für die drei _ua!ti«elien I_>rovi_„_2en mit
dem 8it_2 inl_ii_za _xu _unterwerfe,!,

l_^l) Die llurre»nnuden/! der 8e!d«tvei_^vüit>in>_i5Ui'll_»i!e mit,den 8t_»»tz-
lieliurdeu i_«t i„ ru5_«i«ener _s_^_iraelie ?.u lüureu, im innere,! _6e«el!lU1«!_f_»_uue
2,11er 8e!k«tvervs!>,Itt,u°«oi_^i!e aller i_«t der dent«,_Iie„, Ie<Ü_8,Iieu und
e«t„i«el!e»3ur3e>!e v,dle üleielidereelitilfuußmit der _ruz«>»_elien_2„_2Ui_>e_«tel!ei!,

ö.
«,,t»ri!t<>,! l,_e_8 ^„_88l>>lU88_ß8 betr. <_Inx lüllaiiolll_. _si,„N«I.
_el_^ntüi» „11,1 <1W Ulit _avlu_^_Iwll V_0i

_k,li!,»n«! «l><I_>t_«_,

I, _Hlle w de» _H,t,i!i«Ii, 352 uud 883 de« ?i'0vin_2i!,,ree,,_tex drittenI_^_eil« «u_^e,_lN„!_en _Vurreolite der _kitterlMer «iud -lut>,_uuel>eu _xvudei dieKi,ter_.'ut«de«,t7,er -u_„ der I_.«nde_«.,<^«« _«o »eil vo„ ent«e!,_^d!«, _«erde,,mn«8üll. »>8 die _ü„ e_>_,wie!>ende„ Vu,re,I,tu _Ulwt, ziu_«,^„I)e de_^ _^_vnu»-8enen Vorteil» in Neid _ab_^egeuä_^t _werden künnen_.
Im _Nii!_2e!uell _gelten tdl_^end« Le8timui!_iUMu:

, _^, _^^ _^l'l" _«_lr« Niünnt_^_eiubrande«
und der

Nicrbrauerei de«
_Vertut« vnn I_.et>en8,»i»e,n_, _.°_^ie der _^ulaze u,.d Unterw.Ituu_^ vnnI'leeken «der U«elc«I_«er!cen _._vird _onne _«nt_«el!_ü(!i«u°_« m„8e,,„t>e_", d«e,„e Hk«e!_,iit?.un_8 <>i««el _Vnrreolite in _«eld nie!.» mö_>iie,_i i8t

2> v-l_« _Iiec!,t, Lrüoe »ud 8e_,!i>,»!<e„ «n?,„I,_^e„ und 7,» _unterste!,8«^.e da« _IleolU. Märkte und _^_I>,_merkte .,,.„w„en. _«_ew m,_t die _n>^v,n.,e, e _k„mmnn->,ver«_.»_Itnnz Më« _Lnwel_.ädi_^uul_. der Lereel.ti_^enn«_el, zi_28«.^!,e de,, _sse„.,««_euen V„rte!,8 über,
3) Die b,,._«5e _^Vieder_^ke der die

_Vnrreelite de« Uütereute_. detret-tenden «e_«et_.!>e«t!mmun°en in de» Ver_^88erun_^.Kont..k,en _ilt ,iel ,«>8 vert.^^«r _Vmkewlt , velebem «ueb »neu ^«et_._IiHe _^u!_.ekun-, d._ezer Vor_^eedte I°i _allgemeinen _keel,t,.«Irk_«-7mlcei. !ür _deidek„u,,ÄNierende_» _^ei!e ?,u8_tel_,eu _wnrde,

_^_Vild_^.,^^ '_^_'>_'°°_",_w «°'"'l>! i«> _Interne .'er _Lr_!,ö,.un_. de«
l"e t^>_m_. !", ' ^'7 _' ^""^' _^" _2_'^„'v»,tlzen provi«,,._!., ,,„,.«e5t mm,,»!,, _veieber _^ntolße beim _Verlauf v,m _«el!,,re,,z,_^_lldll,und_«tucken da,. .I-.,dre.,,t aus deu ^„verber eine« .,.,e!^ 6 u °d tt"_k''
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Wie ein Snchrnateppich entfteht.
Von Friedlich n, Vincenz _^_Smyrna).
Jahrhunderte reicht die orientalische Teppich-

ftbrüalion zurück, die heute noch wie je zuvor
in Persien und Kleinasien _storiert. OK persisch
»illtleinasialisch, beide _Teppicharten tonnen _gleich
lchbüi sein; und doch _roie unendlich verschieden
sind sie, odschon die rein mechanischen Methoden
der Herstellung nahezu die gleichen sind. Nicht
»lein die st_art verschiedenen Formen und Linien,
_fmdnn auch die Gruppierung der Formen wie
der Farben lasten schon den Laien bei einiger
Ulbung leicht den Perser vom Kleinasiaten unter-
scheiden. Den Vergleich eine« persischen mit
einem Smyrnateppiche hier näher zu erörtern,
»erbietet uns der Nahmen dieser Skizze.

Wenn ich im folgenden von _Smyrnateppichen
Ipreche, so mutz ich von oornherein einem nahe-
lieglnden und »_eitoeibreileten _Iritume vorbeugen:
Lmurna selbst fabriziert keine Teppiche, e« ist
nur die _Lxvortzentrale aller jener Teppiche, die
in der Provinz Äidin, deren Hauptstadt _Smyrna
ist, maeseiliat weiden. Di« _Hauptfabrilalion«-
Plätze für _Lmyrnllleppiche sind: _Kula, Garde«,
Lemiidji, Uxar, Kirlag_^ _tsch. Melesso« , Mali,
und _Uschal In diesen Orten dreh» sich alle«
um die _Teppichfabritalion, die »I« _ausgesprochene
h°u«induslrie Tausende von Leuten ernährt.
_Lmnrnatepviche werden ebenso wie die persischen
Teppiche geknüpft und nicht gewoben. Ihre Her-
stellung liegt aulschließlich den Frauen ob, wäh-
rend der Mann, orientalischer Litte gemäß, den
ganzen Tag im _Naffeehau« verbringt, Kaffee oder
Rali _trinlt und ungezählte _Zigaiellen dazu raucht.
In den Orten der _Teppichfabrilation sieht man
daher auch, ganz im Gegensatz zu sonstiger orien-
talischer Gepflogenheit, die Ankunft eine« Tochter-
lein« nicht mit scheelen Blicken an, denn hier
sind die Töchter Kapital und daher stet« will-
kommen, Di« Kinder weiden schon früh zur
teppichaibeit angehalten. An größeren Knüvf-
stühlen, an denen fünf tV« sieben Personen gleich-
zeilig arbeiten, sieht man daher häufig neben
den erwachsenen Perjonen sieben- bi« zehnjährige
Mädchen emsig bei der Arbeil. Will sich em
Mädchen verheiraten, so ist die _Hauplbedingung,
baß »er zukünftige _Vbemann ein Hau« oder
Häuechen mit einem Knüpfstuhl sein eigen nennt_.

Ein solcher Knüpfstuhl ist wie folgt beschaffen i
Zwei Rundhöl zer sinü sl_«N _geg«_. ein« Wand ge«
!«_hnl. In diese beiden _fenlrechle» Hölzer sind
drehbar «Mich _Nundzapfen) zwei andere wag-
rechte Rundhölzer eingefügl, die einen Abstand
von 1,50 b>« ?,L_0 m von einander haben. Der
Abstand der senkrechten Hölzer ist durch die
Nieiie de» zu luüpjcnden Teppich« beüingl und
dah« sehr _mechjelno. Man kann auf einem
breilxn Stuhl «men schmalen Teppich knüpfen,
°b«r em schmaler _Ltubl ist nicht in die Breite

»«stellbar. Im allgemeinen smd die Tcvpich-
t__̂UssfHhle von _aUhtigebrachler und so einfacher
_N«ns>i»!lion, h_^_h _y,_e moderne Technik, soser» sie
nur lu_^wssen wüide, gew,h mil Nichtigkeit viel-
1°chl V_,ibl„_eiunglN !_chafi«n könnte, aber die
bül!p>licn!t,l!t le« mollemitüche» Orient« isi eben
da« Veihün _enwollen im Allhergebmchlen, ver-
bunden n»! lmer _abjolulen, im _Hialionalcharakler

l

! liefümrzelndln und jeden modernen Fortschritt
l souverän verachtenden Indolenz, In den Häusern,

die über viele „Hände" verfügen, finden wir '
daher meist große Slühle, während in solchen,
die nur wenige .Hände" aufweisen, stet« klein«
vorhanden sind. Viele Familien haben einen
großen und einen kleinen Knüpfstuhl oder zwei
lieine. Di« größten _Srnyinateppiche »erden in
Uschat geknüpft; die von dort kommende War«
ist länger in der _Lchur und gröber im Muster,
ohne aber irgendwie minderwertiger in der
Qualität zu fein.

_Ueber die oben beschriebenen _wagicchlen Hölzer
läuft nun die sogenannte „Nette", auf die der
Teppich geknüpft wird. _Uevor man nun mit
dem eigentlichen Knüpjen beginnt, schlägt man
unten bi« zu halber Handbreite mehrere kräftige
_Wollfaden nach _Webemanier in die Kette ein,
um diese für den Anfang der Arbeit fester zu
machen u»_d _oen ersten Knüpfreihen ein Wider-
lager zu geben. Die Kette ist so dicht bespannt,
daß Faden an Faden liegt. Beim Knüpfen wird
der Knoien, au« dessen Anwachsen sich da« ganz«
Gebilde des Teppich« zusammensetzt, stet« um
zwei Fäden der Kette geschlungen, wodurch dem
Teppich die Festigte!! nach recht« und Imt«
gegeben wird, d>« ihm di« Kell» noch oben und
unten gibt. Die zum Knüpfen dienende oer-
fchiedtnfarbige Wolle hängt in einer Anzahl von
dicken Knäueln an einer dünnen Querlatte im
oberen _Driltel der Kette. Die Knüpfwolle ist ein
ziemlich dicker, lockerer Faden, wahrend die Kelt«
au« w«ißer, starker Wollkordel befleht, »ei 5er
Arbeit _versahrl die llnüpjerin wie folgt: Sie
holt sich da« Fadenende desjenigen farbigen
Wolllnäuel« herunter, dessen sie gerade bedarf.
Da« freie Ende diese« Faden« knüpft sie dann
in besonderer Schieise um zwei Fäden der Kelle.
Nachdem die Schleife gemacht ist, «a« blitzschnell
geht, wird La« sreie Ende, sowie das noch mit
dem Knäuel in Verbindung stehende, auf 1'/«
bi» 2 cm Länge abgeschnitten, und zwar m>l
einem scharfen Messer, da« die Knüpserin nie
au« der rechten Hand läßt. Neim Abschneiden
dieser Fäden gibt die Kette den tiefsten Ton
einer Vaßgeig« von sich, ein _Zeichen, wl« sta. it
sie gespannt ist. Hat die Arbeiterin z. B, mil
einem roten Faden _gearbeilet und will nun len
grünen haben, so wirft sie den _rolen Faden
gegen die Keile, rco er in erreichbarer Höhe
dangen bleibt, und zieht sich dann den «_ndsaden
deo grünen Wolllnäuel« herunter u. _j, w.

Ist der Teppich in dieser Weise um 1 bi«
1'/2 ci_» _genillchjen, so wird ein besonderer Woll-
fadcn, mtisi »im der Grundfarbe des Teppich«,

nach _Wcbenwmer (»üe der Schutz eine« Gewebe«)
von recht« nach lint_« und zwar _zweimnl durch
die Kelle gezogen — eine sehr _wesenlliche
Operation. Ist di_«s geschehen, so nimmt die
_Lrbeitcrin einen ,chlleren Klopf«! au« Hartholz
«der Eisen, der die Form einer _vielsingcrigin

Hand mit leicht ,löffneten, seitlich _abgeplaittlen

Fingern hat und üopst ihre bi« _jeyl getneh'ne
«nüpfcrdeil neb,- dem zweimal durch die Kette

_geMiMN _EiMIagsaden schr Iräfüg nach unten

zuscmir_. ln, wodurch die _Aibei! natürlich sehr _starl
_.ulammenschrumpsl. Wirb nachlässig _gearbeilel.

! in der Absicht, lchnell vorwärts zu kommen, >o

«_ird wenig« häufig und nicht so stall geklopft,
doch fühlt man dies bei der fer tigen War« sofort
im Griff und im Gewicht; der Teppich ist dann
minderwertig. Die beiden nach _Webemanier
durch die Kette gezogenen Einschlagfäden hoben
den Zweck, dem Teppich, unter dessen Nnüpfwoll«
sie durch da« Beitlopfen vollitändig verschwinden,
in der Breite mehr Festigkeit zu geben, und
ferner sollen diese Fäden die Arbeit schneller
_fortfchreiten lassen. Nehmen wir jetzt an, e«
seien 8 bi« 15 om Teppich getnüpft, Zwischen»
fäden eingezogen und alle« fest _zusammengellopft;
dann nimmt die Arbeiterin einen derben Stahl»
lamm und kämmt diese« Quantum grünolich
durch; dann kommt die erfahrenste Hand de«
Hause« mit einer großen Scher« und schert den
lertigen Streifen auf die gewünfchte Läng«,

'/« bi_« 1^/2 em. Zu dieser Arbeit gehört große
Uebunz und Sicherheit; _autzerbem hängt der
Wert eines Teppich« zum größten Teil von seiner
tadellosen Schur ab. Zeigt ein Teppich »der gar
Treppen, dann tauft ihn lein Händler.

Bei der Arbeil sitzen die Nnüpferinnen auf
einer niedrigen Holzbau!. Ist die Arbeit bi«
zur Grenze ler bequemen Äeichböhe forlgeschritten,
so wird da» fertige Stück um da« unter« _Hluni»
holz gerollt ,so _dah die _NiveMlelle wieder tief«
rückt und die Arbeiterinnen immer sitzen bleiben
können. Infolge dieses ewigen Sitzen« auf
niedriger Äani von früher Jugend auf, ist der
Unterleib säst aller dieser Mädchen aufgetrieben,
»a« die armen Geschöpf« sehr entstellt.

Besonder« feine Teppiche _rvesiien hie und da
auf Keilen von Seidenkordel geknüpft, wodurch
sich ihr Preis bed«u«nd erhöht, Bei «wem
Teppich von 3 <_M z. B. _belragen die Mehr»
kosten für _Seidenkellen 40 bi« 50 Mt. I«
Handel versteht man unler einem leiden««
_Tmyrnaleppich einen Teppich, der in Wolle auf
seidene Kelle geknüpft ist. In _Persien uu° ge-
wissen Provinzen _KleinaNen_« werden häufig die
ganzen Teppiche »u« Seide gefeiligt, wa« bei
Vmyinlltepstichen nur ganz ausnahm«»«!« ze-
schiehl. Bei der Untcüuchung eine« Teppich«
auf Vaumwolle, also auf Fälschung, verfährt der
Laie meist >n der veil«hrl«sl_«n Weise, Bei allen
Teppiche» von einiger Güte wird man vergeben«
nach Baumwolle in der die Oberfläche «_mes
Teppich« bildenden Knüpswolle suchen; einen
solch ungelchickiil Betrug wagt nämlich weder
der Veifeiüger noch der Hanoi«. Bei
Quaüiäieüppichen nennt man einen „Baum_^oll-
leppich" c_^nen _Wollleppich, bei dem der oben
mehiiaäi «nrähnle _Oliischlagfaden nichl au«
_Nolle, ,°n:ein au» Vaumwoue besteht. Ist der

_Einicklaz _Baumwollsaden, s» ist der ganz«
Teppich nicht prima, wenigst«»« in B_«M auf
Gu_^e, während er bezüglich «er sorgiälligen
UrbeU und ««« Muster« _laiello« sein lann, In
der Tat ist der bescheidene _Emichlagsaden von
größter Wichtigkeit fü>' die _Gule und Dauer-

hafiigleil eine« Teppich«, _Aaumlioll_», Manitc»
oder Iuie-Einichlag macht _aver, well ihm l»e
Elasüznäi oer ^!»lle _abgchl. oen Tep_ ĉh
_Wemger _dauerhajl uni> _dadci jür den Hä-,_ol<r
sehr meikliH billiger, da die Summe der Ein-

ichlagfäoen eine« _TeppiH_« nach _Pjunden zählt-
Di« 2_myrn»tevrnche zer,allen >n z»ei _Hau»!-



forten, die in der Herstellung«»«!« ganz gleich
sind und sich nur in dem »_erarbeiteten Material
unterscheiden. Die Handelsbezeichnung für die
ein« Sorte, die um meisten hergestellt mild, ist
?»_iml!, _Hieiunler versteh« man einen Teppich,
der nach vorstehend beschriebener Art aus Schaf-
wolle hergestellt ist. Diese Teppiche haben leinen
Glanz, sind aber von besonderer Dauerhaftigkeit.
Die Handelsbezeichnung für die zweite Sorte ist

_?_iMIl, und man versteht hierunter eine» Teppich,
bei dem die Änüvfwolle nicht Schafüwolle, son-
dern Ängora;iegen»olle (u_^d_^_ir) ist. Diese
Teppiche haben Glanz und ihr Farbenschimmel
»echfelt höchst reizvoll mit der Beleuchtung.
Der Laie isl versucht, die _1'iUIK_« für Leiden»
teppiche zu halten. Auch im Griff ist der_?ülill
viel zarler wie der ?kMk. Wegen des lost-
fpi«ligeren _Herftellungsmalerinls sind die _?_illi_^_s
um V< bis l/2 teurer wie die _^ _^_alcs _^ da aber
Schllsswolle widerslandlfühiger ist wie Angora-
ziegenwolle, _fo haben _Allpak_» den Vorzug der
größeren Haltbarkeit. — Beide eben erwähnten
Teppichsorten werden in verschiedener Güle her»
gestellt und von der Güte hängt wieder die sehr
verschiedene Preislage ab. Das Quadratplt
(70 _i_^em) L»_j>_2_il kostet 3,50 Ml. bis 14.00
Mt„ da« Quadralpil _rillik ?,UU Ml, bis
25,!_w Mt.

Die Güte eines Teppichs dangt also haupt-
fächlich ab von der _Lloffbeschaffenheit der Keile,
der Güte der llnüpfivolle, der Güte de« Ein»
_fchlagfaden«, der Dichtigkeit des _MfiMs, der
Tadellosigkeit der Schur, der Oüie und Beständig«
keil üer Farben, der Fehlerlostgke'l und Schön-
heit de» Muster« und der Ncchlwinkligkeil de«
ganzen Teppichs. Die Haltbarkeit eines Teppich«
im _voraus zu beslimmen, ist lehr schwer. Die
hierbei besonder« _milsprechenoen Faktoren sind
die Qualität und die Inanspruchnahme durch
den _OtbiuuH. Bei guten _Qualiialsleppichen
kann man nach unseren europäischen Begriffe»
_inbezug auf ihre Haltbarkeit sagen, daß sie fast
unverwüstlich sind. Im allgemeinen erleb! im
_Orie»! ei» Oualitätsleppich mehrere _Oencralillneu;
und es iü keine _Ueberlreibung, wenn man be>
Häuptel, daß Teppich« im Gebrauch schon Hunden
und »ehr Jahre ausgehalten _kaben. Man ver-
gesse _oadei aber nicht, daß der Teppich im
Orient nie mit schweren Sohlen und dem
europäischen _Schneidinstrument, dem Stiefelabsatz,
in i'erüurung kommt. Der Orientale betrill

feine Gemacher nur im _Strumpf oder Leder-
slilunpf, de» er stets _ini Schuh oder Srefel
trägt. Äußerem _._ristierl lem schweres, denNe>
stand der Tcppiche auch sehr gefährdende«
Mobiliar in der Wohnung des echten Orientalen.

_Kiun noch einige Worte über Teppich» Muster.
Die Musler, nach denen gearbeitet wird, sind
«_rlwetcr alte Teppiche oder Vorlage», die del
Großhändler von seinen fui alt? _orientalische
Muster oft wenig Velüandni« _einenden Zeichnein
entwerfen läkl, _^o hat sich unier die heutigen
Mmier leider schon ganz eurorälscher Geschmack
eingeschlichen. Würden diese _olzioenlalen Mutter
rein als solche in _orieiualischen Teppiche« er-
scheinen, so wäre ja dagegen iveiter nichts einzu-
wenden - sie würden _avch, _nie et l_,e _Prciris
bewiesen _lnl. Anklang sinoen, aber rur in in»
_feiioren Teppichqualilälc_» , und dem _enlspiechend
bei lem inferioren Publikum, Äbe_> , kenne, rein
_oiieniallscher Ware schreck! eü _steis r_^n !em
Kauf ab, wenn sie bei einem sonst ladellosen
Qualitälbleppich, _mil schönem, echl _onemalischen
Muster, eine gewisse europäische Linienführung
_eingestreul fi,iden, _tie _ter Ware all ihren _Ne>z
und Originalilät raubt. Und deranigei
Fabrikate sieht man häufiger wie je, ier
Perser hat sich gegenüber der Invasion
europäischer Nüster zu feinem auegeipiochenen
Vorteil viel ablehnender verhalten. iHvenil! _^ie
im Muster, so wnd auch in de: Farbe,,,uammen_»
stellung unglaublich o,_el geiünsigl. _Ter Groû
Händler ist aber nicht allein für diele Sünden
«eianiwoülich zu _machen, denn er such! eben dem
Geiltmali der einzigen Länder Rechnung zu
trage,,. 3_>_ulschland _veilangi z. B. die ruh'gsten

Farben und Muster, wählend Amerika mehr
stark in« Äuge fallende Farben wünscht. To
hat fast jede« Land seine Wünsche in Bezug auf
Muster und _Farbenzusammenstellung, denen am
Knüpfstuhl in _Anatolien Rechnung getragen
werden muß_.

Die Teppiche mit reichem und fchwierigem
Musler gibt der Agent am liebsten in griechische
Häuser, weil die griechischen Mädchen bedeutend
mehr Sinn und Verständnis für Formen und
Falben haben, wie die Türkinnen. Die _fofolt
als geschmacklos auffallenden Teppiche sind meist
nach europäischen Mustern angefertigt. E_« sind
die« Teppiche, die eine einfach gemusterte _Vordiue
haben und in der Mit!« des rechtwinkeligen
Mittelfelde« einen Blumenstrauß, ganz wie mir
e« in Europa so oft auf den billigen Prüfen»
tieriellern von _lackirtem Blech finden. Diese
Teppiche werder, fast ausfchließllch von Türken
gekauft. Schon vor _Jahrhunderten haben einmal
europäische Muster die türkischen _Teppichinusler
beeinflußt. E« sind die« die jehl fo seltenen und
_gefuchlen Teppiche mit dem _Vogelmuster
Wähvend sonst au« dem lürlifchen _Teppichmustei
wohl auf Grund religiöser Anschauungen, alles
verbannt ist, was da kreucht und fleucht, finden
wil i» der Zeichnung dieser Teppiche mit Vor-
liebe den Pfau, den Hahn und die Taube
dargestellt.

Bei großen Teppichen finden wir heute ent-
weder ein große» von _breiler Bordüre umgebene«,
einfarbiges Mittelfeld, das übrigen» sehr schwer
ganz gleichmäßig in oer Farbe _Herzusiellen ist,
oder es sind die Ecken _diefes Feldes mil
besondern Eckmustern bedeckt, oder endlich das
ganz« Feld ist nach persischer Manier eng ge_>
mustert. Die llemen Teppiche »erden noch heule
Mit Vorliege nach dem _Master der alle» Gebets-
leppi«« Hergestellt, die in _cer Mute entweder
ein einfarbige! oder auch genmsterle«, jedenfalls
aber _deulliiy zu unterscheidende« Feld aufweisen,
da« nach einer oder „ach beiden Teilen in einen
_einfachen spitzen Winkel oder eine verzierte fintz_»
winkelige Nische abläuft, Diefel spitze Winkel
zeigt während de« _Oebele« nach Mekka. Ae_>
sonder« forgsäiiig _gearbeilele Teppiche sind die
im Handel »>chl zu bekommend« sogenannten
Äraulleppiche. Mit diesen in Änüpfweise,
Muster und Falbe mit besonderer Liebe
_aeaibeileien Teppichen will La« Hau» der Braut
dem ÄiäMigam den Grad sein« llunstferligkeit
beweisen_.

Der _lo überall« ansprechende Reiz alter
Teppiche liegt aber nicht allein in den meist
sehr schönen, noch unuerfälschlen _orienlalijchen
Mustern, _Indern wohl ebensoviel in den durch
_leichle« Verblassen mehr ausgeglichenen Farben,
die dem Teppiche jene angenehme Ruhe und

Vornehmheil verleihen. Dazu kommt noch, daß
hier da« Mu-i_^ r _irolj der _wenlgei leuchlenden
abgenlaßlen ,v_^rben deutlicher _eifcheint, wie in
einem »eilen Teppiche z n_^s _ivohl leinen Grund
darin habcn mag, daß die Nnüpf«olle del alten
Teppiche _ourch den langjährigen Gebrauch nie,'<_r<
gelrelen ,_<l, _alfo kürzer geschoren erscheint, wo-
durch sich u_62 Musl« _schaifer und reiner hecvor-
hebl. Die lange Knüpfivolle, oder besser gesagt,
die hoije Schur gib! dem Muster neuer
Teppiche nel_« etwas von der _Verschwommenheit
einer unscharfen _Pholographie,

Aber noch eine drille _Hrl von Teppichen i _i
zu e_> «atmen. Diese Art führt in, Handel den
Flamen üillm, Tie _Hers,ellung«arl Hut n,,_^t«
mil der de» _^_ar,_^ und riüüc gemem, denn
d« _Nlwi_6 meiden nich! geknüpft, sondern ge-
woben und zwar Mit ganz eigenariigen _Man_.in,
bei de en mit Absicht jede Rundung verm,ede,i
zu ,el» schein,. Der _IQUm ist ohne Schiffchen
mil der Hand gewoben, und daher lange „icht
so weich und dick wie die neknüpflen Teppiche,
Alle Nliiuz, die eine besonders _kunstvolle Hebe-
maiuer «igen, bilül_» häufig trotz ihrer sleifen
Muuec _rciz ömMen des »ünstlers, besonder«
lvegei-, ihi.-r Farben. Heul« hal stch der _KIUm
in Mustci und _Webemanier stark _oerft_^ichl. _iic
bilde! den billigeren, dauerhaften Bodenbelag für

solche tzäufer, die bessere Teppiche nicht er-
schwingen können.

Die Herstellung der Smyrna-Teppiche beschränkt
sich bei weitem nicht auf die einleitend als
Zentren der Fabrikation genannten Orte. Man
_arblitet Teppiche in Hunderten von Dörfern.
Die in diesen Ortschaften angefertigten, meist
Heineren Teppiche sind aber, besonder« mal
Muster und Farben _zusammenstellung angeht,
nicht erster Qualität; die richtigste Bezeichnung
für sie würde „Bauernteppiche" sein. Da«
Muster ist meist grob und die Farben sind
schreiend. Man arbeitet hier nicht für die Aus-
fuhr, sondern für den _Inlandbedarf.
In Perganwn wurden früher sehr schöne

Teppiche angefertigt, die heute ebenso gesucht
wie schwer zu finden find. Die _Teppichinduslrie
hat sich aus Pergamon längs! in die Dörfer des
Jundagh, j?ne2 Gebirgszuge« zwischen _Pergamon
und Magnesia am _Sipylus zurückgezogen, und
dort üt _Ne in Farbe und Mu!ler verbauert_.

Der Großhandel mit Teppichen geht folgender-
maßen vor sich: Der mit der ganzen Welt in
Verbindung stehende Teppich»Großhändler, der
nebenbei sehr kapitalkräftig sei» muß. hat seinen
Sitz in _Zmyrna und beschäftigt mehrere Zeichner.
In den _Haupiherstellungsorten von Teppichen
hat er feine Agenten. Denen schickt er die
Muster, in denen er so und so viele Teppiche in
den und den Größen, als _?_s,_iikk oder MUH
gearbeitet, bestell!. Der Ugent hat _feinerseit«
_wieder _teppichaibeitende Häuser an der Hand,
denen er die Arbeit zuteilt. Er ist dem Groß-
händler _>ür rechtzeitige Lieferung, Güte und
FehlnlosiaM! _oer bestellten Ware verantwortlich.
Im n>oën und ganzen »erdient der Großhändler
am meist?», dann jolgt der Agent und schließlich
folgt «er tjerfemgel selbst. Die größten Feinde
de« _mienialifchen Teppichz sind europäische
Muster und — Anilin.

Uebersättiqt,*)
Von H, _Waldemar.

An einem sonnigen Morgen, Ende Juli, faß
auf dem Verdeck eine« Omnibusse« ein junger
Mann. Eine Zigarette rauchend, sah er gelang-
weil! nach den leeren Häusern, den Verödelen
KIut_>jenslern und übei die menschengefülllen
_Strahcn. Londons Zaifon war fiüh beende!,
wer es irgend ermögl _chen konnle, war hinaus
geflüchtet au« der heißen Stadt, hatte Urlaub
«_enommtn, um irgendwo, entweder auf eigenem
Landsitze »der sonstwo Erholung zu suchen von
den Strapazen, welche die _Laifon mit sich bringt.
Die Städter flohen und die Plovinzlei
lehrten ein_.

Die Hitze war groß. Müde und schwerfällig
trottet« _»a» kräftige Pferd weiter.

An Bondstreel _hiell ei an , eine junge Dame
stieg ein und zu de« Fahrgaste« auf demVerdeck
größtem Erstaunen, kielten« die _Linaestiegene
die üeile Treppe empor und slano in wenigen
Augenblicken vor ihm. Beide jungen Leut! sahen
sich überrafcht an und brachen dann gleichzeitig
in Lachen aus.

„Was veranlaßt Sie, ich bitte Sie —" rief
der junge Mann.

Aber sein Gegenüber ließ sich auf den nächiten
Sitz fallen, atemlos, lachend.

Sie _irar jung und, wie er aufs neue
konstatierte, entschieden hübsch, pikant.

,,Ni« bin ich noch mit einem Omnibus ge-
fahi»nl" rief sie aa«.

„Alfo ein plötzlicher Impuls?"
Sie nickle belustigt.
„Wenn das Tante wüßte! Ich kam gestern

Abend zur _Lladt mi! meiner Jungfer,
_Toileltenangelegenheilen, übcrnachlete bei Tante,
wo alle Femtei vechängl und und nur ein
_Diensibole zurückgeblieben und soll mich _molgen
mit ihr in Dover treffen, wohin sie heule »draus»
gefahren ist. — Ist e_« nicht herrlich hier oben?
Unerkannt auf dem Verdeck, _rinMm nichls wie
Luft —?"

*> Nachdruck »erboten.



Der Schaffner _lam wegen de« _Nillet«.
„Wie weit fahren Sie, Miß?«
Sie lachte.
.Weiß ich«? So weit »ie Sie fahren!"
„Und wa« Mit Sie hierher? AI« ich Sie

_,»leßt l_°h, fuhren Sie auf Ihrer Jacht nach de«
Mtlelmeer, " sagte da« Mädchen, nachdem sie
_ba« Nillet «halten und _vezahlt hatte.

„Line lleine Angelegenheit mit meinem
Rechtsanwalt. "

Und der Omnibus _tam schwerfällig weiter.
„Ist es nicht reizend", rief sie mit glänzenden

Augen. „Mit der Schneiderin wurde ich früh
fertig und so habe ich den ganzen Tag für mich.
3uf niemand Rücksicht nehmen müssen, niemand
begegnen und ein« _Onmibusfabrt I Und nun
««de ich meine Handschuhe ausziehen!" schloß
sie. ihre Worte zur Tat machend.

Der junge Mann betrachtete sie und ihr
eifrige« Gefichtchen mit ganz neuem Interesse.

Endlich sagte er: „Fühlen Sie wirtlich so —
Handschuhe abstreifen — Freiheit?"

„Ja, ja — ich bin sozusagen „übersättigt"
Die lange, lange Saison, jeden Abend ist etwa«
l°« , wo man dieselben Leute triff!, man »hl mit
ihnen, man tanzt nur mit denselben Herren,
trifft sie in A«cot zu den Rennen «der in _Cowe«
— e_« ist _sterbenelangweilig. man bekommt e«
salt. Denken Sie nur, dreimal war ich Braut-
jungfer, hoffentlich habe ich nun für immer
Ruhe davor —"

.Hoffentlich nicht! Einmal müssen Sie e« sich
noch gefallen lassen!"

Sie schüttelte den Kopf und lachte.
Der Omnibu« näherte sich seinem Ziele, noch

«ine Straße weiter, dann stiegen sie ad.
Er sah au! die Uhr.
„Wie wollen Sie e» mit Ihrem Lunch halten <

Soll ich Sie nach einem unserer eis««
Restaurant« fahren? Sie tonnen sicher sein,
dort niemand zu treffen, ei ist alles fort,"
.Nein, nein, _niehrle sie, lassen Sie un«, dem

Omnibu« enlspiechend_, ein einfaches Lokal
besuchen I«

»Sie machen mich glücklich!"
Nach diesen Warten schritten sie eine lange

Weile schweigend neben einander her. Sie
_beliMete mit Interesse die ihr fremden Straßen
und da« Leben darin, er aber war ganz in
Gedanken «_ersunlen.

Sie erreichten nun eine lleine Slalion und
bemerkten unweit dauon einen „Teeladen".
Sie »raten ein. Do« Mädchen blickte erstaunt
mn sich. Die« _Publikum war ihm neu: Junge
Leute aller Art, schwatzend, auch summend, mit
viel Geräusch spielend. Daß _i_^an sie und ihre
elegante, wenn auch einfache Toilette neugierig
musleite, amüsierte sie. Zie hatte bald ihre
Echeu _iibelNmnien un° sind sich mit _Graz_.e in
die selbstgenahüe Situation.

_»_Wa« ikt man hier?' fragte sie.
„Sie können «wen »armen _Fki,chpudding

_haden._"
Sie schüttelte sich,
«Ich habe gar leinen Appetit. Ein GlaZ

Milch und Semmel und Butler, da« tu!«."
„Da« i _,_i zu einfach," mein!« er nachdenklich
»Nicht doch, lassen Sie mich diesen Tag b«>

schließen, so wie er»_begonnen, dal ill die beü_«

Medizin ge_^en Uebersäliigung, Ich werde «oh!
Nie wieoer ,olch ein Lunch genießen. Ich äß,
gern ein Ei?, aber nein — da« paßt nicht _zuir
Omnibu« — lassü! Sie un« aufbrechen!"

_Lie wanderten wieoer _nne Weile, dann be-
stiegen sie eine» _Molorwagen und lenlten ihre
EchnUe nach dem Westen, wll sie hingehörlcn.
sie waren die einzigen Passagiere auf dem
Verdeck.
.Maud!" _sagle er plötzlich mit unterdrückler
Zanlichteit.

Ihr Gesichtchen färbte sich purpurn.

»Beil wann —" _stagle !ie »erlegen,
_61 verstand sie sofort.
.Jetzt, Ich habe eine Idee. — Ich bin noch

viel »«hi übeijänigt _al« Sie —"

»Ein Mann _lann immer tun und lassen, wa«

er »ill. aber es ist wahr, i,ch traf auch Sie
überall."
.Da» hatte ich beabsichtigt — ich »erfolgte

— Sie!«

.Mich? Nun, Sie hätten ab« längst Gelegen-
heit gehabt, mir die« zu sagen. Gemerkt habe
ich nicht« davon,"

„Ich muß gestehen, ich war meiner nicht sicher,
aber jetzt —"

„Jetzt«"
.Diese letzte Stunde, die Fuhrt auf dem

Omnibus, das luucb, dort. — Nch, ich dürste oft
nach solch« Freiheit. Aber daß Sie dasselbe
fühlten, daß Sie so mitmachten — ohne Hand»
schuhe — im _Teeladen — da« gab den Au_«°
schlag!"

Er sah ihr tief in die Augen, Dann legte er
feine Hand auf die ihre und lachte.

„Ist die Gelegenheit nicht günstig 7 London ist
leer, niemand, der un« stört — hkren Sie zu,
Maud? Wir emanzipieren un« vollständig von
allem hergebrachten Pomp, Statt dessen erwirken
wir un« die Erlaubnis sofortiger Heirat, wir
machen eine _Hochzeitsreise nach Canada, _Colo<
lad», _Japan, _Nusirnlien all Herr und Frau
Smich, bleiben »o e« un« gefällt und so lange
e« Mi« gefällt und wenn wir zurückkehren, er-
frischt, «eijüngt, auch w unseren Ansichten,
nehmen mir das alte Leben _nieder auf. —
Haben Sie Äul, der Tante nicht zu folgen,
wagen Sie e«, der WeU ein Schnippchen zu
schlagen? — Wa« sagen Sie zu meinem Plan?"

Sie schwieg für kurze Augenblicke. Dann sah
sie ihn an und lächelte.

»Abgemacht!" sagte sie einfach.

Einige Tage später !a« man in der Zeitung:
„Gestern fand in der _t Kirche mit _Zpezialli zenz
die ganz _priuale Trauung de« Herzog« von
. . . _shire mit Gräfin üilaud . . . _sleai, statt.
Da« junge Paar _desiieg beim Verlassen der
5lirche «inen gerade vorübersahrendcn Omnidu«."

T ch « ch.
Redigiert von Ioh. Nehting.

Alle füilicscMbrik bestimmten Zuschriften, _^öslmacnzc,
bitten wir mit Vcm _Vermcrk „Echach" »nvie _Ncdollion

der „RinosclM smnLschllu" zu lichten_.

Partieschluh, Nr. 783.

In der _Parlie LalweÄarrasch zu Nürnberg
kam e« noch ziemlich uninteressantem Spiele zu
folgender Stellung:

T _a _r _r _a s ch.
Schwarz.

Weiß.
S a l w e.

Obschon auf den eriien Blick hin da« beider-
seitige Spiel gle ch encheml, so »eht doch in
W>illiä,keil Schwur) jchleüt, Tie beiden Springer
sind unüorltilhajl poftieil, Ter auf ei muß
von dort weg, odei _isl sMöligt, den Springer
>_I2 zu nehmen. Der _<ir,5«e Springer »iro nach
ä? über b8 ziehen müssen, um den Springer
62—t>3 nicht nach cö zu la_»en, Außerdem ist
der Königsflügel durch'« Ausziehen von t5 schwach

geworden, da der Bauer dm Springer auf «t
festhält, und doch keine richtige Stütze gewährt.

Interessant ist e« nun zu beobachten, wie
Salwe dies« an und für sich minimalen Vorteile,
die ihm dl« gegnerische Stellung bietet, Meister»
hast ausbeutet und den großen Meister zum
Falle bringt.

23) ....(8l3—<i2_) 8e6—b8
24) 8_ß3-l1 1.66—14
25) 8_Ä2—1,3 8l>8—ä?
26) 81,3—e5 1.1,7-«8

Schwarz natürlich will nicht tauschen, da nach
8«4 : o5 die Ueberlegenheit der Weihen deutlich
zu Tage treten würde. Anderseits muß Weiß
Schwarz zwingen, auf den für den Letzteren so
unvoiteilhasten Tausch _nuleu» _voleu« einzugehen.

27) k2—!3 8«4—z5
28» l,2 -l>4 867 : «5

Jetzt hat Weih den Gegner da, wo er ihn
haben wollte Täte er es nlcht, so würde 8es
erfolgen.

2Z) _ä4 : «5 8_ß5—<?
30) "lei : «8 ?<l8 : «8
31) 0d2—d3 ^«8—ä8
32> 1_._^3-bi NW—«?
33) IÄI : »ig 0«? i l_»4
34) _Lbi i _l5 _?_a8—«8
2b) _DK3—o3 l_.l4—b,L

_I,f4—«5 geht nicht wegen 36) 1?:I.,wonach
Weiß 2 Figuren für den Turm erlangt.

38) _U5 - «3 ?«8 : «8
3?) 0t_>3—ä3 'leZ—«8
38) T'äz—ä7 8k7—F5
39) _I,_»1—«5 8_z5—«8
4U) _ß2—ß3 Nb4—l_>5
41) _t3—l4 ÜK8—ß8
42) «5—e6 3?—ßb?

Oin schwerer Fehler, Die Partie ist aber ohne«
hin verloren.

42) 0ä3 : _U71- Aufgegeben.
(Moll. Ztg.)

Partiefchluft Nr. 784.
Eine im _Caf« Bauer zu Berlin gespielte

Partie I»_nuschpol«ky_»A, Bauer führte
zu folgender Stellung:

E« geschah:
1) e4—«5 8<:5—«4
2) O,tü—«7 _^6—^6
3) _^,>t4—e«^ _5_H6—82-_>.:
4)_li_^i—i>1

Weiß _mußie neymen. Da« Spiel _w_^me _aann
remi» _^er?°!i: 4» . . Ui3_^ Z_) llzl Us4-j-
8)_li_lii U!3-s _u,_m.; aus 6) , . st2_^ würde
Schwarz auch wohl mu einem _D_^l!,'rs_^2H üa_^üll-
lommen. _ZUch «e,n _Teztzuge ist Niß v_^_loieli.

4) .... _^2-d2-_<._i
bj liui—K2_: iss—tö_^-i
ü) _IQ —,2: llcö—ß,_^
?) _liu2—t>1 s»4__f_2_^:

(D. W.)

Aus der _schachwelt.
Ei« Wellkimps _fischen LaZler

und Mars hall — soll bis Mit« Januar



beginnen, Lall« hat, um das Zustandekommen

zu eileichtern, in eine Ermäßigung der Einsätze
(je 2000 D.) eingewilligt. Um sie aufzubringen,
ergeht ein Aufruf an alle _Schachfreunde. Wer
mindestens 10 D, zeichnet, kommt !n eine
_Ginnerliste, die _5em ossiziellen _Kampfbericht ein»

«erleibt wird. Außerdem soll jeder Zeichner ein

_zlunstwerl ale Andenken, freien Zutritt zum
Weltkampf und den laufenden Kampfbencht mit
den Partien erhalten. Wenn auf diese Weise
1000 D., d. i. die Summe, die der Sieger bei
je 2000 D. Einsatz erhallen würde, zusammen«

kommen, stellt Laster leine weitere Bedingung

«l_« die Hinterlegung eine« Reugeldes. Schatz-
meister ist W. F. Shipley, 4U4 _Girard Building,
Philadelphia, Pa.

Da» 2, _Problemturnier de« ,Sllll<
bindet" hatte in seiner intelnationalen Äb_>
teilung folgende« Ergebnis: Den 1. und 2. Preis
teilen E, _Pradianclt (Saujon) und N. V,
Knudsen (Hirtshai«)! den 3. Preis »hielt E.
G. Schultz (Stockholm); den 4. und 5. Prei«
«x »«<_jun 3t, Knudsen _<_Tvaersted) und Di-,
«mil _Pallosla (Prag).I. _Iesoeifen, P. h.
Mitteilen und V. Holst _versagen in dieler Ab-
teilung da« Prli«_iicht«i_2ln>. In der nationalen
(dänischen) Abteilung des Turniers errang Pastor
IIe!peilln die beiden erst«! Preise nebst einer

Cxliapiämie für die beste Ausgabe mit der
höchsten Anzahl (4) 3)am«_nopsern. Dritter Prei«<
träger rouide c»ul! _pb»_rm. Mitteilen und Vierter
Lehrer U. V. Knudsen.

tz
_^_Berlin, Tel Tpielausschuß der Berliner

_EchachgeleUschast für den _Korrelpondenztamps mit
Riga besieh! au« den Herren: _Echollopp, Laro,
vl, Lüelei- , v, _Vardeleben und _Posl 1 Slellver-
lreler: L,-, Llwilt, Heilmann, Moll und Kemner-

tzochstuedl_.

»beäelzu

» d _e ä _« _^ l _z k

« ü s » n g « n.

Prob»«« N». 4»«.

Von F. Blake,

Weiß : Ll>7 _z 0»« _z _1_«8 u. d5 _; I_.l»1 u. l5 ;
L»5 u. _8«_l _N«5. «7, fß u. 8_^-

Schwarz: lläb_; I)!? ! _?i>3_; I^»2 u. >I2_; 8ll
und _^ ! L»_7, bL u. «4,

Mal in 2 Zügen,
_1) Da×«2 <x>
2) 0.I. oder 8_^

_Nichtis, gelöst von _H, Nghte, C Brandt und
W. _Lmdlnberg in Riga und Gebr, _llubbel in
St. Pel«_r«_burg,

Problem «r. 4»7.

Von M. Havel in Prag.
Weih: _Lw_; vl?; I^>ö _^ 8o3 u. _xi,

Schwarz: Ken _; 1.b? _; L_«2 u, 08 1 L«4 u. ä5.

Mal in 3 Zügen,
1) _3o3—»4 lie5—<14
2) N,? —!«i- <»
3) k»i—eöch-

1) . , , . _«eö—«4
2, 0s?—^8-j- <_v>
3> 8ßl —_,_3_^

_I_) . . , . _3eö—äL oder <iö—ä4
2) I_,b6- l4i-
3) M7—?ß, resp, 8»4—cöch-
I) . , . , ix.
2, UN—s4 0,
3» 8 oder 1._^

_Riitli ss llclö» von _h,Il_ghie, C. Nwndt und
W. _zjindenberci i" Ri_^a, _K, Waller in _K_^rllbad,
lüebruder «ubbe! w öl, _Pellitburg, _Auszerdem
rechlzettig richtige Lösung zu ?tr, 405 von W.
Lmtenberg in _N_>a>! _eingegangen.

lPrublem Nr. 5«3.
l, und 2. Preis, geteilt im 2. internationalen

Dreizügerturnicr de« _Slalblad.

U. Wald. Knudsen.

Weiß: ll»? ; 0l_>2 1 I.l>8 u, _e? _; 8<l8 u. bß _;
Ll>3, e2, ä2 u. d4.

Schwarz: _L«ö_; 1"k4 1 1_._K_5 _; 8_«8 u. >>8; _8b4 u, _ß6_.
Mal in 3 Zügen,

N ä t, e l - _V ck e.
NufUsmiiicn »er in Nr. 3«, der Feuilleton _> _Neiloge

ytstclllt» A_>_isg»!>e».
Te« Tilben'Natsel« von Bernhard

Temenow.
1) Dortmui'd. 2) I„d°g«lm<!nen. 3) Gll«.
4) Udel, 5) _Uranpeckerz. 6) Fllicüas. ?>
Lena«, 8) _Voeisteigll. U) _Ginensinn. IN)
Timiii. 11) u,»ma. 12) Nahu«. 18)
_GlogaU, 14» Delmod. 15) _Gwergans, 16)

«_olenbach, 1?) sta°<>,llac. 18) Eooli.
Die Austölung der ÄeichiLuma in Rußland.

_^ölun«cn illndlen ein: Tora, Äbillsch» u. Lohning _;
Lh, _Limuch _l _Zuzina »uo _Nmlond _i l>, _Tlilcle 1 Mary
Klau und ^)_iagda 0011 Vrltdziilskt _^ils 23oimar,' _^rau_Nataly _E_,Ml_: Aüicd _Holsl _^ hil»« Äieis _^ <zd«»r
_^itzl liin» unÄ IlM_i _^_illi_, _P, unH Anton Ä,
in S,! Ä,«,

De' lokalen _Alithmogryphz o»n
Äernharü _Zemeno».

1) Fellin. 2) Rudi. 3) Nofelsiiie. 4) Unter»
°sfi, i,_r. 5) Geq,e, _u) N«>v. 7) Nutter,
8) Ulme, u) N«_.ch, 10» _Duclere, 11) Ukus,
12) _siagllt, 13) _Dlischau, l4) Dünalllnte,

„Frauenbund" und „_Deullchir Verein".
Lösungen _lanvten ein: _Ficiu ^»taly Enae!', Do«,Abi_^scha _>md Sülminn_:_l!, bliniich: Rudolf _Wofti,

_^cllin_; _Aliic» _iiolsl _i Ch, 2lia>,ä> _^ Mar Äiämcl u»»
Nllil Niämer _i _^uzi,_ig au_5 _Nuilan_» _i N, _Thiels _N,_Timiolh, 'I<emau : _^, K«u«l_,lli _: _liussenic Äiculon» _:«üilimmmchen_: liin» Äoich: Edgar _«ih_; Lina und
_^,he°! _^_illy P u,,0 Anton Ü!, », 6,1_Ä. Ä,

De« Quadrat-Rätsel« °°n L, D,
Johanna. _Koralle, _Indiana, Bologna, Ealadin,

England,
_^'ö!unacn sandten nn: (tuqcnic _Aculun_» _: _Edaar

_>/i_^ _ltina und Thco_: _t!M_>, >_L, und Änlo» _Ä,
in _ö._i «, «,

Neue Aufgaben.
Baltische« 2 i I b e n ° N ä t _s e I von

Bernncirt! _Semenom.

A, _m, _bach, badr_«da, _lvum. her, Hein, blau,
bo, _bri, bul_, bürg, _car, chen, chen, da, _dan, de.

der, _derff, dies, dud, e, e, e, «!, ei, «ich, en,
eng, sen, !°n , fte?, _ger, g«, _ylau, _gra, heim,
bei, i, im, llub, l», kränz, la, land, le, le, le,
le, ley, _li_, lin, _ma, men, _mar, muö, na, not,
ne, ni«, nun0, on, park, po, re_rei, _ri«, 10,

_ru, sau, schloß, _se, sen, len, si, si, slam, ta, tat,
te, lel, u, um, u_?, oi, wald, z_i.

Aus den obengenannten 90 Silben sind dei
Reihe nach 29 Wörter von gegebener Bedeutung
zu verbinden, deren An- und Auslaute, abwärt«
_resp. auswärt« im Zusammenhange gelesen, ein
im Baltikum soeben stattgehabtes freudiges Er»
eiani» für alle Deutschen ergeben.

Die zu bildenden 29 Wörter entsprechen j»l>
genden Bezeichnungen: 1) Deutscher Maler der
Neuzeit. 2) Stadi in Mähren. 3) Frühe«
Rigasche Schauspielerin. 4) Namhafte Bier»
brauerei in Riga. 5) Immergrüne _Strohpflanze.
8) Oeffentliche Gartenanlage in _Segewolo. 7)
Oesteiltichijcher _Felomaischull, _oormali! Schneider»
geselle, 8) Figur eine« Schillerschen Drama«.
_3> _Rigaer Wasserspon-Verein. ic» Biblische
Person, _Stammoater der _Eoomiter, 11) Katho-
lischer Olbetlranz. 12) Nltägyptlscher Götze.
13) KlndererziehU!,g«_anslalt in Riga. 14) Stadt
in Frankreich, bekannt durch die Thronentsagung
Napoleon»I. 15) _Vielverlretene Mallunst. 1«)
Päpstliche, Gesandter. 17) Werk von Eber«.
18) Französischer Kaiser, 19) Südländischer
Fruchtbaum, 20) Figur au« „Maria Stuart ,
21) Ort in der _Rheinvjal z mil den Trümmern
der Aurg Friedrich van _Tickingen«. 22) Fürst»
llcher Titel. 23) Dichter der „Göttlichen Ko-
mödie" .24) _Inselrelch in Europa. 25) Mitlel-

! italienische _Lanoschajt. 26) Lettische Studenten»
> Verbindung in R,_ga. 2?) Türkischer Name für

_Konsillnlinopel. 28) Oper von Nizet, 29) Aller»
lümüche Waffe de« 14. und 15. Jahrhunderts.

2l° Rätsel«,

_^_pielnagen.
Lösungen _lcmdlen ein: l5I_> . Strauchs _sswu N°Ml,

Ln_ ĉl_: _ltdzai ^/ch _; Erna und _The_»_i _^illy _P und
_Anlon R, in ö, _i _Ä, Ä,

Veisrälct eiügeiioffene _^,'ösunssen »ci Äcitsel in der
I_>_cuil!_cw,»^>i>»_ac _)ii, «',: (i, Vp, _^ ül,,

_^ttauch
lwllr ohne ViüN!ci!«ü,,_liNchcitt _cinzclauscn unl> is<
nach Lei _Ha»2_i>l,_i!sl _ciialiui_.

Alithm 0 griph von «, D,

Landschaft,

O»_er,

Fillnzöfischcr General,

Änaeh3_r,ein,tüit.VoIlss!amm.

Nomponist,

_Ehemalige deutsche Abtei.

Vorname,

_Liblischei N»m_«.

Ficmdnwit für Linnbil»,

Kom»onist,

Land,

Vorname,

Die Un° und Auslaute, von oben nach unten
gelesen, ergeben eine Oper und derenKomponisten,

Rätsel von Brunochen au« _Wirballen.

E» schmückt »I« Fruchl die grünen Vergellhöh'n
In warmem, sonnigem Gestade;
Doch umgekehrt gelesen, kannst du'« seh'n
Aiswilde«Tieraus undurchdrung'nem Waloespfade,
Vernell' da« Wort und lies e« dann.

L° hoffen'« viele nach de«»Vater« Scheiden,
Es ist nicht schön_; was liegt daran«
Da« Wort, wenn'« viel ist, lasset Menschen sich

am lieben weiden.

Rätsel von Fritz (Juggenberger.

Mil dem Wort will'« Mülterlem
Da« Kindchen bringen zur Ruh;
_L« schließt, verkürzt um einen Laut,
Ta« Wort sich d'_rauf im Nu,

(Auflölungen in der nächsten Feuill.-Beilage,)

Für dic Neoalüon reranimorllich:

_Tic Öcrausgcbcr_:
ll_»_nS. ju_,_'. _». _Nueti. ll_^. «»>»««> Nu«»«.
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